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^ Dldend -rz, Mittwoch , den w . September WUL. XXXVI . ZahrqMq

Hierzu zwei Beilagen

Htdenburgische Steuerreformen.
' Lldenbarg , 10 Sept.

(Schluß .)
An einen Volksireund ist der erste Wunsch,

in Bezug auf die Einkommensteuer dir
untersten Stufen . wenigstens die erste und zweite —

hionchrlich der dritten kann man schon verschiedenerMeinung
sein — ganz fallen zu lassen. Dafür wncht nickt nur die

Erwägung , daß es den soa. kleinen Leuten , welche zu diesen
Stufen angeseyt sind, ost schwer fällt. die zwar kleine , aber

zu bestimmten Terminen bei Bermcidung der Zwangrvoll-
nreckung baar zu entrichtenden Beträge aurzubnngen und
die unwiderlegliche Tbatiache . daß gerade diele Klassen der

Bevölkerung durch die indirekte Steuer verbältm « -

mäßig viel stärker in Anspruch genommen werde» als ihrer
Leistungsfähigkeit entspricht, sondern auch die praktische
Rücksicht , daß das mit der Einichätzung zu diesen Srustn
verbundene Geschäft und die leider manchmal notwendige
Beitreibung , einen unwirtschaftlichen Aufwand erfordert , dem
der finanzielle Erfolg nicht entspricht. Mit Recht kann da¬

gegen eingcwandt werden , daß die politischen Reckte de«
Wahlrecht « zum Reichstag , in den Landtag und in die
kommunalen Vertretungen — mehr als Grundlage denn
als Aequivalent — die Leistung unmittelbarer Abgaben
erheischen — aus diesem höheren Gesichtspunkt soll hier die

Frage nicht erörtert werden , da solche Untersuchung zu weil
in das staats politisch« Gebiet absührcn würde.

Augenblicklich ist der Stand der Finanzen
unseres Landes und der Blick in die nächste Zukunft
ein so ungünstiger . daß Reformen in dieser
Richtung trotz der Geringfügigkeit de « Ausfalls
schwerlich die Zustimmung der maßgebenden Kreise

finden werden.
Für Jeden , der die öffentlichen Angelegenheiten mit einigem

Interesse und Verständnis verfolgt , ist es eine nicht m
Abrede zu stellende Thatsache . daß die RcichSfinanzen und
die dadurch wesentlich bestimmten Finanzen der Einzelstaaken
sich in einer Lage befinden, welche zeden Verzicht auf vor¬

handene Einnahmequellen verbietet, so lange nicht ein

annehmbarer Ersatz, oder lieber gar eine durchführbare
Mehrcinnahme gesichert ist.

Gleichwohl hält mit bewunderungswürdiger Konsequenz
eine Bewegung stand, welche aus eine Befreiung hinarbeitct,
die notwendiger Weise die stärkere Heranziehung anderer

Sreuerkräste zur Folge haben würde . Dieses Bestreben,
welches im Endziel nichts weniger als die Abschaffung
der Grundsteuer im Auge hat . weiß sich sogar in das
Gewand einer finanzpolitischen, theoretischen, um nicht zu
sagen wissenschaftlichen Berechtigung zu kleiden . Die

für einen Laim auf den ersten Blick bestechende Be¬

gründung , welche im Tagesgespräch immer wieder geltend
gemacht wird , beruht, kurz ausgcdrückt. aus der Schluß¬

folgerung : Durch die Einkommensteuer wird das sämtliche
Einkommen des Steuerzahler « herangezogen, folglich liegt
in der Grund - und Gebäudesteuer eine Doppelbesteuerung
des Einkommens , welche« aus dieser Quelle stammt.

Schon die vorstehenden gcichichtlichenHinweise aus die

Entwicklung unseres Steuersmiems und dessen Wirkungen
beweisen die Einseitigkeit und Unrichtigkeit dieser Beweis¬

führung , doch mögen noch zwei schlagende Gründe

dagegen angeführt werden.
Ehrliche Vertreter der gekennzeichneten Steuerpolitik,

welche unbedenklich eine agrarische genannt werden dars,
— ohne daß in diesem Ausdruck irgend eine Verurteilung
oder auch nur eine Kritik der gemeiniglich, vorzugsweise
von dm Gegnern derselben, unter diesem Stichwon . ver¬

handelten Richtung enthalten sein sollte, — pflegen auf den

Nächstliegenden Einwand , „ die Abschaffung der Grund¬

steuer sei nichts anderes als ein Geschenk an die

gegenwärtigen Besitzer "
, zu erwidern , dieser Einwand

sei aber auch der einzig berechtigte. Wenn derselbe wirklich
der einzige annehmbare Gcgcngrund wäre , so ist er so

durchschlagend, daß es zur Widerlegung des geltend
gemachten Äwpruch» anderer Gründe nickt bedürfte. Ter

gegenwärtige Besitzer i dieses Won wird nicht in dem privat-
rechtlichen, sondern im wirtschaftlichen Sinne gebraucht),

mag er dm Grund und Boden von seinen Vorfahren ererbt
oder mit Geld erworben haben, Hai denselben mit der

Belastung überkommen, welche in der Grundsteuer ihren
Ausdruck findet. Ist etwa eine Grunderbslelle von dem
Vater aus den Sohn übergegangrn , jo war der Nachlaß

eben so viel minder wen als sich aus der darauf rubendm
Steuerlast ergiebt ; hat der Grunderbe seine Geschwister
abgeiunden. io betrug die Abschätzung des Stellenwerte «,
nach welchem die Anteile der Mirerben berechnet wurden,
um dm kapitalisierten Betrag der Steuer weniger als wmn
der von derselben frei gewesen wäre . Ist der gegenwärtige
Besitzer Käufer oder Erwerber aus einem sonstigen onerojen
Titel , so har er so viel weniger sür Grund und Bodm

gegebm. als der darauf basierenden Abgabe gleichkommt.
Vom ökonomischenGesichtspunkt betrachtet ist es ganz gleich¬
gültig . ob die Belastung aus einem Grunde ruht , der dem
öffentlichen Reckte oder dem privaten Rechte ngehört
— für Weni'chätzung oder Wertminderung deS Besitzes ist
es einerlei. ob die Leistung den Charakter einer Servitut,
eines Zehnlm , eines Kanons hat oder dm einer staatlichen
Abgabe.

Ein Pendant zu dem ersien. selbst von der Gegenseite
anerkannten Emwand ist der zweite , daß die angebliche
Doppelbesteuerung des Einkommens au « dem Grund¬

besitz bei uns zu Lande garnicht existiert, weil nach
unicrem System das Einkommen aus Grund und Bodm

garnicht direkt besteuert wird . Dieser Satz mag zunächst
aunallen , er ist aber richtig und unschwer zu beweisen.

Angenommen, zwei Nachbarn haben einen Grundbesitz
in gleicher Größe , derselbe ist ordnungsmäßig zu derselben
Klasse des Reinecrrages eingeschätzt . Ter eine erzielt durch
intensive Bewirtschaftung . Arbeit und Kunsidünger einen
hohen Ertrag , der andere läßt dar Stück Land ungenutzt
liegen : nicht nur für die Grundsteuer , sondern auch sür die
Einkommensteuer ist diese Verschiedenheit ohne Einfluß , denn

auch die letztere legt nicht dm wirklichen Ertrag zu Grunde,
sondern ein fingiertes (theoretisches) Einkommen , welches
sich nach einem Mehrfachen des geschätzien Katastralrcinertrages
bestimmt. Tie Höhe dieses Ansatzes ist nach Landesteilm
verschieden und versucht einigen Ausgleich in der Ver¬

schiedenheit der ursprünglichen Einschätzung zum Kataster zu
bringen. Mil größerem Recht könnte man daher von einem

Zuschlag zur Grundsteuer reden — daß ein solcher
aber in unserem gesamten Steuersystem in vollstem Maße
angezeigt wäre , geht aus dm geschichtlichen , wirtschaftlichen
und finanzpolitstchen Bemerkungen , die vorstehend Platz
gesunden haben, unwiderleglich hervor . Kein Einkommen ii' t
j
'
o sehr verpflichtet, zur Steuer herange ogen zu werden als

dasjenige , welche » aus Immobiliarbesitz beruht, allenfalls
wären die Zinsen aus hypothekarisch gesichertenForderungen
an Steuerkrafl der Bodenrente selbst gleich zu stellen —

die stärkere Heranziehung solchen Einkommen« im Verhältnis
zu demjenigen, welches au« anderen Quellen , namentlich
aus per)önlrcher Erwerbsthätigkett , stammt, würde aber nach
allgemein anerkannten Grundsätzen der Laslenübertragung
aus dm verschuldeten Grundbesitz abgewälzt werden, also die

ungünstiger situierten Landwitte in vollem Maße treffen, die

wohlhabenderen frei lassen.
Augenblicklich ist angesichts der allgemeinen Finanz¬

lage überhaupt kein geeigneter Zeitpunkt, am Ab¬

schaffung bestehenderSteuern zu sinnen — wäre er vorhanden,
so wäre in unserem Lande die Beseitigung der Grundsteuer
die letzte Maßregel , welche auf Berücksichtigung Anspruch
hätte . Was von der Aushebung der Grundsteuer , worin im

Sinne dieser Ausführungen die Gebäudesteuer mitbesaßt sein
soll. gilt, findet im Verhältnis gleiche Anwendung aus die

Idee erner Ermäßigung dieser Abgabe oder deren Ver¬

wendung , soweit sie jetzt in die Staatskasse fließt , zur
Erleichterung der Kommunalsteuer.

Sollte der in diesem Herbste für drei Jahre nm

zm
'aitimmtretmde Landtag, wie zu erwarten steht , mit

dieser oder verwandter Frage befaßt werden, so mögen die

gemeinverständlichen Aussührungm dieses Artikels dazu bei¬

tragen , in Stadt und Land Interesse und Verständnis auf
cinem Gebiete zu verbreiten, aus dem bislang noch viel

Unklarheit vorhanden ist.

Zu den Lailcrmauövern.
Eines der iiUcrcssaineilen Momente der Kaisermanöver,

über die wir an anderer Stelle aussührlich berichten, w .rd
ohne Frage das Zusammentreffen der beiderseitige»
Kavallerie Massen sein . Tie Reiterei ist die Lieblings¬
waffe des Kaisers, und es darf angenommen werden, daß
der Kaiser auch diesmal in die militärischen Operationen ein-

greist und die Führung einer Kavalleriedivision m einem viel¬
leicht kritischen Augenblick übernimmt . Aehnliches ereignete
sich vor einige» Jahren , irren wir nicht, bei dm Manövern
in Schlesien. Tamals führte der oberste KriegSderr in

schntidigtr Attacke seine gesamte Kavallerie gegen den Feind.
Lu Manöorrkritik entschied damals , daß der Moment sür

diese Attacke gegeben war . Zn militärischen Fachschriften
wurde auf die verheerende Wirkung de « ArtilleriefruerS
hmgewiesen, >n dessen Bereich die Reiterei angeblich sich be¬
funden Kälte. Solche Meinungsverschiedenheiten kommen
natürlich bei zcdem Manöver vor, schon deshalb, well eS sehr
schwierig ist, nachher ein jede Eventualität berücksichtigend ««
Utteü zu säürn über Operationen , die inmitten dis sich fott-
während verschiebendenGefechrsbüdes von den einzelnen Heer¬
führern angeordnet wurden . Tag die Mafsenverwendung von
Kavallerie unter gewisse » Bedingungen auch heule noch zweck¬
mäßig ist , wird von keiner mibuättschen Autorität bestritten.

Man darf begierig sein, wie der als Bast des Kaisers »»
Manöverielde weilende englische Generalleulnant French,
bekannt als Reilersüdrer im südafrikanischen Kriege, die
kavallcrisuschenEvolutionen der beiden preußische» Armeekorps
beurteilen wird . Vielleicht entdeckt das . geübte" Auge Sir
Frenchs Mängel auch an den preußischen Reitern . Nu» , dann
>)l immer noch der bril >scheHöchslkomnia»t»erend« Lort >Roberts
da. Tie . Methode" scheint mit sich zu bringen , daß er aller¬
wegen Lob zu spende » hat , bannt die kritische » Aeußerungen
der anderen englischen Herren ausgewogen werden. Nach
dem berliner Korrespondenten des . Taily Telegr." soll Hamilton
nur . in sehr reservierter Weise" sich geäußert haben, ohne ein
Urteil über die Parade abzugeben. Tas ist wohl die übliche
Abschwächung des Interviews , wenn der AuSgefragte nach¬
träglich die unbehagliche Empfindung hat , sich verplaudert
zu hoben. Auch Lord Roberts will mit niemand gesprochen
haben. Die Berichterstatter , die eme ganze Reihe von
Aeußernngen des Lords über Südafrika notierten , sahen
also vor und in dem Hotel de Rome in Berlin am bellen
Tage einen — Geist, täuschend ähnlich der kriegerischenGestalt
de« edlen Lords . . . .

Aus dem Umwege über London erfährt man von hohen
Ordensauszeichnuiige » , d >e der Kaiser den englischen
Maiiövergäsleii verliehen hat. Trotz dieser Aufmerksamkeiten
kann es sich ein Teil der londoner Presse nicht versagen, das
schneidige Vorgehen des deutschenKanonenbootes . Panther"
hämisch zu glossieren. Mit cinem großen Aufwand von
Emphase , schreibt z. B . . Standard " , habe Teutschland etwas
ganz Alltägliches gelhan . Unb die wackeren . Times " lassen
sich ein Telegramm aus Newyork schicken, daß die Vernichtung
de - haitianischen Jnsurgentenschiffcs eine Schmälerung deS
amerikanischen Aniehens und eine wesentliche Erhöhung des
deutschenAnsehens mit sich dringen werde. Augenscheinlichist
diese Gegenüberstellung darauf berechnet, die Eifersucht der
Amerikaner anzureizen. Nur wird diesmal der Liebe Müh
umsonst sein , denn die führenden amerikanischen Zeitungen
erklären übereinstimmend , Teutschland habe niemandes
Interessen verletzt, und den Piraten sei nur Recht geschehen.
Uebcrdies ist die Regierung der Vereinigten Staaten von dem
beabsichtigten Schritt vorher verständigt worden . Es ist de-
zeichnend, daß immer wieder von London aus der Versuch
unternommen wird , die deutsche Politik als illoyal zu ver¬
dächtigen. Und es ist nur komisch , daß dieselben englischen
Organe , die bei jeder sich bietenden Belgenheil solche Kniffe
und Pfiffe gegen Teutschland anwenden , sich über den . un¬
freundlichen Ton " der deutschenPresse beklagen und die eigene
Fricdserligkeir in bengalische Beleuchtung rucken.

Rudolf VirchowS Beisetzung.
' Berlin , W . Sept.

Trauerfeier im Rathaus «.
Mil großen Ehren bereitete heute die Stabt Berlin ihrem

Ehrenbürger Rudolf Virchow eine Trauerfeier im Fest aale
des Rathauses. Magistratsbiener mit florumhüllten Stäben
bildeten die große Freitreppe hinauf Spalier . Tic Treppe
sowie alle Räume waren prächtig mit Lorbeer unb Palmen
geschmückt . Zni B .biiolheksaale und in den anstoßenden
Räumen türmten sich die Kränze , aus deren Tchltiscn wissen¬
schaftliche Institute , Vereine und Korporationen au - der gan en
Well als « pender -u lesen waren . Ter Festsaal selbst zeigte
reichen Trauerschmuck. Vou den Balkons und den Fenster-
brüslungen wallten lange, schwarze Delarien herab, die mächtigen
Kronleuchter leuchteten gedämpft . An der dem Eingänge gegen-
überliegenden Schmalseite war der Sarg ausgc bahrt vor
cinem Arrangement von Palmen und Lorbe .r, da - zast o,e

ganze Wand bedeckte . Zwischen dem Sarge und diesem
schmuck stand ein Kruzifix, vor dem die Rednertribüne errichtet
war . Ter Sarg zeigte nur wenige Kränze ; recht « und links
vom Sorge ichiinmerlen Kerzen, die auf schwarzenKandelabern
in silbernen Leuchtern standen. Tas Banner Berlins von
1709 aus einer Seite , das florumhülllc Bild Virchoms aus der
anderen Seite bildeten den Abschluß der Traucrbekoration.

Gegen 11 Uhr begann sich der Saal zu füllen . Alan

sah neben Gelehrten unb Acrztcn Stadtverordnete und Ma¬

gistrat mit ihren goldenen Amtrketlen , auch verschiedene Parla¬
mentarier . Als Vertreter des Reichskanzlers war der Cbes
der Reichskanzlei, Gebeimral Conrad, erschienen. Man
bemerkte ferner den Finanzminister v . Rheinbaben, Kultus»
minister Studt, Staatssekretär v. Nicht Hofen, den Ober»
Präsidenten Betkmann -Hollweg und als Vertreter des Polizei¬
präsidenten den Oberregierungsral Slcinmeistcr . Ferner waren
anwesend Mommsen, v. Bergmann , v. Leyden und ander«



Bnüheolheiven der ärmlichenDiffenschastr« All alle Trauer-
«äftr versam« ell waren und die studentischen Abordnungen
m volle« Lutz « mir ihren Banner » »m Hintergrund « de«

ftch im Halbkreis aasgrstrllt Hanen, erschien die Famlll«
de» Verermgten im Saale . Der Domchor stimmte ein Lied
« r. der «- « tzluh« K»r» es d«e Gedächtnisrede hielt
und Geber und Segen sprach. Ihm solare der Anatom Pros.
Wald « per , der Drrchow all den Firnen der Wlffenschast,
der Abgeordnete Alben Träger , der den Verewigten alt
Mensche» rrad Polmker pries . Den Kelch .ui machte Ober-
därgermerier Kirschuer , der Virchowt Verdienste um die
Stadl Berlin serene. Abermaliger Gelang des Doinchors
schloß d»e stimmungsvolle Feier . Dann lrugen Magiilralt-
drener den Sarg hmaut und die große Freurepp« herunter
vor da» Haupcponal des Rathauses m der Konigstraß« , wo
sich der Trauerzug formierte.

Ter Zug durch die Stadt.
Dem Zuge voran schnrr »in Munkkorpt . dann folgte ein

Magistrattoeauuer mrl einem Killen, woraus die Orden
Vrvchow « lagen. Hinter dem Sarg ichrill da» Drauergelolg»
einher, «n der ernen Reihe Oberbürgermeister Kirichncr mit
dem Kultusminister und dem Slabtverorbnetenvorslcher Lan-
gerhaiis . Es folgten der Magistrat , Stadtverordnete , Ab¬
ordnungen , eine unendlich« Zahl von Wagen und die studenti¬
schen Abordnungen mit ihren Bannern im Wagen . So ging
der Drauerrug vom Rathaus « durch die Stabt nach dem Fried¬
lose der Mauhai . Gemeinde m der Großgor 'chenstraß«. Tie
Ltraßen waren von euer dichtgedrängten Menge leieyi , die
m würdiger Haltung das Raden des Trauerruges erwartete.

Au ' dem Frledivie.
Ter last eine balde Stunde lange Traueriug langte am

Friedhof gegen 3 Uhr an. An der Grill ! ' prach der Geistliche
einige kurit Worte und segnete die Leich« ein . Sodann wurden
Virchowi sterbliche Reste der Erde übergeben. Dump' rollte»
dre Schollen auf den Sarg hinab , über welchem sich bald ein
Hügel wölbte.

Beileid des Graien Ballestrem.
Ter Präsident des Reichstags bat aus Anlaß des

Ablebens Buckows an Frau Geh. Rai Virchow folgendes
Telegramm gerichtet:

. Das deutsche Vaterland bat durch bas Hinscheiden
Ihres Herrn Gemahls einen 'einer größten Gelehrten und
Forscher verloren . Mil Ihnen , gnädig« Frau , und den
übrigen Hinterbliebenen betrauern die Vertreter des deutschen
Volkes dielen uner>e»Iichen Verlust. Im Namen des deutschen
Reichstags , dem der berühmte Verstorbene eine Anzahl Jahre
als Mitglied angehört Kal , und in meinem eigenen Namen
spreche ich Ihnen hiermit die tielgeniblteste De lnalime aus . '

Der Markomannia- Iwischensass.
Dir erhalten weben folgendes Telegramm:
LTö Washington , Ist Serl , Tie amerikanische

Gesandtschaft in Haiti berichtet telegraphisch, daß während
der Vernichtung des Kanonenboots . Crtle » Pierrol ' durch
das Kanonenboot . Panther ' 2 Offiziere sowie der Ad.
mrral Killick ertrunken sind.

Ta in dem amtlichen deutschen Bericht über die Per
rnchrung des . Erste t Pierrol ' hierüber keine Mitteilung
enthalten war , wird die Bestätigung abzuwarlen sein . Ad¬
miral Killick befand nch allerdings bei den Rebellen an Bord,
es hieß aber , die Besatzung habe nch gerettet . Immerhin
wäre eine Aufklärung zu wünschen.

Zu eventuellen Entschädigungsansprüchen an
Haiti wegen Beschlagnahme der . Markomannia ' schreibt die
. Köln. Ztg . ' : In einigen Zeitungen ist die Rede davon , daß
wir nach der Zerstörung der Erste s Pierrol ' noch Entschädi¬
gungsansprüche gegen Haiti geltend iu machen haben würden,
besonders wegen der lveggeiwmmcncn Munition und Waffen.
Eine Entschädigung für diese dürste aber kaum in Betracht
kommen, da die . Markomannia ' die der regulären haitischen
Regierung gehörigen Wauen lediglich von einem Hafen der
Insel nach dem andern transportiert Kal . Eigentümer blieb
somit die haitische Regierung , die sich wegen der Wegnahme
mit den Rebellen auseinanderictzen kann. Ter . Markomannia'
ist , abgesehen von dem völkerrechtswidrigen Verfahren , das
seine Sühne gesunden hat , keine andere Schädigung zu-
gefügt worden, als ein kleiner Zeitverlust und die dadurch
bedingten unerheblichen Ausgaben . Von nennenswerten Ent¬
schädigungsansprüchen dürste somit nicht die Rede sein , und
die Genuglhuuiig für völkerrechtswidriges Verhalten — die
haben wir uns selbst genommen.

Apolitischer Tagesbericht.
TeutscheS Reich.

— Ter Kaiser und der Kronprinz begaben sich
Montag früh 4 Uhr nach Sonnendurg zu den Manövern.
Nachmittags traf der Kaiser mit einem Schioimelvicrerzug
aus dem Manövcrgelände in Sonnenburg em. Der Kron¬
prinz kam mit e .uem Automobil.

Das Programm der ttaiserreise für den Besuch der
großen Flottenmanöver zwischen Helgoland und der Elbe
ist geändert worden. Ter Kaiser trifft , wie bereits aus
Wilhelmshaven m .tgeteilt wurde, am Sonntag , ls . September,
in Wilhelmshaven ein und fährt von dort aus mit der
. Hohenzollern' nach Helgoland ab. Tie Kaiscryacht . Hohen¬
zollern' und das Beglcitichifi . Sleipner ' erhielten Beseql, den
Kieler Hasen Freitag früh zu verlassen und die Reise nach
Wilbelmsöaven an , irreten.

— Ter Großherzog Friedrich von Baden feinte
gestern seinen 76. Geburtstag.

— Ter Neichstanzler hat den Lberbürgermei-
st er von Posen , Will ing, zu einer Konferenz nach
Norderney geladen . Bekanntlich hat der Kaiser ge-
legenilia , ieiner Änwcsenyeii in Posen den Lberbürger-
nierster Willing mehrmals besonders ausgezeichnet , und
Willing zu bewegen gesucht, seinen Posten als Lberbür-
gernieisier von Posen nicht zu verlassen . In posener maß-
gebenden Kreisen glaubt man in der Einladung zu der
Konferenz niu dem Reichskanzler die Fortsetzung der
kaiserlichen Absichten zu erblicken.

— Tas „Armeeveroronungsblall " verösserulicht eine
Kabeneilsordre , beir . Abänderung der Verordnung
über die Ehrengerichte der Offiziere im prcußr-
schen Heere , wonach die den Ehrengerichten unterwor¬
fenen Sanilätsofsiziere der Armee , Marine und der Schutz,
truppen im ehrengerichtlichen Verfahren gegen einen
Offizier all Zeuge nicht zu vereidigen sind, sondern die

Richtigkeit ihrer Aussagen aus Ehre und Pflicht zu ver¬
sichern haben

Der Korrespondent des „ DaUn Del ' teilt aus
« erl »n mu : Ter Kaiser verlud dem rrrregsmintster
« rodrick da « Grobkreuz des roten Adlerordens Dem
General Kelly » enny wurde vom Kaiser der rare
Adlerorden erster Klasse verlieben , dem 'General Ha¬
milton der Kronenorden erster Klasse, dem Obersten
Slarer der roie Adlerorden zweiter Klasse, und dem Leut¬
nant Marioribank » der rote Adlerorden vierter Klasse
Lord Roberts schon den schwarzen « dlerorden besitzt,
machte chm der Kaiser ein Präsent als Andenken an den
Besuch

— Ueber du Haltung der deutschen Truppen
bei der Parade in Franksurl a O sind dem englischen Ge¬
neral Fan Ham » lton Aeußerungen >n den Mund ge¬
legt worden Ter „Post " werden diese Aeußerungen als
errunden bezeichnet. . .General Hamrlton ist wohl von
ernem Aussrager belästigt worden , hat aber bloß einrge
allgemeine lobende Bemerkungen über die deutsche Parade
gemacht Lord RoberrS hat niemand gesprochen ."

— Ueber das Verhalten der russischen Offi¬
ziere während der postner Kaiserlage sind in den letzten
Dagen Nachrichten veröffentlicht , welche «n der „Nordd
Allg . Ztg " als böswilligen Klar sch bezeichne! werden.
Tie . Tägl Rundschau " hat diele Nachrichten in einer
Zuschrist abgeschwächt, ist aber de, der Bekauplung ge
blieben , die russischen Gäste hätten nach Möglichkeit
einen Mikron in die posener Festtage gebracht . Tie
„Nordd Allg Ztg .

" Nimmt demgegenüber den russischen
'tzeneral Tsckertkow und seine Begleiter dagegen in
Sckutz , daß sie „,n ernem deutschen Blatt lediglich aus
Grund von durchaus wahrdeilswibrlgen Zuträgereien
veriinglimpst worden sind ."

— Tie allgemeine Kriegslage der dies,ädrigen Kai¬
sermanöver lautet : Ein rotes Armeekorps ist über
die Deichsel in der Richtung auf Rogasen , ein andere - vom
Süden durch Schlesien in der Richtung aus Lagan vorgr-
gangen : ein blaues Armeekorps wird bei Frankfurt a . O
versammelt.

— Tie berliner Zentrale für Viebverwertung
teilt der „ T Tagesztg ." mit : „Au * eine Anfrage bei
unseren Genossenschaftern sind uns über 3000 Mast¬
schweine und über lOOO Stück Rindvieh, sofort
greifbar , angeboren Wir sind bereit , jedem ernst¬
lichen Käustr die Angeboislisten sofort zu übersenden Wir
bitten alle Viebmä >'rer , uns milzuteilen , wo rei ' es Mast-
vied steht , um unsere Angebotslisten , welche wir den
Schlächtern gratis zur Verfügung stellen , fortgesetzt er¬
gänzen zu können ." — Tas Sieh bunte bald Abnehmer
nnden.

Auch für die Turcbsubr von Fleisch sind die
Grenzen gesperrt Nach einer Verfügung des Finanz-
ministers waren Zwei 'rl darüber entstanden , ob das im
Fahre 1806 im veterinärpolizeilichen Interesse erlassene
Verbot der Einfuhr von frischem Scknvoincflersch niw aus
Rußland sich auf die Durchfuhr erstreckt oder nickt . Ta
als Grundsatz anzuerkennen ist, daß alle veterinärpoli-
zeilich erlassenen Erniuhrverbore stets auch auf die Durch¬
fuhr anzuwenden sind , har der Finanzminisrer nach der
„ Kerl . Korr ." die Zahlstellen dahin mit Anweisung ver¬
sehen lassen , daß das Schweinefleisch usw . aus Rußland
nach jenem Berbor auch von der Durchfuhr als aus¬
geschlossen zu erachten ist.

Im Erzgebirge und im sächsischen Voigtland stieg
dem „ Borw ." zu -' olge nach den Ermittelungen der Han¬
dels - und Geioerbekammer Plauen der Preis für das
Pfund Schweinefleisch in Schneeberg von 67,3 aui
80 Psg . , in Elbenstock von 70 auf 80 Pfg . , in Mübllrosi'
gar von 6.

', au ' 80 Pfg . . in Werdau von 68,8 aus 73,1, in
Zwickau von 07,3 am , 75, in Crimmitschau von 70 au?
77,3 in OelSnitz von 70 aut 80 in Auerbach von 70 auf
80 P ' g . usw . Ter Preis für ein Pfund geräucherte»
Speck stieg in Plauen von 80 aus 83 , in Schneeberg
von 73 auf 83, in Zwickau von 76,2 auf ?0 , in Rcicken-
back von 70 ajtf 83 , in Aue von 00 auf 05 Psg . , des¬
gleichen in Hartenstein , in Marsneukirchen von 83 au»
03 Psg . usw . Nach den Ermittelungen der Handels und
Gewerbekammer ist in ihrem Gebiet der Fleischver¬
brauch von 16 740 030 Kilogramm im Jahre 19i »0 aus
14 511 577 Kilogr . oder um 2 228 433 Kilogr . gesun¬
ken! Während noch lOOO auf den Kopf der Bevölkerung
23,68 Kilogr . Schweinefleisch entfielen , verringerte sich
diese Menge I90l aus 2l,I3 , das ist um 2,34 Kilogramm!
Insgesamt iveist der Verbrauch an Schweine¬
fleisch rine Verminderung von 10,73 Prozent
auf ! Außer diesen erschreckenden Ziffern weist die Kam¬
mer schließlich noch nach, daß die Zahl der gesckllach-
relen Hunde und Pferde verhältnismäßig stark ge-
stiegen ist.

— Aus dem nationalliberalen Parteitag in
Eisenach werden die Derbanblungcn mit Ausschluß der
Oeffentlichkeit geführt werden. Tie Sozialdemokraten
haben bekanntlich für einen Teil ihrer Verhandlungen auch
den Ausschluß der Oeffentlichkeit eingeführl . Tas ' elbe wird
der Fall sein bei dem diesjährigen Parteitag der National¬
sozialen in Hannover.

— Mil der kürzlich von uns erörterten Frage des
Universitätsstudiums des Dolksschulehrcrs hat sich der geschäfts-
führendc Ausschuß des T rutschen Lehrervereins befaßt
und kam nach eingehender Beratung zu dem Schluffe, seiner¬
seits in erster Reih« diese Frage den Vorständen der Zweig¬
vereine als einen der auSzuwählenden Deremsgegenstände zu
empfehlen. Tie Frage ist sr . Zk . von Tr . Rehmke auf der
Chcmnitzcr Lehrerversammlung angeregt worden.

Ausland.
England.

* L»ndo » , 0. Sepl . fAv ' ahrt der Burensührer ).
Tie Burcngenerale Botha , Tewel und Telarey fuhren
4 Uhr 30 Min . nachmittags im Omnibus von Horrers'
Hotel nach den Tock » ab und wurden von einer '

großen
Menschenmenge stürmisch begrüßt . — Ter Haager Korre¬
spondent des » Tally Telegraph ' schreibt , daß die Unzu-
siiedenheil der Buren mit den Friedensbedingungen
sich immer mehr bemerkbar macht. Es sei sicher , daß ent¬
gegen dem Rat der Burensührer , eine große Zahl aus-
wandern werde. Außer der Auswanderung nach Madagaskar
wird ein neuer Treck nach Angola und dem deutschen Gebiet
gemeldet.

Belgien.' Brüssel . S. Sept . ( Ein Dementi ) . Aui Vallse de
Luchon emgegangene Nachrichten erklären die Meldung , der

Ordonnanzo ' stzier des Königs der Belgier , Leutnant B » n > e,
sei am Fuß « der Maladella von einem Bare » gelötet
worden, für undegrünbei

Amerika.
' Washington , 8 . Sepl >> >oldvorrat im Staat « ,

schatzi. Im - laalsschatz dennden sich gegenwärtig 3739 . SlSs
Dollars Gold , dn größt« Gold betrag, der lemals vorhand . n
war und , wenn man vom Bestände de» rullllchtn Staats-
ichatz » vor acht Jahren adsiedl. der .-. resste Geldvorrat , oen
man >rmals feil Men chengedenken in ein « '" Staat » ' » .- »«
batte , aer Bestand m . b ' t iiry la l >" um 2 >000 bis v
Tollar » , und lur die » ächne Zeit in cuie Abnahme mäu zu
crwaiten.

Hus dem t>» ro !üjer
^

utum . ^
iT ldenüiir z. 10 Septem!

* Ernennung . Ter Schinsbaumeistcr Hl » rich
Lühring in Hammelwarden ist zui» Ersatzmann des
technischen Mitgliedes der Sckr -ffsvermessungsbehorde in
Arakc ern : mst

' la » ttsemeindrwahlrecht der 2 »adt Oldenburg.
Die in der gestrige» 'Nummer unseres Blaues bereits m ::
geteilt, bat der Sladtmagistrat in dankcnsweiter Delle dar
Haupimaierial der Kommijiioiisarbeit sur lue Revision des
Statuts l der Stadt Oldenburg in Broichureniorm zum
Truck befördern und mn dem Gemeindeblau verbreiten lallen.
Es besieht dorjelde aus einem Anträge des Sladlraimstgliedes
Ramsaucr öder die Aenderung der Wahlordnung zum
Sradrrat . Nach den besiedendc» Vorschriften muß bekannt¬
lich >e ein Drittel der Sladrratsmstglieber aus den drei
Klanen der Beamten , der Kauileuie und der Burger besiedelt,
welche weder der eine» noch der andere » dieser Kategorien
angehören . Schon vor zwei Jahren har Herr Ramsauer in
einem längeren Aussatz iu unserem Blaue befürwortet , dicie
Beschränkung in der Auswahl der Vcrlrcicr »alle» zu lallen.
AIS Mitglied der gemelnichasiliche» Kommmioii des Magisir us
und Sladtrais glaubte Herr Ramsauer vorläufig sich da¬
mit begnügen zu müssen , baß die Dahl einer Halste ganz
ire» gegeben, die der anderen Halste an das bisherige Klallen-
iysiem gebunden bliebe. Ter Slabuynv '.kus. Herr Murken,
Hai in einer außerordentlich inlerellaisten Darstellung der m
Deutschland gegenwärtig vorhandenen , mannigsalugen Dahl¬
ordnungen iür die Kommunalvenretungen , welcher ein über
die Grenzen der vorliegenden Frage hinausgehender , dauernder
Werl bcigelegt werden muß. ionne >n einer aui diesem Boden
beruhenden Bearundung den ursprünglichen Anirag Ramsaucr
wieder ausgenommen und besürwonei . daß d : e Klassen¬
einteilung ausgehoben werde, womit das Verhältnis der mit
Grundbesitz ansässigen Vertreter unter die allgemeine gesetz¬
liche Norm der Gemcindeordnuna iälll Herr Ramsaucr hat
daraus seine praktischen Bedenken gegen die Turchiuyrdaileil
der grundsätzlichenAenderung auigegebcn und sich dem Vor¬
schläge des Stadtjyndikus angejchloisen. Tiese kurze Skizzierung
dürfte genügen, um zu sorgfältiger Lektüre und Prüfung der
Broschüre auch in weiteren Kreisen anzuregen.' Die Kinderbewahranftalt hier, welche täglich von
80 bis 100 Kindern besucht wird, ist vorsichislialber auf
acht Tage geschlossen worden , da ron diesen Kindern kürzlich
zwei an Tiphtberie erkrankten. Tie Räume der Anstalt
werden gründlich desinfiziert , ebcnio sämtliche in der Anstalt
vorhandenen Inventarilücke , damit jeder Ansteckungsgefahr
vorgcbeugt ist.

' Während der Tauer der Hcrbftmanövrr sind
die Geschäfte des Garmsonälteilc » vom Generalmajor
Hoppenstedt aus den Kommandeur des Bezirks -Kommandos l
Oldenburg übergcgangen.' Kraukenpstege und Gesundheitsdienst im Manöver-
geländr . Logieicy der Gesunoheilszustand unserer >m
Manöver befindlichen Truppen nach Hierher gelangte» Mit¬
teilungen ein guter ist , so sind doch von der Manöverleitung
bezüglich der Krankenpflege und des Gesunddeilsdien ' ie» be¬
sondere Vorkehrungen getroffen worden . Tie der Lazarcil-
pffegc bedürftigen Kranken werden in erster Linie dem Garni on-
jazarcll in Hannover zugeiubrl . Wo dies in schweren Fällen
nicht möglich, werden die Kranken in Civllkrankenbämern der
nächst gelegenenOrte überwiesen unb hier in Pflege genommen.
Zur Beförderung der Kranken stehen einige sur den Kranken¬
transport besonders hierzu eingerichteteEiscnbabn -Gülerivagen
auf den in der Nähe des Manövergelänbes befindlichenBahn¬
höfen zur Verfügung der Truppen . Sanilälsmann ' chailcn
nehmen unter Leitung der Sanitätsoffiziere den Transrorl
vor. Leichikranke werden mittels requirierter Wagen iunächst
in das neue L.uarcier ae ' chafft und von hier ans mil der
Eisenbahn zum Garniionlazarell in Oldenburg liansporlierl.
Tie Krankenpflege und der Gesundheitsdienst wirb von den
Tivisionsärzten der 19 . und 2o. Twision geleitet.' Bezüglich de« Bertram Konzerte « ( am 17 . d . M.
Kasino ) sei hier eine struik aus Prag wicdergcgeben,
wo der Konzerlgeber und seine Gattin kürzlich in einer
Aufführung der Nibelungen Telralogie ga¬
stierten . Es heißt da u . a . : Herr Theodor Bertram
sang und spielte die Rolle des Wotan , Wir betonen
beide Faktoren seiner Leistung , weil >edei den Reiz ei¬
genartiger Prägung aufwies , und beide sich zu einem
vollkommenen Ganzen fügten Tas edle , Iraitstroyende
Organ , die vornehme Singwesse , und die großzügige Dar¬
stellung verliehen der Gestalt des Wotan den Eharikrer
der Göttlichkeit . Ter Reprise der „Walküre " verlieh Herr
Bertram besondere Weihe , Alle Vorzüge , die wir früher
an seiner Kunst beobachteten , kamen gestern , da ibnen
Gelegenheit zu reicher Entkalkung geboten war , noch weit
mehr zur Geltung : dieser Wotan war nickt der haltlose
Schemen , den unsere landläufige Darstellung gewisser¬
maßen sanktioniert hat . sondern ein Gott voll majestäti¬
scher Würde und Machlbewußlsein , Tie Scene zwischen
ihm und Fricka gestaltete sich nicht zu einer Keill- ene,
als die sie boshafte Schwätzer osl bezerchneten , sondern
sie war der Ausdruck des Ringens freier Naturkräiie
mit Gesetz und Moral , des Kampfes eines Ungebändig '.cn
mit seinem Gewissen , Tas lehrte uns Bertram unver¬
kennbar , Infolge Unväßlichkeil der Frau Fränkel - äl .ius
hatte Frau Be r t r a m - O l d e n . die Gattin des gastic-
reiiden Künstlers , die Rolle der LrünhUde übernommen.
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Aust , sie lies; eine » Groszen Stil in gesanglicher und scffau-

sp : >lerisä >er Auffassung erkennen und gründete durch
d, , samil , istung d, » »restlichen Rui . den sie in der
Aun' iweU genießt

' Ti » Eiakommeustrurrrollen der Sladlgememde
LIdiilduig liefen noch di« zum 1l . d. M »ur unentgeltlicken
Einsicht der Steuerzahler au », Etwaige Rcllamalionen müssen
vor dem 3 Oktober e >ngere:chl weiden. können die beir.
Lleuerrollen zwar auch später « ingeseben werden, jedoch enl<
sieden dann ftcr den Einsichinekmenden Konen. Also morgen
ist der leiile lag!' FIh und Slade , die amüianlen Mystiker , sind heule
morgen yier im Hole ! »um Erdgroßherzog eingelrosse», sodaß
also die keuiige Vorstellung in der Union siallstiiden wird.
Miß Skate ist vollkommen wieder kergestrllt.

Ta » 1 . Ttistung » srst de » Aiamerlandischen
Berein « , welches am letzten Sonntag im Restaurant . Zum
Kronpnnzen ' an der Grnnenstraße geieierl wurde, erfreute sich
einet sehr zahlreichen Besuches und verlies unler animienester
Stimmung aller Teilnehmer, was nicht zum geringen Teil
den von dem neuen Inhaber des FestlokalS, Herrn Witt , ver¬
abreichten vorzüglichenSvenen und Getränken zu danken war.
Tat gemütliche Lokal erfreut sich immer mehr der Beliebtheit
bei kleineren Vereinen.

Tie Zeit der Tanzkurse ist wieder heranaekommen.
Eine« gute» Zuspruch« erfreuten sich stet « die olle Jahre von
dem Tanzlehrer Earl Schröder aut Berne rm Restaurant

. Zum Kronprinzen " eingerichtete» Kurie . Auch in diesem
Jahre wird Herr Carl Schröder laut heutigen Inserat ? in
dem genannten Lokale am 24. d . M . mit einem neuen Kursus
beginnen, und et steht zu erwarten , daß bei den bekannten
guten Erfolgen wieder ein« starke Beteiligung eintritl.

' Unter den Lesebüchern sür Fortbildungsschulen
dürste sür untere oldenburger Schulen in erster Linie ,u
empfehlen sein : Leipziger Lesebuch für gewerbliche

ortdildungsschulen. Sonderausgabe für dat Groß¬
er z o g t u m L l d e n b u r g . Preis elegant gebunden l .80 Mk.

Ter oldenburger Teil wird auch allein abgegeben, Preis 50 P >.
Verlag von Alfred Hahn >n Leipzig. Zu beziehen durch jede
Buchhandlung.

n Allerlei Uufug wird seit einiger Zeit an der Kurwick-
straße ausgesuhrr . Wahrend vor etwa 14 Tagen ein kleines

Firmaschild von dem Hause Nr . 3l verschwunden ist , wurde
in der Nacht vom Freitag »um Sonnabend voriger Woche ein
solches vom Hause Nr . 33 gewaltsam entfernt . Zn der Nacht
vom Montag zum T lenslag dieser Woche wurde vom Harne
Nr . 9 ein Marmorschild im Werte von 15 Mk. entwendet,
während man von den Häusern Nr . 6 und 7 die Schilder zu
entfernen versuchte, bei welchem Bemühen dieselben stark be¬
schädigt wurden . Auch in den benachbarten Straßen soll ähn¬
licher Unfug verübt worden sein . Hoffentlich gelingt es bald,
dem oder den Zerstörungswüligen bat Handwerk zu legen.

' Ter Marineverein hält Freitag im Kaiierko ' , abends
9 Uhr, seine Monatsversammlung ab . Tie Tagesordnung
lautet auf Weihnachtsfeier , GroßherzoaS Geburtstag , Rechnung
ablage der Fahnenkommlssion und Aussuchen der neuen Fahne.
Es liegt im Jntreffe aller Mitglieder , an bieier Versammlung
teil zu nehmen, weil ,n dieser Sitzung der feste Beschluß gefaßt
werden soll, welcher Fahnencnlwurf dem Großherzog zur
Genehmigung vorgelegt werden soll. Ferner findet noch
Ausnahme neuer Mitglieder statt.

' Lsternbnrg , 10. Sepl . Ter Schützenhofsaal Kal
eine neue großartige Gasbeleuchtung erhallen , er ist außerdem
gemalt und neu dekoriert worden.

O) Zwischenahn , 10. Sept . Am vorigen Sonntag unter-
nakmen mehrere Herren aus Lsternbnrg eine Wagenlour
nach hier. Aus dem . Schützenkos' wurde das Mittagessen
eingenommen . In der fidelen Stimmung wurde beschlossen,
sowohl vor als nach dem Essen das Körpergewicht sestzustellcn.
Gesagt , gelkan ! Aus der Gewichtszunahme kann man mit

peinlicher Sicherheit feststellrn, daß et den Herren geschmeckt
dal . wenigsten« war bei dem einen das Körpergewicht von l95
auf 212 Pfund gestiegen . Zweifel nicht möglich, da Wage
und Wiegemeister geeicht waren . Auf dem . Schützenhof'
will G . Brun » demnächst ein Hundewellrenne » veranstalten.
Alle Phylaxe und Polli » warten schon hocherfreut der Tinge,
die da kommen solle » .

' Telmenhorft , 10. Depl . Während man sich in Olden¬

burg mit einer Preiserhöhung von 5 Pfg . sür da» Pfund
Fleisch begnügt hat» schlugen die Schlachter hier 10 Pfg.
aus , was in unserem Orte mu seiner großen Arbester-
bevölkerung doppelt fühlbar wird.

' Ob Telmenhorft eme Stadl I . Klasse sein soll, diese
Frag « wird in der Beilage unseres heutigen Blattet eingehend
besproche n und ikre Bela dung befürwortet._

Messt MMk « lniS letzte TeMkii.
(Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten sür 2tadt und Land ".
Nachdruck verbalen .)

Berlin , II . Sepr. AusNewyork wird berichtet:
Kaiier Wilhelm und Prinz Heinrich von Preußen
wurden zu Ehrenmitgliedern des Newyorker Nacht¬
klubs vorgei

'
chlagen. was einen Ast der Dankbarkeit darstclll

für die Aufmerksamkeit, welche den Mitgliedern des Klubs

während der kielcr Woche erwie en worden sind.
Zum Stand der Kaiser - Manöver wird aus

Frankfurt a . O . gemeldet : Für deute werden besonders

bemerkenswerte Gefechte erwartet . Die 9 . Division hatte
gestern eine -10 Kilometer Marschleistung, auch die Marsch¬

leistung des 5 . Korps ist eine außerordentliche gewesen.
Für heute Abend ist in Aussicht genommen, daß der Kaiser
nach dem Gefecht nicht nach Sonnenburg zurückkehren,
sondern im Gelände bleiben werde. Es sind bereits

elegante Zelte zu seiner Ausnahme ausgeschlagen worden.

Tie Telegraphie ohne Draht findet während der

Kaiser-Manöver weitgehendste Anwendung und zwar bisher
mit ausgezeichnetem Erfolge . Feste Stationen sind auf

mehreren Kirchtürmen eingerichtet. Ambulante Stationen be¬

finden sich bei der Manöverleitung , bei dem General-

Kommando und bei der Kavallerie - Division des 5 , Armee¬

korps . Trotz der Schnelligkeit mit der sie sich beweget, ist
sie in ständiger telegraphischer Verbindung mu dem Korps-
Kommandanr geblieben, so daß die Befehle durch Funken¬
spruch übermittelt werden konnten. Das System , das zur

Anwendung kommt, ist nicht das von Slaby -Arco, sondern
ein neues vecvollkommnereS,

Tie gegenwärtig in Köln tagende 2 . Generalversammlung
des chrisilrch - jozialen Meiallaibeiier - Verbandes

beschloß die obligatorische Einiührung der Arbeitslosen-

Vcrstcherung unler Erhöhung des Vcrbandsbei-

lrages von 20 aus 30 Psg . pro Woche. Tie Auszahlung
der Unterstützung soll ab Juli 1904 erfolgen. Höhe und

Tauer der Unterstützung setzt der Central -Vorsiand feit.

Weibliche Mitglieder sollen die Hälfte des Beitrages zahlen.
Aus Mährisch - Lstrau wird berichtet: Beider gestern

erfolgten Abfahrt der Teilnehmer des tschechischen Sokol-
Festes wurde der deutsche Lehrer Hegger durch den
Wurf mit einem Bierkruge von einem Tschechen am Kopfe
verletzt und mußte sich in das Spital begeben.

Zn der nächsten Woche sollen znnschen dem österreichi-
schen Mimsterpräsidenien v . Körb er und Vertretern aller
Parteien aus Böhmen und Mähren die deutsch - böhmische
V er st ändigungs - Konferenzen beginnen . Tie Regierung
soll bereits ein fertiges Projekt ausgearbeitet haben zur
Lösung der deutsch böhmischen Frage.

Troheader Vesuv Aasbroch.
11TB Brussel , Io . Sepl . Tie „tli -äl « berichtet

aut Nom, dar, unter » er Bevölkerung von Neapel große
Aufregung derr'chl wegen der neue» T hängleit des Vesuv.
Am Fuße de« Vulkan« sind mehrere Erdstöße verspürt worden.

Zn verflossener Nacht flogen Flammen aut dem Krater;
mächtige Tampiwolken erhoben sich über dem Vulkan.

Tie Wirrru in Mittrlamerik « .
UTL Rewyork , Sepl . Ter hiesige venezolanische

Generalkonsul erhielt solgenbe» Telegramm ohne Talum:
Präsident Castro schlug heule die Ausständischen,
die unter den Generalen Lasiano, Mendoza und Riera standen,
nach erbittertem Kampfe bei Tmaquillo vollständig.

Tödlicher Unfall eine » Train Ossizirr ».
LTK Rendsburg , 9 Sepl Ter Ldrileulnanl Pilgrnn

vom hiesigen Trainbalaillon wurde >n der Nah « de«
Bahnhofs vom Zuge überfahren und sofort gelötet.

Tat Attentat aus de« italienischen Hoszug.
LTV 'Neapel , 9 . Sepl . Vinceiiro Guerriero, der am

'25 . Ma > 1902 nul Steinen gegen Len königlichen Hof¬

zug warf , wurde heute zu 6 Zähren 8 Monaten Zuchthaus
und 800 Liren Geldstrafe verurteilt.

Ein Interview Ehaaiberlaia » .
LDL . London , lO . Sept . Ein Vertreter der . Preß

Assozialch" Hane ein Interview inu s hamberlain und

ermhr über hie Audienz der B u r en - Ge n e r a l e

folgendes : Sie versuchten erfolglos für die Burerislücht-
ling « die Erlaubnis zur Rückkehr in die Heimat ohne

Ablegung des llnicrthaneneides zu erlangen : sie bemüh¬
ten sich ferner , die Zusicherung zu erhalten , daß ge¬
wisse ehemalige Beamte der Buren -Republiken sobald als

inöglich unter der neuen Verwaltung in ihre früheren
Stellen oder in ähnliche Aeuner eingesetzt :verden sollen.
Chamberlain lehnte es jedoch ab . für die Regierung bür¬
dende Erklärungen abzugcben.

Teilweise Räumung von Martinique.
LTV . Pari », 10 . Sept . 'lisch einem Telegramm aut

Fort de France vom 6 . September an das Marine-
ministerium ordnete der Gouverneur an , den nördli¬

chen Teil der Insel zu räumen und die Flüchtigen
im Lüden anzusiedeln . Man fährt in Morne Rouge und

Ajoupa Bouillon fort , dir Leichen zu verbrennen . Aus

den Erhebungen ergab sich , daß nur die Menschen , die

sich in den - -nahen oder in offenen Häusern befanden,
verletzt worden sind.

d . Oldenburger Wochenmarkt vom 10. Septbr . Ter

Schweinehandel ging heute nicht besonders flott . Preis sür

kleinere Ferkel pro Allerswoche 2 .50 ^ e . Der dicht befahrene
Markt wurde nur langiam geräumt . Flotter gmg der Handel
in den Markthallen . Butler galt pro Pfd . 1 .05 bis 1. 10
Molkereidutler 1 .20 bis 1 .30 Dieselbe war rasch ver¬

griffen. Frische Hühnereier galten pro Tutzend 65 bis 70

Ter Fleischmarkl zeigte recht gute Auswahl . Bei etwas er¬

höhten Preisen herrschte doch flotter Handel . Zn Gemüse war

ebenfalls recht gute Auswahl vorhanden , desgl. in Obst. Für
Birnen wurden heule pro 25 Liter l bis 2 .ea erzielt. Aepfel

galten pro Scheffel 1.50 Steinobst war wenig zugebracht.
Ter Blumenhandel ging recht flott.

Zu Ausnahmepreisen
empr. Tischtücher für 6 Pers . von 1,15—2 Wisch - und

Handtücher Tyd. 2,50 ^e , Betttuch - Halbleinen , l60 0»
breit, 8b Brzngstosse in allen Preisen , Hemdentuch « ur
3 Qualitäten , Mrr . 37 40 -- u . 45 vornialich im Gebrauch.

Pullus Hsrnio «, Lchüllillztzraße 1k.

Löllnsbtii !! , -euKLkßt. lM,
nachmittag » !1 Uhr,

sollen auf dem Rarhause , Zimmer 4,
verschiedene Fundsachen , als Heber»
zieher, Handschuhe, Tücher, Schürzen,
Scbirme , Handstöcke, Portemonnaies,
Taschenuhr, Brille , Broschen, Ringe,
Muffe , Gesangbuch und dergleichen
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkauft werden.

Lt adtmagistrat. _
Raftede . Fräulein M . Töpken

in Raftede läßt am

Mittwsih , Stil Ei. Lyt . tt .,
nachm. 4 Uhr,

im Lehmderkrnge ihre in der Ge¬
meinde Jade » vorm Krruzmoor
belegen«»

l> Plaike » Munde»
zum Weiden auf mehrere Jahre
verpachten, wozu einladet

I . Degen » Aukt.

Edewecht.
Ter Gemeindevorsteher Juchter

hier läßt am

Montag , - en 1Z. Lkjit. Z.,
nachm. Uhr,

in seiner Wiese „Barge " zu Süd-
Edewecht:

8 Tagewerk Aas
<zweiter Schnitt)

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kausliebhaber wollen sich an Ort
und Stelle versammeln . Lüer » .

Zu verk. eine junge Kuh , die in
den nächsten Tagen kalbt.

H . Tirek» , Ofener Chaussee ll.
Kleider u . Blusen werden billig

angefcrt . B . Porcher , Alcranderstr .6.

Zu verkaufen ein großes Hühner-
baoer . Zeughaursrr . 6.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , den 11.
d . W . , nachm . 4 Atzr , ge¬
fangen an der LindenKraße:

3 Sofas . 4 Sessel, l Sofatlsch mit
Decke, l Leinenschrank, 2 Kommoden,
l Kaffeetisch, l Nähtisch, 2 große
Teppiche, l Tischaussay, 2 Spiegel,
1 Regulator , l Bettstelle mit Bett,
4 groye Hängelampen und sonstige
Sache»,

ferner : l Tresen , l Rcole , 1 Bier¬
apparat mit 2 Krähnen, l Leckbrett,
10 WirtschafrSstühle, 3 Tische und
2 Tafelwagen

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Muter versammeln kch um
3 '/« Ahr beim Wirt Seiners
daselbst.

^ « LUss,

_ « erichtdvollzieher.

Jmmodilverkauf.
Oldenburg . Im Aufträge habe

ich ein an der Ziegelhafstraft«
cdiesseits EhlerS' Brauerei ) belege »»-
Wohnhan - nebst Garten zu ver¬
kaufen. Tas Immobil ist in gutem
baulichen Zustand und ist dasselbe
namentlich einem Privatmann « zum
Ankäufe zu empsehlen.

Auskunft erteilt
Jobs . Äthin g . Rechaftllr .»

_ Poftstraft « 5. _
Krude zu leeren.

_ Ziegelhofftr . 8.

Eversten . Zu verk . ein großer,
wachs. Haushund . T . Klu - mann.

!

Georg Müller , Hofl.»Oldenburg i. B . I

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , den 11.
d . M . , nachm . 4 Mr , ge-
sangen im „Lindenöose"
öiersetbst:

I . 25 Sofas , 15 Polsterstühle, 3
Sekretäre , 6 Spiegel , 1 Schreib¬
tisch , 2 Spiegelschränke, 4 Perl,,
kows, 1 Leinenschrank, 10 Tische,
3 Wanduhren , 35 Stühle , 10
Bettstellen mit Betten , 8 Wasch¬
tische , 3 Sosatlsche, 1 Büffet , 10
Kommoden, 4 Nähmaschinen , 2
Klaviere, 8 Kleiderschränke, 1
Gesellschaftslampe, l Kronleuchter,
I Rauchservice, 3 Nähtische, 2
Lutherlische und sonstig« Gegen¬
stände,

II . 5 Torfkasten, 23 Zinkeimer, 15
Tischlampen , 9 Kochtöpfe, 7
Sturmlaternen , 4 Milchsiebe, 8
Handlaternen , 7 Jaucheeimer , 8
Ampelgläser , 10 Eßtöpfe , 12
Tulpen , 9 Wafferkellen, 1 Kohlen¬
kasten, 3 Kaffeekannen, 2 Pe¬
troleumkannen und 1 Aschkessel

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Gerichtsvollzieher.

bim Me Julie
Pack-Kisten, 'K - rbe , Tonnen . Sacke
in allen Größen zu billigstem
Preise möglichst in eine « Posten
obzugeben.

Otto lkven ,
"-«kLst"

Eine holt«
WM " Wirtschaft mit Ausspann,
volle Konzession , steht unler gün¬
stigen Bedingungen zum Verkauf.

Näheres Hrinr . Westing.

TJ »e Ernte von >/, Hektar Kar-
^ tosseln ( Reichskanzler ) in der
Obstanlage auf der Hammheide soll am

Montag,
den 15. Septbr . d. I .,

nachm. 3 Uhr,
an Ort und Stelle meistbietend ver-
kauft werden.

Gleichzeitig soll das doppelte Um-
psiügeu von 3,2 Hektar Heideland
und das Umpflügen von etwa 5 Hektar
Lupinen mindestfordernd vergeben
werden.

Oldenburg , 8 . Sepl . 1902.
Landeskulturfonds.

I . A, : Im mel

M Ein Posten langer u . kurzer ^^ UM " Tragkleidchen , FWW
angeschmutzt, ganz unter Preis.

Theodor Meyer.

Wahnbeck. Empfehle meinen ein¬
stimmig angekörten WM " Eber "M>
zum Decken ._ Job . Küpker.

I » geräucherte

Schinken
empfiehlt

K. Mtlmann , Lttlljtr . 13.

V»« P«t» KG » OG» »r>ßkGHl»»
(VKrtt.), V . «»-
DchadN »»ad « GMPta » »>ä r «-
»1^ a,d »/tstl>lr>» »t m ml
UastWe-WOWtOPdrdtioßWe Lessatstafts

»t»« -, «»!»» ». lanedaa
»»vß» »U«r ar»»«LU>«.

Zäb ^ n^ uflragclhochf ^ ^ ßb -̂
Holi Garnitur , gemust. Plüsch,
1 Bertikow und Kaffeetisch sehr
billig zu verlausen.
Fr . Tey , Möbelgeschäft, Haarenstr .33.

Wegen AortzugS billig zu verk. :
Bettstelle , Schrank, Küchenlisch, Teller«
borte, Fliegenschrank, Waschmaschine,
Schlasstuhl, Kronleuchter, Pettoleum-
kocher , Trittleiter, Kartoffelschäl-
Maschine.

_ Haareuufer 27 , oben.

Für Hausmann T . Ohleubusch
zu Loy werden auf der Loherweide
hiers . am 14 . d. M ., nachmittags
4 Uhr , noch mit verkauft:

k—? Kl! KttM,
M Miht».

Großenmeer . E . Haake , Aukt.

Zu verkaufen ein Haus für cirka
8000 Mk . an guter Läge, passend für
Privatmann lRentner ), der angenehm
wohnen will.

Wo ? sagt die Erpedilion d . Bl.

Ein gut erhaltenes

Orcheftrion
Kat billig zu verkamen
E . Lambr echt in H axtum b . Aurich.

Zu verk Honig -Birnen , gepfl .,
Ssru -o- gi -l », Ltc 20 ^ Lindenstr. 4.

Gut erhi 4rädr . Kinderwagen mit
Gummir . zu verk. Ehnernstr . 16 , oben.

Wnftiag . Zu verk . eine icbwerc,
nahe am Kalben stehende O-uene.

T . Abraham.

Zu kaufen ges . 3 gut crb. Ltuben-
thüren . Off, u . L . 47>l; G esch . d . Bl.

In unserer DampstWäW
Anstalt finden noch mehrere

jiiM Ärdkilkriibik»
dauernde Beschäftigung für
leichte Arbeit.
Oldb. Dampfwaschanstatt

„ Edelweiß
" .

Uferstraße.
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vstsrudurs-
Wtlilil> l iiir Winl-erbW.

Loa » 1ag , den Leptember,

m meinem renovierten , nea gemalte« « nd

dekorierten , nnd mit DM
"

großartiger

Gasbeleuchtung
"

MG versehenen Saale:

Veffelltliedek üsll.
Hierzu lad « freundlichst em

Ii . SvoLLSi » .

Gothaer Lebtnsverkchernngsbank.
Versicher » » g« besraud am I . Juni 1002 : S4IL, Millionen Mk.
Baatfvnd - ^ » » 27 l
Dividende im Jahre I » 02 : 80 bi« 188 brr Jahre « - tormal-

prämie — je nach Art und Alter der Versicherung.
Ktttreltt i « kl - tihurz : 6 . von Lk-uden . vkrhllM . ü.

i

f . Otimleüe,
Oläondurz , Achternstr . 32.

M MI -WM
in

> !

Eine elegante
(Slagenwohrnittg
(5 Räume », Küche und Zubehör
für 400 -«e. pro anno wegzug?»
Kälber zu vermieten.

Gaststrastc 24 II.

Isorulllemekt!
Eine « hochgeehrten Publikum

von Oldenburg «ad Umgegend
die ergebe « « Mittrilnng , daß
ich am

Mn - , ? 4 . reßttr . ,
«Ken »- 8 > , Uhr.

einen

l 'LllLknrsns
sir ?t«ei ist Hkrrtll

imRestanrant,Z «m Kronprinzen'
( Inh . H . Witt ) , Grnnestr . 15,

rroffnen » erde.
Liste ; »« Einzeichnrn liegt i«

gedachte « Lokal an «.
H »chachr«» a»v» ll

LokrSäsr,
Tanz - «ad Austandsletzrer

an » Berne.
HL Aach erteil « ans Wunsch

gern Privat Unterricht and erbitte
Amaeldaagen im Restanra«
. Zn » Kronbriazen " . T . O.
. » » . . . o . . . » . .

Jeddeloh I . Ich emx 'ekie meinen
angekörlen Oder rum lecken.

Herm . Jacob » . Lildenlobsweg.

Eine fast neue komplette
Bade - Einrichtung
preiswert zu verkaufen.

« iaststrakre 24 H.

vcesicrr georauchir

Nähmaschinen,
Tre : - und Hantma ' chinen , sämtlich
noch sehr gut nädent , ru verkaufen.ll . ÜLrvIwLMI,

Maschinenbauer

Lirjnliüitr vttMiintt
IN Bremer Pondrette . Don den

hervorragendsten Landwirten
UM " warm emploklen.

Vax ististl« L 6 » , Bremen 4 ».
Tri ' ckiachen freu

Kl . - Vornhorst . ^ju verk . e . lrachr
La », w . innerh. b Tag . wirst . G^ otrng.

LSrßer-Voreui
Snkrsltitft Ljlmdirj ! ! iN

Znelliktmnr.
Am Sonntag , den 14 . Sepl . 1902:

» LU
im - aale der Herrn L . Soopman «.
Bremer Cbauffee. Anfang 5 Ubr.

Ter Borsrand.
V . Ar . Aelksche ^ aado - ^Lotteri «.

» chm , VI. »ch», 8. t»«r.
» e K»m» «m. mb« «eichen inch !» S«» erk! i». <b» » ir 28» « aet

Ivb». »e» l» r.)
»7, 410 « 7 «dl

»4 « 7 7» , 4« »' 73 8»
800 4070 »3

'»3 14«0l SO ^
»V77 « s

^
rb«,^

1011 »3 103 28 33» 418 32 3«1 11 774 SV s2 »^ 1
riss 442 349 6S4 s4« « j 7« 31 32 SS« «übb

148 «1 140» 333 3«S SIS 4« 703 31 814 S«
, 818 Wh «0« , 7S7 N, 7« ? sl »»«) S 4»« »73

8841 14«« kr . V. 2» », « 3»7 330 882 728 « 88» «»017 « 6 414 «14 38 47 4S »7S,4«« I
»»« 0 31 1« I4«» I 230 4W 888 »S j4«« j 74, s4d» ) SSS 110S9

127 «0«0 a . , ? r . V. »« »«. ; 311 (4001 87 4S« SS 3»3 ««3 12 !4««l740 . 4081 884 I20L8 (40» l 32» 433 30b 31 78 «13 842 8b »bl I »1« j
8» 41« 8« j44« ) 303 77» 873 14«, ) 1423» 38» j4«»j 8« 783 ' 4, « ) 878

1314 « 271 482 1 «48« 373 732 840 3»0»1 43 1 7283 32» 31 4«
14»« a . » . kr v. 23 «S» 8« . . " -
1« 17 »4 3S0 »7 f4«» 1 « 0 f30««I

40» 482 f4»0 ^ 382 14«» I 724 » 12 33 »3«
314

1 14«S1 »74 2113» 318 471 «08 I» »«1 78 81 S»4 2201»
483 374 »»7 2S071 »3 211 417 333 831 7« 24013 2»1

>»1 2« 137 277 4« , 87 ««2
2803» 138 212 4« 3» 314

»8 l4««1
478 3SS 8S0 »23

_ _ __ 704 871
431 7« 833

2»272 381
182 271 317 21
34« 738 »1 »2» 81 »OÖ R s« »» .

2 »268 !4»»I 407 14001 52 SOS 73 »I fl
7«k 40 »13 27081 1»7 308 Ä 844 fr»»« I 834
1« 442 843 2»314 SV 383 SOS 783 824 s4«0I»«Z.43 402 74« S22 » 1029 SO 120 341 3» 81»208« 12« 284 43ü 340 42 743 »»013 S«
464 387 87 4001 833 80 73» SbS

»b«S6 737 88 S51 »«OSO 138 3d» 443 31 34» 8«srs 2»S8 ». , kr . V. t00 »»01 »7038 383 411 öd7 «1« 92 14««1
L «3 f4»0 o. « . kr . V . rro «0j »b 14»» I « 4 ^
«8 f400 u. ». kr . e . 2S0« S 84 f4»0l 4S3 SO« «8 « « «3

431 3»4 887 773 882 4 1043 S8 l«»a»1 441 40» ».r . »r « 00^ 733 73 »00 4AS2 10» 30 f4 »» 1 33 207 s»»»0l 3« s4«0 ! 43M «3? , 47 852 so 4»412 81 522 8«s 44237 3«ä s» 872 7« «1» r«
1408 32 400,
^ " 74 31» 7» 33« «02 703 48088 142 21? 3»0 72 S« 4»7

^ 1 238 484 67, 87 »32 4« » 4 11» f4»0 . . ^ r . v.L» »««j 2» 208 7, 831 4»0b4 8« 429 30« 27 14«« ». «. ke . r . 2» »«« >7v?
««024 33 f4 »0 143 407 2? I10»v , . « kr . r . 8» »»0 ! 372 »7 «Ob

7SS «2074 814 bl 827 82 »41 » 2080 4001 211 3S7 3»4 « 7 »» « »
««000 23L f40» I 74 38» 53 3« 413 b4 lloo » » . a kr . V. »« »«« 1 842
4« u«*0 ». «. kr r . »« »«»1 »« »404« 14««i 13» 380 14«0
». ». kr . r . 2« »»» ) 4»0 30 714 14»»Z 81« 3»

32» 813
»4087

7»« 8«3
»«227
»»S«

». kr.

vsmell ksletots. ^»elleltL,
§ edv . llksgeo , Kolf-llksgeo,

l,ols- ?sletol8, klegenmsnlelii
u . llillklei'-Hälllelll.

Wsktile Kleidkr- imd BlilseilsisAe.
!vev LütßSllomwell!

Vlllstil-«.Ai> jtüi!i -Mlkt.
EmPfehle dieselben zu heutigen billigen Preisen.

Ülim8lelle.
Achternstraße 32 , Ecke Nitterstraße.

Oar ' LntlS gSASir
für j««l » rm »nn uasntdbbrlicti i»t m» in«

« I»lt1ri»eb « I «»ek »ni»mp«

„ rsisls bsi ? SLl "
)

g«»«t»Iicd gexchbtrt,
io Lluikorra , ckackurcb pralctizolirtes
l '

raAeu Ln»rm « l. »uotitilr »N. F'üUung
b«i normalem Oebraucti ^ »br

Lreanckaoer.
b>«ue« kllement 1,50.
? rei » pr . Ltüob XLc . 4^ 0.

In feinerer Xu - kübrunx mit I >n,e , 50 ^ « « » »» ^
erbödler I ^euobtlcratr 6L0 . »4. « ^ a^ « .

8 » rlIn 8 . 42 , öaoäelostLtl « veutsoblanä.

Sxpotkelceilbsllll in »slubur^
vi » Linl»««ng »l «r »m i . Üir1»d»r >802 silllg «« 2I« »»vh »in«

n»ser « r Lvpothelrenpkanäirriese erfolgt vom >5 . 8 »ptdr . 1982 ab anaaer
Lu uo^efer L»§§e, Hsmdukg , Kode öleiede» 18.

bei den sonstigen bekannten 2»bI»t«U«n and allen Pfandbrief - Ver¬
kaufsstellen . Otv DtZkSlrelon.

Villlemeisleks
üllnoovek . >. ««p . i^ . L.

Srzieha «g4 > u. B »rbereit « »g-
aastalt . Anerkannt gut . Kleine
Klaffen. Möglichst individuelle Be¬
handlung . Erfahrene u. gediegene
Lehrkräfte. Pension und gewiffen-
haste Beaufsichtigung . Tie Anstalt
umfaßt dir Klaffen von Lr ?ta
bi» Lberhrima mit gd «n ». u.
realgtzm «. Lehrpl. u. führt ihre
- chüler dis zur M «t»rität »-
Vriistu »« . Besondere Klaffen f.
die Vorbereitung z. Eiuj . - jsreiw . ,
Leekadettr » und Fähnrich ».
<4s «mea . Im Schuljahre 1S0I/02
bestanden 114 , in den letzten 3
Jahren zusammen 3LV Schüler
derAnstalt ihr«verschied.Prü fangen.
Prospekt und nähere Mitteilung
durch d. Direktor de« Instituts
SLumdoi 'S.

Hu verk . ein schöne« , 8 Woche»
alte « K»HIalb.

L . rchMmüj «,
Drirlakermoor , Landweg 27.

Billig zu veri 1 drerradt . Kinder -
Lamberliftraß « SS.

Lilvrs ' Lv8t » llrL » t

korälLLllä NILL88.

Wardenburger

Schützen-Verein
( emgerr. Verein ).

Sonntag , de» 14. September IS02:

krmtllslhiejitll.
Anfang de« Sch eßeni präzise 1 Uhr

nachmittag « — Abend« :Ball L
miDereinZlokal Lüsche« ) .

er Borsta «»
8ere1n <« u718« gn«g«äg-^

Anzeigen.
Eterdesalltbalber »mznleihe « g^

sucht -4t TVOO z«m 1 Januar.
Offerten erb. unter G . - EL post,

lagernd Oldenburg.

Aremer Sladtlheater.
Tonnergtag , Il ^ Sept . : . DerPfarrrr

von Krrchfeld' .
Freitag . 12. Sepl . : Gastspiel vou

Siegrid Arnoldson, Prima¬
donna der op«e» « unigim in Pari«
und de« Xgl. Theater« der nal.
Oper (Tovenlgarden ) m London:
Bei aufgehobenem Abo». : . Mignon'
( M gnou — Siegrid Arnoldson als
Gast «.

Sonnabend , 13 . Sepl : . Die Räuber ' .

tos »cdl 7»«e vemirt
Ilr. weil , kllgel.

Verreist dis 33. Sepl.
llk . meü. 8klli»eileii.

8peciAlru -r1 lllk
iiilltz - , lls8 «n - u . Otn -enilnmll «.

FamUiennachrichteu.
Tode » Attz ^ ge» .

Oldenburg , 9. Sepl . .Iw. Trenslag
nachmittag entschlief sanst und ruhig
nach kurzer, heftiger Krankheit unsere
liebe kleine , unvergeßliche Hertha rm
Aller von vier Monaten « welches lief-
betrübt zur Anzeige dringen

Franz Bath « und Frau
nebst Kindern.

Die Beerdigung find« Freitag , den
12. d . Mt «. , nachm. 2>/, Uhr, vom
Sterdehause , Hnmboldlstraß « 21 , aus
statt.

(statt ieder besonderen Meldung . )
G» erste » , den 8. Septbr . Heut«

nachmittag um 3 Uhr endete ein
sanfter Tod die langen Leiden unserer
lieben Tochter und Schwester, Witwe
Elise Bogt . geb . Unger, im kaum
vollendeten 32. Lebensjahre.

Diese« bringen « il schweren Herzen
zur Anzeige

Tie trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung find« Freitag , den

12. Septbr . , nachm, um 3 Uhr, vom
Evangel . Krankenhaus « au« auf dem
Eversten Kirchbos statt.

Verlobt: Martha Schulz, Elbing,
mit Karl Iauße » , Oldenburg.

Geboren: (Sohn ) August Kuhl-
mann , Jever . (Locht« ) Karl Michael.
Blenn.

Gestorben: Frau Medizinalrar
Jda Rumpf , ged. Woebken, Olden¬
burg , Kö I . Elise Eden , geb . Harms,
Sand «, 48 I . Emil Bernhard Eibe,
Wilhelmshaven , 6 W.

6 «stern
Hause naob
leiden mein « «inrix«

abend um 7 I7br starb im biesixea Lranben-
»cbiverem mit vieler Oeduld ertragenen

innig gebebt « loobter

öokLNOL
im Alter von 28 dabren.

L»»«n (Old .), 9 . September 1902.

1 Vi « trauernden öinterbliebenen:
Vilbel » Troll , kabomeisler.
ViiU Irilli.

keerdlgung : Freitag vormittag io üualcendrüclt.
Der Velobenrug vird um 11 Ubr bei klerlsgen

Rrüclro sein.

- « mnosritttz Mr P«i«tt^m>h AmiLaoa: vr . L. Hetz, für d« lokalen Tell: 23. a, Lufst, für d« Inserate« « !: P. Aadomsr» Aotaüonsdruck und
'
Sertag: v, Schars, Oldeaturz.
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1 . Beilage !
M 3 ! 3 der „Nachrichten für Ztadt und Land " vom Mittwoch , den 10. Zeptemlier1903 j

Soll Delmenhorst eine Stadt L . Klasse
werden?

s r » l« ki>h,rft . s . September.
Linr Frage von emjchncrdender Bedeutung für unser

Gemeinwesen wird m dreien lagen nach langen Vorbe-
rarungen und gründlichen Prüfungen ihrer Lösung um
einen bedeutenden schritt weiter gerückt werden
Es handelt lick um die Frage der Erhebung unserer
Lradl zu einer Stadt 1 . Klasle, eine Frage , die mit zwin¬
gender Notwendigkeit bei der gewaltigen Entwicke¬
lung unserer Stadl sich schon vor Fahren gebieterisch
aufdrängle und immer wieder hervorrrai und eine grrind-
liche Erörterung verlangte Vom Gesamrstadlrat war vor
einiger Zeit zu diesem Zweckt eine Kommission einge-
seyi , welch« gemeinschastlich mit dem Magistrate tue
wichtige sache eingebend zu erörtern und nach alle»
Leiten hin zu prüfen halte . Nachdem dieselbe ihre um¬
fangreiche » Arbeiten erledigt Hai, wild schon am nach
sie » Tiensrag der Gesamtstadtrat sich mit der , unsere
Siadi auf - höchste interessierenden Angelegenheit befassen
Tr aber auch da - ganze Land an die>' er Frage Anreil
nehmen wird , geben wir die Anträge de - Magistrat - nebst
Begründung ausführlich wieder

Ter Stadtmagistrar beantragt , der Ge' amtsiadt-
rat wolle sich mir der Erhebung Telmenhorsts in eine
Stadt erster Klasse zum l . Mai 1903 grundsätzlich ein¬
verstanden erklären , und den Stadlmagistrat ersuchen , zu
diesem Zwecke ein neues Statut , betreffend Einrichtung des
Vemeindewesen - der Stadl Telmenhorst , au - zuarbeiten und
dem Vesamistadrrar zur Beschlußsassung vorzulegen,

Taß die Umwandlung Delmenhorsts in eine Stadl
1 , » lasse al - eine dringend « Notwendigkeit er¬
scheint, ist serl Jahren anerkannt . Such der vorige Lradt-
rat har in der Sitzung vom 8. Dezember 1900 sich ein¬
stimmig für die Umwandlung ausgesprochen , allerdings,
ohne daß eS damals zu werteren Schritten gekommen
wäre Hon den Gründen mag folgendes noch einmal her-
vorgekoben werden , Tie Verwaltung eines gröberen
Gemeinwesen - , wie Telmenhorst , kann nicht dauernd mit
befriedigendem Erfolge von zwei Stellen ausgeiüdrt wer¬
den , Unzutraglichkeiren sind ganz unvermeidlich Es ' ei
nur daran erinnert , daß die städtischen Voran¬
schläge zum Teil auf dems Amte und zum Teil auf
dem Rathaus« ausgestellt werden , so dab ein einheit¬
licher Finanzplan nicht bestehen kann , Tamit ergiebt sich
zugleich , dass die wünschenswerte Umwandlung der
vielen einzelnen Schulden der städtischen und Schul-
kaksen in eine Inbaberfchuld nicht erfolgen kann , ohne
daß in jedem Jahre eine nicht ganz einfache Abrech¬
nung stattfinden mübte . Die Trennung der Polizeige-
walten zieht Mißstände nach sich , die sich z , B , beim
Busbruch von Lvidemieen bemerkbar machen müssen.
Buch muß die Stadtverwaltung Bedenken tragen , an der
Herstellung größerer Anlagen, wie z . B . ejnes
Schlachthauses heranzugehen , so lange die Möglichkeit
der Ausübung einer wirksamen Kontrolle der Uebertre-
tungen mangels einer ausreichenden Polizcigewalt
des StadtmagistratS fehlt , Tab sich auch in kleineren
Verwaltungsangelegenheiten , wie z B , in der Handha¬
bung der Luarnergängerordnung , Schwierigkeiten daraus
ergeben , datz teilweise das Amt , teilweise der Stadt¬
magistrat zuständig ist , ergiebt sich von selbst. Tie Hebung,
insbesondere die Beitreibung der Steuern, leidet di-
runter , daß staatlich« und städtische Steuern nicht gleich¬
zeitig und an einer Stelle gehoben werden können , Ta die
staatlichen Steuern erst iim September gehoben werden,
so kann die Hebung der städtischen Steuern erst bis zum
November vorbereitet werden . Im Frühjahr heben dann
der Staat und die Stadt ungefähr gleichzeitig im März,
Tie späte Hebung bedeutet für die Stadt sowohl einen
wesentlichen ZinS-, als auch einen nickt unerheblichen
SieuerauSsall , da djeBevölkerung hier viel und plötzlich ve»
zieht , und der neue Wohnsitz nicht zu ermitteln in . Allein
da - letzte Finanzfahr hat 150 Fälle ergeben , in denen
infolge der Verspätung der Mobiliarp ' ändungsversuchr

eine Lohnbeschlagnahme nicht mehr erfolgen konnte . An¬
dererseits wird die Bevölkerung dadurch beschwert , daß
die Hebungen größtenteils im Winter erfolgen , wo der
Verdienst der geringste ist . Manch « Befristung , die statt¬
finden könnte , wenn die Termine früh gefetzt würden,
scheitert an der späten Anseyung der Termine . Daß das
Amt zunächst die Pfändung wegen rückständiger StaatS-
steuern und dann die Pfändung wegen rückständiger
städtischer Steuern vollziehen muß , bedeutet eine erheb¬
liche Mühe Andere zahlreiche Beispiele ließen sich ohne
Mühe aufführen.

Zugleich bringt der gegenwärtige Zustand eine we¬
sentliche Belastung mit Schreibwerk mit sich . So¬
fern da - Amt setzt entscheidende Behörde ist, bedarf
eS in vielen Fällen , z B sei an die Erteilung von
Schankerlaubnissen erinnert , ausführlich begründeter Be¬
richte , während nach der Umwandlung eine kurze, münd¬
liche Beratung und Beschlußfassung de- StadtmagistratS
genügen würde . Durch mündliche Besprechungen lassen
sich die Berichte an da - Amt nicht immer ersehen , da
andernfalls bei der Fülle der in Frage stehenden Ange¬
legenheiten fast täglich eine mündliche Besprechung statt¬
finden müßte Zudem würde kür den Bürgermeister die
Erledigung durch mündliche Be 'preckung deswegen nicht
in allen Fällen annehmbar sein , weil nur der schriftliche
Bericht ibm dem Stadtmagistrat gegenüber einen Aus¬
weis darüber giebt , daß er thatsäcklich im Sinne der
Mehrheit de - StadtmagistratS berichtet hat Daß in den
Fällen , in denen OlroßherzoqlicheS StaatSmi-
itisterlum entscheidende Behörde ist , die Zwischenin¬
stanz eine Vermehrung des Schriftwerk - bedeutet , liegt
auf der Hand In ollen Fällen ist eS unvermeidlich , daß
der Verkehr mit dem Amte oder durch dasselbe einen
gewissen Zeitverlust mir sich bringt . Dieser Zeitverlust,

mag er guck auf das gering » möglichste Maß beschränkt
werden , muß in unseren sich rasch entwickelnden Verhält-
niislen sehr häufig nachteilig wirken,

Für datz Publikum
bringt »1 eine große Erleichterung uni sich, wenn eS nur mit
einer Behörde »u thun hat . Gewöhnlich weiß das Publikum
garmchl, welch » Behörde zuständig ist und muß von der einen
Slell « nach Anhörung der ganien Angelegenheit zur anderen
Stell « verwiesen werden. In vielen anderen Angelegenheiten,
i . B . Brandkastensachen, Aeuerbcfrittlin - en usw., hat e» auch
einen Teil der Angelegenheiten bei der einen, den anderen Teil
bei der anderen Behörde abzuwickeln. In den vielen Ange¬
legenheiten, ur denen bei der Knapp !,eil der oldcnburgischen
Gesetzgebung die Zuständigkeit zive»'elhasl ist , kann es sogar
Vorkommen , daß Personen von der. einen Behörde zur anderen
und von der anderen wieder zu der einen Be - Lrde geschickt
werden. Das den ideellen Werl der vollen Selbstverwaltung
angehl, so bi auckt auf ihn nicht eingegange» zu werden. Jede
selbstbewußte Bürgerschaft wird ihn zu schätzen w sfen.

Warum nicht schon eher k
Wenn trotzdem die Frage bisher noch nicht gelöst

worden ist . so hat dies an »w« , Punkten gelegen. Zunächst
trug man Bedenken, eine Erhebung Telmenhorst - in eine
Stadl I . Klasse zu bewirken, so lange die oldendurgische Gesetz¬
gebung an der lebenslänglichen Wahl der Bürger¬
meister in den Städten I . Klaffe sesthielt . Man sagte sich
mit Recht, daß die Stadt häufig in die Zwangslage komme,
in der Bürgerschaft ganz unbekannte Personen zu wählen und
daß eS für da- Gemeinwesen von unwiederbringlichem Nach¬
teile sem werde, wenn ein Mißgriff nicht nach Ablauf einer
Wahlperiode wieder aufgehoben werden könne . Es kommt für
die kleineren Städte hinzu, daß die Gewählten nicht lebens¬
länglich gebunden sind, io daß tüchtige Bürgermeister häufig
nach einer Reibe von Jahren einen anderen Wirkungskreis
finden werden, während untüchtige bis an ihr Lebensende ver¬
bleiben. — Tiefes Bedenken ist gehoben, nachdem die Re¬
gierung auf eine Anfrage deS Stadlmag .sttol - Telmenborst
die Zusicherung gegeben hat , daß dem diesjährigen Landtage
eine Vorlage aus Abschaffung der lebenslänglichen Wahl der
Bürgermeister in den Städten I . Klaffe zuaeben werde. Die
Annahme der Ge ' etzeSvorlage erscheint gesichert.

Ferner glaubte man , daß dir Mehrkosten, die
der Stadt durch Anstellung von Bureaubeamren
und Polizei entstehen würden , von ihr nicht würden ge¬
tragen werden können , wenn ihr nickt anderseits durch
Bildung eines eigenen AmtSvrrbande - die Ausgaben ab¬
genommen würden , die sie zur Zeit für die Landarmen
der läirdlichen Gemeinden de- Amtes Telmenhorst trägt.
Ter Stadtmagistrai hat deshalb an daS Staat - Ministerium
die Anfrage gerichtet , ob es nicht mit Rücksicht auf die
verschiedenartigen Interessen von Land und Stadt in eine
Teilung des AmtSverbandeS willigen wolle.
SS wurde zugleich darauf hingewiesen , daß ein Zusam-
mcnbleiben die lebhaftesten Interessenkämp ' e . Vergewal¬
tigung der Minderheit durch die Mehrheit und eine dau¬
ernde Entfremdung der beiden Teile nach sich ziehen müsse.
Auch in dieser Beziehung hat sich da - » taatsministerium
bereit erklärt , dem nächsten Landtage eine Vor¬
lage zu machen . An der Annahme dieser Vorlage wird
kein Zweifel sein , da der Landtag in einer ganz ähnlich
liegenden Angelegenheit — der LoStrennung der <1emein-
den Bant , Heppens , Neuende von dem ländlichen Jever¬
lande — auf den gleichen Standpunkt gestellt hat.

Wenn diese Vorlage Gesetz wird , so wird die finan¬
zielle Lage der Stadt Telmenhorst durch die Umwand¬
lung in eine Stadt 1 . Klasse nicht verschlechtert , sondern
verbessert werden.

Es ergeben sich aus der Umwandlung Delmenhorsts
folgende

stnnnzielle Verschiebungen:
Di « beiden zuletzt gelegten Rechnungen de« Amts-

verbandes Delmenhorst ergeben , daß von den im Jahre
1899/1900 entstandenen Armenlasten des Landarmenver-
bandeS Telmenhorst rm Betrage von 29 386,56 Mark die
Stadt Delmenhorst die Summe von 21 750,90 Mark , und
von den im Jahre 1900/1901 entstandenen Armenlasten
von 31 181,12 Mark die Summe ron 23 495,47 Mark be¬
zahlt hat . An Landarme , di« in der Gemeinde Telmen¬
horst der Armenpflege zur Last gefallen sind , sind davon
seitens des AmtSverbandeS bezahlt won >en im Jahre
1899/1900 10 482,12 Mark , und im Jahre 1900/1901
13 475 5̂3 Mark , Im ersten Jahre hat also Delmenhorst
11268,28 Mar ? Mid im zweiten Jahre 10019,94 Mark
mehr bezahlt , als eS als eigener Landarmenverband an
Lasten zu tragen gehabt hätte . Das sind in ungünstigen
Jahren etwa 12 Prozent unserer Einkommensteuer , TaS
Verhältnis ändert sich auch in ungünstigen Jahren nickt
etwa wesentlich zu Gunsten Delmenhorsts Tenn
während die Landarmenlasten in der Stadt und auf dem
Lande annähernd glesth sind , überragt die Steuerkraft
oder doch der thatsäcklich « Steuerertrag der Gemeinde
Delmenhorst den der übrigen Gemeinden des Amtes auch
in ungünstigen Jahren so gewaltig , daß die Hauptlast
immer bet der Gemeinde Telmenhorst verbleibt , Tiefe
Last ist aber um so schwerer zu ertragen , je ungünstiger
die Finanzlage der Stabt ist

ES kommt noch hknzu , daß sich , soweit wir übersehen,
daS Verhältnis noch dauernd zu Ungunsten der
Stadt verschieben wird Di « ländliche Arbeiterbevölkerung
setzt sich mehr und mehr aus Elementen zusammen , die
bald in dieser und bald in jener Gemeinde arbeiten und
nirgends ihren UntcrstützungSwohnsitz begründen , Tic
Arbeiterbevölkcrung in der Stadl Delmenhorst dagegen
wird hon Jahr zu Jahr seßhafter und von fremdem Zu¬
zuge unabhängiger , Arbeiter , die infolge andauernder
Krankheit , oder , insbesondere in ungünstigen Zeiten , wie
eS die gegenwärtige rst, infolge Arbeitslosigkeit der Ar¬
menpflege zur Last fallen , haben fast regelmäßig bereits
ihren Unterstützung - Wohnsitz in Delmenhorst erworben.

I so daß ihre Unterhaltung der Gemeinde allein zur Last
l fällt - Ls kommt iroch hinzu , daß nur für das ländliche

Gesinde , nicht aber kür die übrigen Landarbeiter ern«
Krankenkasse besieht , so daß erkrankte Landarbeiter
sofort per Armenpflege zu bedurjen pflegen Die städti¬
sch« Bevölkerung hingegen wird durch die Pflichlkranken-
kassen, die ihre Fürsorge zu», Teil auf 26 Wochen er¬
strecken und aus die Familie ausdehnen , sowie durch freie
Hiliskaise » und besondere Familienkrankenlassen für die
erste Zeit versorgt . Auch weiterhin tritt manchmal die
Hüi - lhärigkril der Fabrik oder die Unterstützung der Ge¬
werkschaft ein Wir werden deshalb mir erner Steige¬
rung der Landarmenlasten , die Delmenhorst für die Land¬
gemeinden trägt , rechnen müssen.

Man wird deshalb die jährlich « Ersparnis, die
Telmenhorst durch Bildung eines eigenen Lanbarinen-
verbandes erzielt , mit 1OO00 Mark gering veranschlagen.

An übrigen Ausgaben des Amlsoerbaiides Hai Del¬
menhorst viele rein läirdliche Bedürfnisse mit bestreiten
müssen . Tie hier in Frage ueheiide Summe ist mit 2000
Marl n'/ir unter dem Turchschnill der letzten Jahre erir-
gestellt,

Telmenhorst würde an Ausgaben also mindestens
12000 Mark jährlich sparen , Äutzerdem würde Delmen¬
horst durch die Umwandlung aber noch folgende Mehr¬
einnahmen haben:

Zunächst hat da - Staat - Ministerium dem Stadlmag,-
strat auf seine Anfrage zugelicherr , daß der Stadl Del¬
menhorst die Hebung der staatlichen Einkommensteuer irr
derselben Weise übertragen werden wird , wie sie den üb¬
rigen Städten l , Klasse übertragen worden ist , also gegen
eine Vergütung von drei Prozent der Hebungssunime . T-as
macht , die Hebungssumme mit 115 000 Mark sehr gering
angenommen , eine jährliche Einnahme von 3500 Mark.
Ferner wird die Stadt in Angelegenheiten , in denen der
Stadlmagistral als Verwaltungsbehörde anstatt des Am¬
tes lhälig sei» wird , die gesetzlich vorgeschrrebenen Spor¬
teln iür eigene Rechnung vereinnahmen . Darauf sind,
wie ein Vergleich mit den Einnahmen der Stadt Olden¬
burg ergeben hat , in Delmenhorst etwa 1000 Mark zu
rechnen.

Tie Tanzkasse des Amtsbezirkes wird zur Zeit vom
Amte verwaltet . Ein wesentlicher Teil der Einnahmen dieser
Kaffe kommt aus der Gemeind« Telmenhorst . Tie Verteilung
der Zuwendungen aus der Tanzkaffe geschieht im allgemeine»
nicht nach den Leistungen, sondern ' nach dem Bedürfnisse der
einzelnen Gemeinden. Tie Folge ist , daß Telmenhorst im
Verhältnisse zu den ländlichen Gemeinden recht wenig bedacht
wird . Telmenhorst trägt »ur Tanzkaff« etwa 3000 Mk . jähr¬
lich bei. Es hat rm Turchschnill der Jahre 1895—1900 etwa
1000 Mk . jährlich aus der Tanzkaffe erhallen . Tadurch , da¬
tier Sladtmagisttat in Zukunft die Tanzkaffe der Stadl ver¬
waltet und darüber nach fernem Ermessen im Interesse der
Stadl verfügt , werden also jährlich der Stadt 2000 Mk . ;u-
aesührl . Trrrch die Verftühungen der Erhebungen um durch¬
schnittlich 2 Monate , die , wie oben erwähnt , erzielt werden
wird , gehl dem Checkkonlo der Stadt jährlich etwa 500 Mk.
zu. Temnach bettagen die unmittelbaren Mehreinnahmen der
Stadt , vorsichtig geschätzt , etwa 19000 Mk . Taß außerdem
durch Beschleunigung der Erhebungen manche jetzt unbertterb¬
bare Steuereinnahmen der Stadt zufließen werden, ist schon
erwähnt ! Ferner soll darauf hing«wiesen werden, daß der
Stadt nach ihrer Erhebung die Unterhaltung der in der
Richtung eines Staatsweges belegen«» Lrtsstraßen über¬
tragen werden wird, wodurch sie finanziell einen erheblichen
Vorteil haben wird . Auch in vielen anderen Beziehungen
werden sich dadurch, daß die Stadt ihre finanziellen Inter¬
essen zu wahren in jeder Beziehung in den Stand gesetzt wird,
bedeutende finanzielle Vorteile ergeben. Andererseits werden
durch die Erhebung Telmenhorsts folgend« Mehrausgaben
entstehen. Es wirb zur Bewältigung der Mehrarbeiten die
Anstellung eines weiteren Aktuars notwendig werden, dessen
Gehall auf 1500 Mk . geschätzt werden mag.

Was die Bureaukosten angeht, so werden sie voraussicht¬
lich nicht allzu erheblich steigen, da dem Zuwachse an Schreib¬
arbeiten infolge des Wegfalls der vielen Berichte an das Amt
Ersparnisse gegenüberslehen werden. Tie Mehrkosten werden
mit 1000 Mk . hoch gegriffen sein.

Tie Kommission war ferner der Ansicht, daß die Ge¬
hälter der Subalternbeamten zu erhöhen sein würden.
Allerdings konnte sie nicht verhehlen, daß auch in dem Falle,
daß Telmenborst Stadl 2. Klaffe bliebe, eine Erhöhung der
Subalternbeamtengehälter unvermeidlich sein würde . Ein Ver¬
gleich mit den in anderen Städten gezahlten Gehältern
beweist die Niedrigkeit der jetzigen Gehälter . Wenn die Be-
amten überkaupt geblieben sind, so sind sie in der Erwartung
einer baldigen Erhebung Telmenborsts in eine Stadt 1 . Klaffe
geblieben. Sollte dies jetzt scheitern, so würden sie mit Ge»
daltsforderungen sicherlich hervortreten. Der Ausschuß ist des¬
halb der Ansicht, daß diese Kosten, die sich auf etwa 1200
Mk . belaufen werden, hier eigentlich nicht in Rechnung ge¬
setzt werden dürfen . Anders verhält eS sich mit den Kosten
der Erhöhung de- B ürger mei stergehalts. das jetzt
3600—5000 Mk. beträgt . Ter Ausschuß ist der lieber,eugung,
daß es, falls Telmenhorst Stadt 2 . Klaffe bleibt, möglich sein
wird , mll einem Bürgermeister auszukommen, der keine abge¬
schlossene juristischeVorbildung bat und für den gegenwärtigen
Gehaltssatz dauernd hier tkätig sein würde . Ter Ausschuß
glaubt , daß für de» Fall , daß Telmenhorst nicht Stadt
1 . Klaffe wird , es sich sogar empfehlen wird , einen solchen Be¬
amten anzuftellen , da nur ein solcher sich in der Stellung
eines einem Verwaltmigsamte untergeordneten Beamten für
längere Zeit erhalten lasse » wird. Andererseits glaubt der
Ausschuß, daß es im Fall der Erhebung Telmenhorsts einer
GeKallserhöhung bedürfen wird, um einen Beamten unter
dauerndem Verzicht auf seine staatliche Anstellung zum Uclnr-
tritt in den städtischen Tienst zu veranlassen. Tie Eriabrung
anderer Städte lehrt dies. Ter Ausschuß glaubt , daß die Er¬
höhung höchstens 2000 Mk. wird betragen brauchen.

Mehrausgaben entstehen fernerhin durch die lieber»
nahm« der Polizei . Ticsc Mehrausgaben nürden ganzcr-
hcbliche sein, wenn der Staat sich veranlaßt sehen würde,
sämtliche hier stationierten Gendarmen zurückzuziehen . Ob er
gesetzlich dazu berechtigt sein wurde, muß bei der Unklarheit
und Lückenhaftigkeit der oldenburgischen Geietzgebung dahin¬
gestellt bleiben. Jedenialls aber bat sich das Mmisterrum
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»ach Verhandlungen mir dem Sladlmagistral berett erklär! ,
vLi den ;c>>: d,er stai-onierlen staatlichen S cherdeilt-
beamten . .läßlich cnem W .tck»: me :ster und sieben Gendarmen
dl» zum l . Ma . ! .»- -> en - u 'Wachtmeister und iün' Gendarmen
hier zu belaä . i, Nach die em Termine ' vll die Zahl bis auf
zwei dis drei G -. : .d - tin>ii teradgeminderl weren . Um alio
die Gesamtheit der t -.c: vorhandenen P . l .>e : krä ' : e auf der
gleichen Hobe »u erhall . n . -ru -. d« L e - : adt »um l Ma : kSOff
zu ihren eigenen , bereit oo : ' .'. udcu, : : 4 7 : . dtt -.enern döchstens
1 Wuchlmei'lcr und 2 Säutz . >u : < >. . ::: l . Mai I9»>
2 wettere - ckutzleule unrune .len ör n urden dadurch
an «tonen ent' le « :> rum ! Mai l :-c > liech' i - nr LLM Ml
und »um ! N ! a> i :>- -8 ivenere 3z?- -.' 2sik Hiiukoumen noch
für Erdäeu .i ' der >-> Halter der jetzi.-en S ^ utzleul: etwa
800 Mk. äe 'tone , e -. r Ai -. ' I , Ulli! .- i" . r - w ' ilen Murinen
können mchr e n -. . .>: ?e den da kiest . dnes!» notwendig er¬
schein !. War d : 5 : i . .". : ui,a k . r Pei -. ' : sn » iä : rgkttl an
die iiudli ' chen Beamten ,'ldluu' einer »ew -.ffen
Dienstzeit anaWl . >o muß sie > ana : : an -.tg von der Frag«
der Erdebuna Telmendar-is ru eiiier S :ad: l . Klaff « aepru ' i
werden. Einer Verrflichluiia. d e 'owodl die viel kleineren
Städte Jever und Varel als auch die Landgemeinde Brnl
erfüll !, wird nch Te -menhorst au ' d e Tauer n chl entiieeen
können. Uedrigent dal man auch diraer d ennuniavia gewor¬
denen städlichen Beamten reae.u : atz >a au» sre >en Stucken ernrn
Ruhegehalt aewährl . Einen Uiittr -ck-ed macht nur die
Pensionierung der Buraermk ' ' l : r ln' otern. alt gemäß
Art . 29 K 3 der Gemcindcerd una di« St . üe des Burger-
meisters in Städten I . K. affe pensisnrber chi' gl ' ein muß.
Ader auch wenn Telmenhorn S : a : : 2. K . ffe oleidt , wird
man sich bezüglich de» ueuaniunellcudei-. Bu . iernie. 'lers nicht
der Notwendialc : : c , üueden lännen , il n pesiaurberechligl ru
machen, wie er andere Städte aelaan Haien . und wie er
Delmenhorst auch de , de : A . ' lellun.i de: Burgern : : Eier
Münzedrock und Willmr ae : dan na : . T : e Geiakr , daß
Delmenhorst lzat ' ächlich , wenn er : ur - ladt I . Klaffe erhoben
ist , einem nicht wiederzewählteu Laraerme . 'ler au - längere
Zeit ein Ruhegehalt wird zahlen m .iffei-. . ist gering , da ein
zolcher sich jedenfalls , fei er als Bürgermeister einer anderen
Stadt . sei er als Rechtsanwalt , eine andere Idätigkeil ver¬
scharren wwd , womit leine Benüd. rdrrichlinung wegtälll.
Dtkl eher würde Telmenaorst, wen :: er eine S : ad : 2 Klaffe
blieb« und einen Buraermci ' ie : mit nicht aoge' ch .offener
juristischer Bildung wählte, in diese Ge ' adr kommen , da ein
solcher im Falle seiner Nichtwicdcrwahl rncl schwerer eine
andere Stelle erlangen wird. Er wird allerdings wie da;
Gehalt , i

'
o auch die Pension e .nes Burgermeiüers einer Stadt

1 . Klaffe etwas höher kein, als di : eines Bürgermeisters einer
Stadt 2 . Klane. Indessen wird dieser Uuter' chied reichlich
dadurch wieder ausgewogen, daß d : e Halste de: Pension der
Bürgermeister in den Stählen I . Klan« gemäß Art . 29 ß 3
der Gemeindeordnung vom Staate getragen wird. Taß diese
Bestimmung bei Abschaffungder lebenslänglichenBürgermei 'ter¬
wähl sollte aboe-cha" : werden, in nicht aniunebmen. Er ergiedt
sich demnach, daß die Mehrkosten, die der Stadt erwachsen
werden, am I . Mai 1903 etwa lO, »<X> Mk. und wenn man
die ohnehin enlnedenden Konen der Erdödung der Subaltern-
beamrengedälter binzuzählen will, etwa 12,<XX> Mk. betragen
werden, denen 19,000 Mk. an Mehreinnahmen und
Mlnberausgaden gegenüdernehen. Tie Konen werben
sich am 1 . Mat 1908 auf 13,800 Mk. bezw . 15,000 Mk . ver¬
mehren. Es ist aber zu bedenken , daß bis zum 1 . Mai lOsP
sich auch die der Stadl aus der Umwandlung zusallenden
Mehreinnahmen gesteigert haben werden.

Jedenfalls kann davon, daß die finanzielle Lage der
Stadl durch die Erhöhung verschlechtert werde, unter keinen
Umständen die Rede sein; vielmehr in eine nichr ganz
unerhebliche Verbesserung mit aller Sicherheit zu erwarten.
Als Znvsunkl der Umwandlung komm : am denen der
I . Mai 1903 m Frage , da der Landtag entweder in diesem
Winter oder crn in drei Jahren sich mit der Angelezendcit
beschäftigen kann. Tie Vorarbeiten lassen sich bis zu diesem
Zeitpunkte erledigen.

Wenn der Sladlrai mit der Erhebung Telmenhorits
grundsätzlicheinverstanden sein sollte, i

'o wird es zunächst not¬
wendig sein , daß er den Sladlmagistrai und den von ihm
gewählten Ausschuß mit der Ausarbeitung eines neuen Statuts
Herr , die Einrichtung des Gemeindewesens der Stadl Telmen-
horsi, beau' tragl . In diesem Statut werden auch die Gehalts-
verkälrntsie zu regeln sein.

Aus dem Hroßkerzogtum.

' Lldeaburg , 10 . September.
ssiorts«tzung der Notnrn aus dem vauvtbl« r«. l

' Missionsfeft in Lhmftedc . In der unterbauten
Kirche zu Ldinslede wird am kommenden Sonntag , 14 . d . M ..
das ersie Mi ''sionssesi gefeiert, und zwar sowohl am Vormittag
als am Nachmittag . Im VornntlagsgollesLienst <S>/, Udr)
hält Herr Pastor F . Bultmann ous Ganderke' ee die Fest-
predigl Tie Nachmitiagsfeier (3 Uhr) sinder gleichfalls in
der Kirche stall sAiilunit des Zuges von Brake 2.08, von
Lldendurg 2 .45z . Ansprachen iverden halten di« Herren
Panor Rodiek - Großenmeer, Missionar T i ebl - Wrsiä 'rika,
Pastor Bultmann - Ganderkese« und Pastor Eckardt-
Lhmstede. Jedermann ist sreundlich eingeladen.' 2 " Ziegelhose feierten gestern nachm trag di« Kinder
mehrerer unterer Klassen der hiesigen katholischen Schule
« st ihren Lehrern. Tie Angehörigen der Kinder Hallen sich
dazu auch in größerer Anzahl eingeiunden. Bei dem Herr-
lichen Wetter verlebten dle Kleinen in dem geräumigen, schön
gepflegten Garten bei munterem Spiel und Tanz manche
vergnügte Stunde.' Ter Keuchhusten tritt zur Zeit in unserer Stadl auf,
und zwar und cs -umcm kleinere Kinder, die daran leiden.' Aus dem Bade in Rothenfelde zurückgekehrl sind
gestern die Kinder, meiste Anfang vorigen Monats unter
Begleitung mehrerer Schwestern dorthin abgesandi wurden.
Tie Kinder sahen durchweg ' risst und gesund aus und zeigten
deutlich, daß ihnen dieie ' ünswöchlgeKur überaus gut geldan
hatte . Voll des Lobes waren die Kinder über dre amopsernde
liebevolle Behandlung und Pflege, welche ihnen seitens der
Schwestern widerfuhr.

«ir. Echorufteiubrände . Einen ersten Brand konnte
man am vorgesttig . il Abend an d :r Langenstraße, wo
man mst dem Ausbrennen eines 7cho : nsie,ns beschäftigt war,
bemerken . Ter sehr üble Geruchwurde nicht allein von Ln-
wohoer» . welche gezwungen waren, chre Fettster und Thüern

zu schließen , sehr unangenehm empfunden, sondern auch von
Passanten . — Eia zwester Brand entstand am gestrigen
Morgen in der Lsterftraße. Tat Feuer konnte hier, odne
daß die Feuerwehr herbeigerufen werden brauchte, gelöscht
werben.

^ Zwischenah ». 10 Sepl . Auf rme bisher unaus-
gcklane nn war ein Getreideschober beim Haust des
Wirts r/ültmann in Teepensurtb m Brand geraten Ter
Schober faßte > .Tuder Roggen »in Werte von 3-üo Mk : vrr
stchert war er bei der . Gegenseitigkeit' . Es lteat ein Total
schaden vor. da das . was vom Feuer verschont blieb, natur
gemäß durch das Laichen verdorben ist Es gelang der rasch
derdeigeetlten Srntzenmannichast aus Zwischenahn . das Feuer
auf seinen Herd »u beschränken und das nahe Wohnhaus des
Lüttmann ' amu zu schützen. — Ihre Generalversammlung
diel : die MolkereiGenossenichastab Es wurde dre
Abrechnung strr das Jahr 1901 vorgelegl. dre m»r einem er¬
freulichen Ergebnis schließt, es m rm Reingewinn von
43"" Mk vorhanden , wovon 3000 Mk »um Hnpordekenabtrag
und 13» Mk »ur Verstärkung der BerrieÜrucklage dienen
Tie Sigrrri . bi,, seither verpachtet war . will man künftig m
Selbstverwaltung nehmen Tie Milchverdreitung ist im Iadre
I » I um rund I Millwn Kilo gcinegen. In den Vorstand
wurden die iktzigen Mitglieder auks neue gewählt : H Wüllen
Quereiisted« als Vorsitzender. G Hst, « Rostrup als Stell¬
vertreter . Geschäftsführer ist H Teelmann . Auch der Aus
' ichtrrar bleibt in disbcrtger Zusammensetzung bestehen:
Gememderorstcker Felbdus . Von'

tycnder. I . Brumunb Ekern.
G Tcetieii ildnoege , I . T . Teclien Rostrup . T zur Lose
Kl Gaiiikol : . W Radden A ' chhauicrseld und I . Hedemaiin
L>ellc Hier destcdl eine Vereinigung junger Kauf
leute, die zeden Tonnersrag in Holes Hotel ein« Zusammen¬
kunft addalt . Ter Schriftführer Bettel » verläßt Zwischenahn
am l ü kloder . ' ür denselden wurde Kaunn . Eggen gewählt.

^ Zwischenahn , 10 . Sepl . In den wenigeil Hopfen¬
gärten. die „eute Len Rest des stuher so blühenden Hopsen-
daube»itkr bilden, kann in etwa acht Tagen das Pflücken des
frühreifen Hopsen« beginnen, während der spätreife , und das
ist der meiste , noch einige Wochen länger Ze :t hat . Tie Ernte
fällt nach zeder Richtung hin gut aus . — Zur Honigernle
wird jetzt angenommen, daß durch die etwa» günstigeren Um¬
stände der letzten Wochen noch manches wieder einzedolt wird.
Aus der Manch brachten die Imker seinerzeit wohl Schwärme
genug mit heim , aber dann waren durch die ungünstige
Witterung zunächst alle Aussichten in Frage gestellt. — Ter
Fremdenverkehr in Zwlschenadn war d : e>cn Sommer trotz
des zum Teil sehr schlechten Wetters sehr zufriedenstellend.
Tie Hotels und besonders das Kurhaus waren stets gut be¬
wogst: : dar Kurhaus ist augenblicklich noch voll besetzt.' Elsfleth , 9 . Sepr . Tie vorgestrige Monatsreriammlung
des hiesigen Kriegervereins war von 32 Mitgliedern be¬
sucht . Von der Ausnakmekcmmission wurden die Herren
Bäckermeister Lug . Kastens, Seemann Jod . Tönnies und Gast¬
wirt Bcrnh . Heiken , sämtlich zu Elsfleth , und Tienstknecht
Tiebr . Seven zu Lberhamrnelwarden als aktive Mitglieder
ausgenommen. Nach Eröffnung der Versammlung gedachte
der Vorsitzende, Kamerad Oe Sreenken, der Verdienste des
kürzlich verstorbenen Herrn Sch '.flsreeders Hmr . Hustede um
die Kriegeroerllnsjach« ; der Verstorbene war bekanntlich einer
der Mitbegründer des hiesigen Kriegervereins und besten lang¬
jähriger erster Vorsitzender. Tie Versammlung ehrte das An-
denken an den Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen.
Sodann erstattete der Vorsitzende Bericht über den Teleaierten-
tag in Bant und knüp-le daran die Mitteilung , daß beab¬
sichtigt werde, eine Vereinigung der sämtlichen Kriegervereine
des Amtes Elsfleth ins Leben zu rusen , die den Zweck haben
soll , durch jährliche Zusammenkünfte an den einzelnen Lrten
die Kameradschaft zu hegen und zu pflegen. — Betreffs der
Fahnenweihefeier teilte der Vorsitzende, Kamerad Oe. Sreenken,
m l , baß dieselbe :n jeder Hinsicht schön verlaufen sei und
trotz des ungünstigen Dellers mit einem kleinen Ueberschuß
abgeschlossen habe. Ter Vorsitzende narret « dem Kameraden
Müller und den Kameraden des Festkomitees sür ihre Müde-
waklung bei dem Fahnenweihfeste und dem Kameraden I . C.
B . Lübken für die gestifteteFahnenstange den Tank des Vereins
ab. Ferner wurde beschlossen , für die neue Dernnssakne einen
Schrank anzuickasten, in welchem dieselbe hängend au ' bewahrr
werben >oll. In betreff brr Feier von Großderzogs Geburts¬
tag und Stiftungsfest wurde beschlossen , diese zui

' aminenzulegen
und am 16 . oder 23. November durch Aufführungen , Konzen
und Ball zu begehen ; auch soll der hiesige Männergesang-
vcretn ersucht werden, bei dem Feste mitzuwirlen . Ta « Wettere
soll dem Vorstand überlasten bleiben. Ter geschäftliche Teil
war hiermit erledigt, und wurde dl« Versammlung vom Vor¬
sitzenden geschloffen . ( ,E . N . ' )' Brake , 9 . Sepl . Am Sonntag bat der Turnverein
sein 42. Stiftungsfest durch Schauturnen , Kommers und Ball
gefeiert. Tas Schauturnen begann nachmittags 4 Uhr. Zu¬
nächst wurden Siabübungen vorgeführt , daran schloß sich ein
Riegenrurnen , und den Schluß bildete das übliche .Kürturnen.
Es wurde in vier Riegen geturnt , wovon der befreundete
nordenhamer Turnverein eine Riege gestellt hatte . Mehrere
Turner der freund-nachbarlichen Vereine von Sandseld , Els¬
fleth und Berne beteiligten sich ebenfalls am Turnen . Wenn
auch die Turnsache im letzten Jahrzehnt sehr gelitten hak , in
der Hauptsache durch das so ausgebreileie Sporrwesen, so zeigte
sich am Sonntag doch, daß das eigentliche Turnen dadurch
nicht berührt wird ; bi« turnerischen Leistungen waren so gut,
wie nur je . Recht gute Leistungen wies auch die zum Schau¬
turnen zugelaffene Riege der Turnzöglinge auf . Tie Einrich¬
tung des Zöglingturnens , die vor einem Iabre getroffen worden
ist , trägt ' ichUlch gute Früchte . Sehr zu bedauern ist es, baß
der Besuch deS Schauturnens durch Turnfreunde nur spärlich
war ; die Tamenwelt war allerdings verhältnismäßig zahlreich
vertreten , aber Herren sab man nur vereinzelt. Tie Ursache
wird aber zweifellos weniger an mangelndem Inlereffe , als
daran liegen, daß jeder das uns in diesem Sommer so sehr
selten beschieden gewesene herrliche Sonnlagweller zu Spazier¬
gängen benutzte . Nach Beendigung des Turnens dankte
Schriftwa « Paasch den Erschienenen sür ihre Teilnahme , sowie
den Turnern iür ihre Leistungen. Er bat die Turner , immer
treu zur edlen Turnern zu Hallen. Ter dem Schauturnen
folgende Kommers dielt d .e Turner noch eine schöne Stunde
in Frohsinn vercnngt. Ansprachen, Gcsang und Vorträge
wech ' ellen mit einander ab. Ter bei Abends in der . Der-
ernlgung' veranstaltete Ball ist sehr schön verlaufen . s . Wsbl . ' j' Jever , IO. Sepl . Tem gestrigen Vieh markt waren
nach dem , I . W . ' zugesübrt 521 St . Hornvieh, 34 Schafe
und Lämmer und ca . 340 Schweine. Aus rcm Viehmarkl
waren wieder v el« auswärtige Händler erschienen und ent¬
wickelte sich daselbst ein guter Handel . Hochtragend« Kühe
erzielte» bis 450 Mk. Rach Lebendgewicht verkauft« Surr«

erbrachten je nach Qualität 2« bi« 83 Mk pro Zentner.
Gute Zuchtbullen sieden recht doch im Preise Nach auswans
« arten ca. 400 Stück Hornvieh , namentlich hochtragendeKube
und Stiere , versandt . Ter Handel au > dem Scha'markt war
undedeutenb Aus dem Schweinemarkl Übertritt da« Anger »!
die Nachfrage. Tie Preise sür Ferkel waren Kader etwa-
niedriger als am letzten Markt . Gute 4 Wochen alle Ferkel
erriktlen ll d»s 12 Mk . — Gestern versandte Herr Karl
Meyer hol fl tners. 14 fette Kälter nach Berlin , die meisten
wogen zwischen 225 di » 34 , Psd ., ein Kalb wog 478 P ' t . , ein
andere» 491 Psd .. für letztere beiten jToppellente » > wurt:
pro Pfund Lebendgewicht 6o Pig . dezadlt. — Nachher Vieh-
uad Füllenmarkt am 16 . S plemder.

Au « benachbarte « Eßebieten.
0 Wilhelmshaven . 7 Sept Bezug-ich der Teilnahme

an de» Sch . utzuiauovern der Flotte hat der Kaier
andere Trrpo itionen getroffen. Tie E itt'chiffgng de » Kauer»
au Bord der Jacht . Hohenzollcril' erfolgt nicht hier, sondern
in Cuxhaven. — Ta « französisch: Marine - Attachce m
Ber .in. de L ugny. lst hier zur Besichtigung der Werst - und
Ha 'en .Anlagcn eiiigetroffei' .

Lummen aus dem MdUkum.
d«n - re ' er Kudrik uAernvnnu du Ae-atrrsk Hztdlcku -a

geqenuder teure Leramworrurr - . ,

Gemeindewahlrecht.
In der vom Magiilral beraurgegcdenen Brochüre , Ta»

Semeindewahlrechl der Stadl Stdenvurg " wird S . 2l s. t :e
Stellung der Nationalsozialen zum Gemeindewahlrecht in n ch:
ganz richtiger Leise gestreiil. Ter Herr Verfasser bezieht sich
dort aus einen Artikel der nalionalsozlalen Wochenschrift . Tie
Zeit ' , Nr . 32, nicht 22).

Ich verweise dem gegenüber aus das offizielle Ge¬
meindeprogramm der Rat onalsozialen , wo es deijtt : 2 > W .:
fordern demgemäß : Tie Wahl tcr Gcmc-.ndcvetttelungen auf
dem Wege des allgemeinen , geheimen, direkten Wadlrechrr
unter Ansschluß aller an Stand und Besitz gebundenen Son-
derreckte und Beschränkungen, m . l der Berechtigung, da»
Proportional 'vsteoi anzuwenten . Entschädigung der Gemeinde-
verirclcr . Tie aktive wie die passive bürgerliche
Wablfähigkeil lsi an einen mindestens elnjahrigen
Aufenthalt am Srte geknüpft. Weder aus polüti'chen
noch aus religiösen Gründen darf die Bestätigung versagt
werden ; nchler . ich-. r Entscheid bei verweigerter Bestätigung rc.

Wetter verweise ich tareu ' . daß der 2. Vorsitzende des
nationalsozialen Vereins , Tamaichke, m seinem Buche . Aus¬
gaben der Gemeindepolttik' S . 3 schreibt : Wenn auch daran
iestaedallen werden muß , daß jedem einzelnen in der Gemeinde
die Möglichkeit der Beidätigung gegeben werden muß . io wäre
es doch falsch , die Frage des Kcmmunalwadlrechts cane
weiteres nach dem Schema des Reichsrazswadlrechrs zu loien.
Tie Reichsge' eye . . . . werden dem Wähler suhlbar , wo er
auch iei . :n Memel oder Mey . . . . . Wer aber die Gestaltung
innerhalb einer Gemeinde mit beeinflussen will, der muß die
Eigenart gerade dieser Gemeinde wirklich kennen, von dem
muß angenommen werden, baß er aus längere Zeit sein Wohl
und Weh« mit dem dieser Gemeind« verbindet.

Me Aailermanövcr 1902.
8 . September.

Bereits am s . September bat sich ein rotes Ar-
meekorps , bestehend aus der 9. und lv . Division , sowie
einer kombinierten 4l . T -unsion , zu der Truppenteile des
2. Armeekorps Regt . 49 und 140 derangezogen sind , mit
der Äaoalleriedivision B . Fübrer Generalleutnant v . Hen-
nigs , von Posen aus Frankfurt a . L . in Marsch gesetzt:
das Oberkommando 'übrr der General der Infanterie von
Stülvnagel; es sind im ganzen unge ' äbr 37 Batail¬
lone , 45 Eskadrons und 38 Batterien vereinigt . Als Geg¬
ner har ein blaues Korps unter General der Infanterie
v . Ligniy heute oon Frank ' urr aus den Vormarsch ange-
lreren , zusammengesetzt aus der 5. und 6. Tivision , der
I . Garde -Jnsanlerledlvision und der Kaoalleriedivii ' ion A
unter Generalleutnant o . Winterseld , im ganzen 42 Ba¬
taillone , 45 Eskadrons , 40 Batterien.

Stärken und Absichten sind gegenseitig nickt
bekannt : wenn sich dste Stärke auch iriedensmäßig be¬
rechnen läßt , so bleibt es der L Verleitung , in diesem sralle
dem obersten Kriegsherrn , unbenommen , durch Formie¬
rung oon Flaggemruppen oder kriegsstarken Verbänden
die Friedensiormaiionen zu verstärken oder zu vermin¬
dern . Such die Anmaricklinien sind in Dunkel gebullt.
Um den kriegsmäßigen »Ikarakrer der Hebungen möglichst
lange zu wahren , ist auch die im übrigen ohne Einschrän¬
kung zugelassene Presse zur Zurückhaltung im Verbreiten
der ihr vom großen Generalstab zugegangenen Nachrich¬
ten ausgeforderl . Wir begnügen uns heule damit . Ver¬
mutungen über den voraussichtlichen Vormarsch , üb r die
Marschziele und den voraussichtlichen ersten Zusammen¬
stoß der vordersten Linie auszusprechen , ohne dafür ir¬
gendwelche auroriialive Bedeutung zu beanspruchen

TaH „ Rot" oon Posen , „ Blau" von Frankfurt
aus den Vormarsch amreren würde , das lag aui der
Hand , nachdem die Korps bei beiden Lrten zur Parade
versammelt gewesen waren : es fehlt beim 3. Armeekorps
(Blatt ) allerdings der Sammelpunkt der zugeteilten Garde-
Insanreriedivision , doch , wo diese auch angesetzl sein mag,
sie wird ihre Marschrichtung immer aus die höchslwahr-
scheinliche Anmarschrichtung der „Roten " zu nehmen . Rech¬
net man eine tägliche Marschleistung von 20 bis 25 Kilo¬
metern im Durchschnitt , so kann das rote Korps die Linie
Hammer —Zielenzig — Siernberg uiw . am 9. September er¬
reichen ; gleichzeitig kann auch das blaue Korps dort ein-
trefsen , in der Nähe dieser Linie kann also aller Voraus¬
sicht nach der erste Zusammenstoß stattiinden

Als Manövergelände überhaupt kann nur das
Land zwischen Warth « und über einerseits , die Linie Schwe¬
rin a . D . — Tirsckiiegel — Benlscben anderseits in Be¬
tracht kommen . Ein Klick au > die Karle giebl zu inter¬
essanten Erwägungen Veranlassung : was besonders in
die Augen springt , ist der große Äcichium an See » und
Wasserlinien , die den vorerwähnten Abschnitt vorwiegend
in der Richtung von Nord nach Sud , also im rechten
Dinkel zur Marschrichtung der Korps durcbschneiden und
viel ' ack schwierig zu passierende Hindernisse bilden : na¬
mentlich die großen Kaoalleriemassen werden nicht leicht
gangbares Feld zur Entwickelung slndcn.

Es wird der Ausbietung der ganzen Führergeschick-
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kkchkeit bedürfen . um eine Trennung der Truppe durch
d >, Seen , rinen Augnff m den zwischen che, , Seen lie¬
genden Engn >elien oder mir den , Rucken gegen di« S-een-
rcüien zu oermerdeiz.

Q »Niere Sä , ivrerigkeilen dreret das Gelände durch
a sge ?, hnie Torsten, di« Entwickelung und Uebersiwr
zu be,ä,ruiik >» . und andererierl ? aber auch bessere ux-
legenlnii zu unbeobachtetem Anmarsch dieirn Ter in der
Arme « immer nach überwiegende ojsenjrve Geist wird
de» mmjien Geiechte» d«n Eharakrer von Begegnungsge-
seckue » inrlerd « » . u, d«n«n ein ra ' cher , energisch ausge-
suhricr Entschluß meist ausschlae gebend wirft , anderer-
seit ? d«r Uedererlung rn dem ^ lngreurn von Gegrn-
niaßregeln durch die Verhällnrjie lerchr Vorschub ge-
lersftt wird.

Den, 3 . Korps stand beute noch «ine ganz besonder?
schwierig« Ausgabe bevor , und zwar der Oderuber,
gang aus der einzigen dazu de » Frankfurt verfügbaren
Bruck«. Rur eine du? ur da? klernsre -orgsältrge Anordnung
und deren gewissenhafte Befolgung gewährleist « ! ein«
ortnungSrnüßige Turchfuchrung . T-as UederschrrUen ge¬
schah in der Zeit o« r 7 bis 9 Uhr vormittag - in muster¬
hafter Ordnung ohne Stockung, ohne Eingreifen höherer
Gewalten rn vorr refft ucher Ruhe . Zunächir die 1l . Bri¬
gade , die Regimenter 20 und 35- aus ihren entlegenen
Quartieren Bregen , IacobSdori usw . Tann die 12er , an
ihrer Spitze der neue Kommandeur , Oberst von Oven , das
Ariilleri «. Regimen : „Generalseldzeugineister "

, die 12 , Bri¬
gade au ? Prenzlau und Aeuruppin , die sürstenwalver
Ulanen , das 54. ArliNeric -Regimenl : in langen Reiben
z»u!i«ii sie über die Brücke zum ftühlichen Schenikainps

fröhlicher Hwuptmann ! Lustige Kwiegsleure ! Wo eine
Reihe voraus sehr anstrengender Tage ,n solch freudiger
kiimmung angetreten wird , kann man mit Bestimmtheit
darauf rechnen , daß sie ohne Mißstimmung ertragen
werden . Kür die Berpftegung , st ja ausreichend ge>orgl
gm Tornister ist Fleisch - und Gemüsebüchse , im Brot
beute ! eine Hand voll kvchchvlz . Beide ermöglichen cS
der Truppe in jedem geeigneten Moment abzukochen und
Mittag -Hasel zu halten . Die dinier den Kolonnen her-
fahrenden Marketevderrvagen werden ihr übriges
ümn . daß der Geldbeutel leichter und der Durst ge¬
löscht wich . Kür Unterkunft sorgt das um den Mantel
geschnallte Zelt und die nachgeftrhrren Kolonnen mit
Warmebolz und Svrob . Tiefe Einrichtung erlaubt den
Truppen , sich der wohlverdienten Ruhe hinzugeben , wo
eb der Lapr nach paßt . ohne nach . meistens langen Mär¬
schen ein Quartier auftuchen zu müssen , daS mehr oder
weniger zu den zweifelhaften löenüssen zählt , Okwähren
doch di« Zclw selbst b«i nasser Witterung eine trockene
Unterkunft , Ter oberste Kriegsherr wird sein Hauptquar¬
tier im - «bloß in Sonnenburg auischlagen , Leine hoben
Gäste , sowie die fremdländischen Oftiziere werden in
ssrankmrl Quartier nehmen , und da - Manöverfeld täglich
mit Sonderzug erreichen . An den Tagen , an denen der
Kaiser selbst die Führung eine- Korps übernimmt , geht
die oberste Heeresleitung an den Prinzen Albrecht über,
Ter Aufenthalt der Oberleitung wich durch den Lignal-
ballon anqezeigi werden , von dem aus auch die Zeichen
zur Unterbrechung oder Beendigung der Uebung ge-
geben werden . Tie Wolken haben sich oerpzgen , der Him¬
mel blaut über dem weiten Feld ! Hoffen wir aus einen
frischen fröhlichen „Krieg im Frieden " unter den Augen
b«S allerhöchsten Krieg - Herrn.

vom Geld » und Warenmarkt.
Bom Rentenmarkt. Während der Markt unsrer

heimischen Anleihen andauernd eine schwache Haltung
zeigt , werden ausländische Renten gegenwärtig re-
tailv stark begehrt . Lftenbar werden unsere deutschen Werre
vielfach abgestoßen , um die Mittel zum kauf ausländischer
Papiere zu bieien . Besonders beliebt waren in letzter Zeit
die türkischen Werte . Die Begründung einer Vereini¬
gung deutscher Besitzer türkischer Papiere keilen ? der
Deutschen Bank hat offenbar den besten Eindruck gemacht.
Es dark erwartet werden , daß die neue Vereinigung bei
den türkischen Vonoersion ? Verhandlungen in einem für die
deutschen Besitzer möglichst günstigen Sinne wirken wird.
Wie in politischer Beziehung , so sind auch in finanzieller
Beziehung die B a l ka n sta a l en ein Gegenstand bau
ernder Auimerffamkeit , Serbien hat soeben eine neue
Anleihe abgeschlossen , und Bulgarien bringt noch in
diesem Monat neue Renten an den Markt , AuS Rumä¬
nien kommen in jüngster Zeit so auffallend viel günstig
lautende Nachrichten über die Finanzlage und über ge¬
wisse politische Maßnahmen , daß daraus aut eine nahe
bevorstehende Umwarchlung der Schatzbonds in eine feste
Anleihe geschlossen werden kann . Aus eignene Mitteln
vermag Rumänien die 175 Millionen -Anleihe nicht ein-
zulösen , es bleibt also nichts weiter übrig , als von neuem
an den ausländischen (Geldmarkt zu apvclieren . Damit
dies mir Erfolg geschieht, muß naturgemäß erst oersucht
werden , das arg erschütterte Vertrauen zurückzugewin-
nen . Die Besserung in der finanziellen Lage , die unter
dem Einflüsse günstiger Ernten und infolge von Erspar¬
nissen im Staatshaushalt zu verzeichnen ist, muß schon
um des großen Interesses willen , das das deutsche
Kapital an Rumänien Hai. mit Freuden begrüßt werden.
Während aus Rumänien ostentativ allerband günstige
Meldungen kommen , werden aus Argentinien, schein¬
bar auch Nicht okme Absichtlichkeit. Nachrichten in die
Welt gesetzt, die zu denken geben . Ob die Situation Ar¬
gentiniens tharsächlich zu Bedenken Anlaß giebt , darüber
werden ja wohl die nächsten Wochen Klarheit bringen.
Als ein ziemlich guter Gradmesser für die Lage de- Landes
kann die Bewegung des Goldagios gelten Da dark denn
erfreulicherweise konstatiert werden , daß dasselbe in letz¬
ter Zeit keine nennenswerte Steigerung erfahren har
und sich beinahe aus dem niedrigsten Siande von 1901
befindet,

Vorgcschlagene Dividenden, Vereinigte Lil-
berwarensabriken in Düsseldorf 3 (keine) . Oberschlesi¬
sche Ehamoiiefabril Gleiwitz 7 lg ).

Tie Auswanderung über Hamburg betrug
im August 78!«.

'
, Personen , gegen 673 .3 gletckiz , itig im Vor¬

jahre . Seit Jahresbeginn wandelten 88 117 Personen aus,
gegen 6062 .

' , in derselben Zeit des Vorjahres . — Tie
Mehrauswanderung ist also auch für Hamburg eine be¬
deutende.

Tividendcnschätzungcn. Arnsdorfcr Papier
sabrik rn Arnsdorf . Rach den bisherigen Monaisabschlüs-

sen ffk anzunebmen . haß die Dividende für da - lau¬
send Geschästsiadr nicht unter 6 Prozent vorgeschlagen
werden wird (Für 1900/1901 wurden 10 Prozent ge¬
zahlt . ,

Vom Monlanmarkt Ter Dalzdrahtver-
band beschloß in seiner letzten Sitzung , den Grundprei-
kür da - Inland im vierten Quartal um 10 Mark zu er
mäßrgen , trotzdem der Halbzeugvrei - nicht herabgesetzt
wurde . Au' dem belgischen Ei sen markte ist die
Situation nicht glänzend , ivenn man von dem Stahlsckste
nenmarkl absiedl Tiefer ist recht belebt , obwohl die Preise
wegen der deutschen Konkurrenz eine Herab¬
setzung erfahren haben . Auch auf anderen Gebieten wirkt«
die deutsch« Konkurrenz in gewissem Sinne preis-
drückend

Hansel , bewerbe unl - Verkehr.
Olden ourg, 10 Sept . Kur - bericht der Olden»

burgischen Spar - und Leibbank . Aüe Kurse verstehen
sich frei von Provision . Ankauf Derkaus

I . Mündel sicher.
s« :

S " , vSi. » Ite Oldenb . «onioU . 100
Ss , pEt. Neu « do. d«. (halbjährige Zu,»-

zablung . 100
3 r« :. do. de . . . 89,30
4 pEr . Oltb . Bode »krrd^Obli- . (unkündb .b. l90S ) 103
- pEr . abgestempelre do . do . . . . I0l,5«
8 pEv Oldenb . Prämien-Anleib « 128,85
1 pLr. Oldenburger LradvAnleib«, unk. b >- 1907 102H0
> pur. Wlldesbauier, Sroll- ammer,

Ieverich« von 1377 . . 100^ 0
4 pCi. sonstig« Olv«nb. Kommunrl»Lnle»h«a . 102
3 >c, pLr . Buyabinzer, Goldrnsted: «« 98
L > , pEl- sonstige Oldenb. Kommunal-Lnlelben S7»50
1 pür. Eunn- LubeckerPrcor.-Ooliganonen ggrgnr. 101,59
3>„ pCt. 2ub«ck»Büch . Pnor ^Oblizat, garanr 99,80
30, pL . Teurjch « Reich-anlech «, adzest ., un¬

kündbar b»4 1905 . . . . 102,10
3 >„ PL . do. L«. . . . 102,10
SvCr . d«. d«. . 92,60
8s , pEr. Prrußnch« E«n<ol-. , abgest . , unkündbar bi-

1905 . . . . . 10l .90
S>/, vSt. da . da . do. . . 102
5 pEr. da . de. do. . . 92 29
3 »/, vEi. Vaverilch « Staair -Anleib « 100,40
4 pEt. Flen-burzer Lradt-Lnlecb«, unkb . b. 1906. 103,40
3 > , vLl. Kieler Lradt - Anlcibe von ISOI 98,60
3 ' , pCr . Konlg -berger Stadi -Anlerb « v 1901 9s,69

II . Nicht mündelsicher.
4 vCt. Russisch« Sraars - Anleidc von 1902 . . 99 ^ 9
4 pEr. Pio-kau-Kasan -Eisenbahn-Priarualen , gar. 99,10
4 pEr. alte »uüicnnch « Rente ( Spicke von 4090 irk.

und darunter) . . —
8 »El. staat-gar. Italienisch« Eöenb.-Dnoruärea. 68

lSmcke v. LVO Lire an Vertäu' " , vL . höher«
4 pEr Wiener Statt -Anleihe von 1902 . . 100,10
4 »Et Ilngansche Kronenrente 98,69
4 pCt. Juilandische Bodencred .-PsanLbeies « 10l,05

(Anlen vom dänischen Sraai garan . ieri .«
4 pEd. Pfdbr. der 'Treust . Boden -Ereb ^Lkr.-San!

Serie XIX , unkündbar btl 1911 102,20
4 »Et- Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyvordeken.

u. Wechielbank , Serr« lll , unk. bi- 1912 102 ^ 0
4 pEr. OldenburgerEsla-bütten-Pnorutuen, rück»

zadlbac 102 . 101
4 vEi- Warvs-Svinnerei-Triond . rüchahlb. 105 103
Oldenb . Lande -bank-ÄÜien (40 vLt. Emzahluuzu.

4 pCi . Zur« vom 1. Januar « . . 138,75
L ldenb . Gla«büucn- Lknen <4 vLr . Am - v. 1. Jan .« —
Oldenb ^Ponuz . Tampssch .-Rhed ^LKren <4 pLt.

Warv-sp.-Prror.-Akl. äftEm . (4pCt. Zm- v. l ^ an.« —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 m Mi . —
Ehe«! aus London » 12. » » 20,43

. . Slew-Pork . 1 Doll. . .
Amerikanisch « Sioten . . . » » 4F725
Holländische Bankrwren für 10 Gulden , , 18,82

An der Berliner Börse notierten gestern^
Oldenburgrsch « Spar - und Lechbank-Aktien —
Oldenburg. Elienbürren -Sktren (Augustfehn ! —

Drttom der Deutschen Reich-bank 3 pät.
Darieden-irat da. do. 4 püt.

V« !
100^ 0

lOOchO
89.85

129,65

100,35

102,65
102,.'>5
93.15

102,45
102,55
92,75

100.95
103.95
39,25
99. 15

99,85
99,75

100,65
99,15

101,69

102 .50

102.50

169,10
20.51

4^ 225

Qertliche Getreidepreise
am 10 . k

MB.
Haler, diesiger —

, russisch« 8,60
Roggen, breiiger 8,—

, Paerlburg « 8/19
» stwrussijcha —

W«r>«n 8,60

pro

m der Stadt Oldenburg
ir. 1902.

Mrck.
Gerste , hiesig« —

» russische 6,60
Lohnen dchO
Buchwazen 9,—
Mm« 6,70
Klan« Mai- 6,70

Lupmen —

Märkte.
' Hamburg , 8 . Sept . (Cenlral -Viebmarkt.) Dem gestri¬

gen Markt waren angelrieben 1197 Rinder und 2160 Scbafe.
Gezahlt für 50 stx . Ileischgewicht: 1 . Qual . Ochsen und
Quenen 64—67, 2 . Qual . do. 60— 63, junge fette Kühe
58 —61 , ältere 54—57, geringere 49— 52 Bullen nach Qual.
53- 58 , Schafe 1 . Qual . 60- 65, 2. Qual . 56—60 3.
Qual . 45—49 Handel nahm einen recht regen Verlauf,
so daß frühzeitig geräumt werden konnte.

' Haanover , 9. Sept . Auftrieb ,um heutigen Markt:
1544 Schweine und 3603 Ferkel, ' /. jährige Schweine kosteten
das Stück 60—72, > , jähr . 50—54 , 4 —5monalige 40— 42,
'/gährige 30—33, Saugserkel die AtlerSwoche 2,30—2,50 Mk.
Handel langsamer , bei sinkenden Preisen in Ferkeln.' Neust , S . Sept . (Weidevied- und Fettviehmarkt.
Aufgelriebcn waren gestern 138 Kühe holsteinischer und
rheiiiländii

'
cher Race . Preise für 50 kg Schlachtgewicht:

! . Sorte 64 Mk . , 2. Sorte 62 Mk . , 3 . Sorte 58 Mk . Ochsen
wurden durchschnittlich mit 65 Mk . bezahlt. Handel flott,
Markt geräumt.' Köln , 9. Sept . (Schlachtvichmarkt). Gestriger Auf¬
trieb 517 Ochsen (darunter — Stück Weidevieh), 394 Kalben
Färsen « und Kübe, 40 Bullen . 280 Kälber , 30 Schafe, 1638

Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Ochse »:
». 76. d . 71 —73, 0. 66- 69, ck 00—00. Weidevieh 65—71

Mk Kalben (Färsen ) und Kübe : » 69, b 66 -67. 0 61 68.
ck 5 -- 60 Mk . Bullen : » 6v, d . 65 - t>6 , c . 62 63 ck.
59 — 6 » Mk Wegen gerin,:«» Austrieb? der hohen Preisen,
die aus nächstem Mark „och zu erwarten sind, sehr leb¬
haft : geräumt . Kälber : » 79. iDoppellender bl< 88 Mk. ).
k 73- 75 Mk ., e . 65 7l Mk. Schaf . : » b . — . «.
56 60 Pik . Lairg aui geräumt . Schwerne: » 65, vorge-
rei -s. nele 66, b . 63 , c 5v 61 Pik . Flott.

VOO ; » PHOrr.
Norddeunchrr Lloyd.

„ Holienzollern " , Eüpper ? . nach Rewnork bestimmt , ist
wohlbehalten Lcrllh paftieri , .Rh - in " , Ron , hat dreReise
von Southampton nach cvenua iorigese ^ l „Hamburg " ,
Burmersler , bar die Reise von Porl Lard nach Suez
songesetzl. „ König Alber, "

, Polack . Hai die Reise von Srn-
gapore nach Penang fortgesetzt . . Großer Kuriurst "

. Rerm-
kasten, ist wohlbehalten in Newnork angekommen . „Sach¬
sen "

, Franke , har die Reis« von Southampton nach Genua
fortgesetzt . „i8era " , 0 . Bardeleben , bar die Rerse yon Ant¬
werpen nach Bremen fortgesetzt . „Prinzeß Irene " , Tanne¬
mann , nach Ostalien bestimmt , ist wonlbehalten in Kobe
angekommen

Damvkschiffahrtogesellschakl „Hansa " .
„Rauentbaler '

, v Freeden . in Madras . . Lchönburg " ,
Völlers , von Bremen nach Antwerpen . „Lindeniels " , Vre,-
rung , Kat von Ealruira die Rückreise angeireren . „Ar-
gensels " , Oltmann . rückkehrend Suez passiert . . .Ocken-
rels "

, v Sznmanski . in Antwerpen . „ Hockiheimer" . Fisch¬
beck. rückkehrend Suez pariert . , .Ro : ! eniels "

, Wittenberg,
in Hamburg angekommen

Oiordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen:

9 . Sept . : Schleppschiff . Bremen 73 "
, Tbalmann , mit

Kaimt von Hameln . Tankschiff . Korn II "
, Siebten , leer von

Bremen . Segelschiff . Margarelde "
, Schumacher, mir Sand

von Lienen. Flicht,. . Annre" , Grüier , mit Fischen von See.
Fischd. . Vegesack " , Libcrt , mit Fischen von See. Fischd.
. Wulsdorf "

, Eaffeiis , mit Fischen von Tee.
Abgegangen:

9. Sept . : Fischd . . Brandenburg "
, Eims , leer nach See.

Tankschiff . Korff II " . Siebten , mit Mineralöl nach Bremer».
Oldenburg Portugiesische Tampsschiffs -Reederei.
. Tanger "

, Schumacher, und . Brake " , Zandersseld , sind
am 9 . Sept . '» Lissabon angekommen.

Wittrruugsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz Hoi-Optiker.

Monal.
Lu *rrem ? eratur

<lsn,r . ' doch«), Ul«»ri,4ck

S Levr . 7U . Km.

16 Sept . r- „ km.

- n13,S ^ 8 3,4 9 . Sept . 17 .6

11 .2
' 64 .2 28 . 2 .S 10 Sept . —

Grotzh. Ersparungskasse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Äug . 1902 18,093,547 Mk . 96 Pf.
Im Monar August 1902 sind:

neue Einlagen gemacht . 216,494 „ 70 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 147,745 . 41 ,

somit Bestand der Einlagen am 1.
Seprbr . 1902 . 18,162,297 . 25 .

Bestand der Aoriv» (zinslich belegte
Kapitalien und Kaffenbestand « :c . « 19,470.734 . 53 .

Kirchennachrichteu.
Osternburger Kirche.

Am Sonntag , den 14 . Seplbr . :
Abendmahlsgottesdienst 9 Udr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Udr : Hilfsprebiger Pleus.
Kinderlehre I I Uhr : Hilfsprediger Pleus.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—II Uhr
und nachm , von 3— 4 Ukr.

Kirche zu Ohmstede.
Sonntag , den 14 . Septbr . . vorin . i« . Uhr : Gottesd ienst.

Katholische Kirche.
Am Sonniag : 1. Gottesdienst 7 Ukr. 2. Militär-

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3. Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt I0 > ° Ubr . 5 . Nachinittagsandachr 3 Ukr.

Friederistirchr.
Tonntaa , 14 . Sept . , morg . 9 >-2 u . abends 7 Ubr : Gottesdienst.

Baplisten -Kapelle , Wilhelinftr . S.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9>, , und nachm. 4 Uhr

Kampfaenosscn - Vercin
Oldkilburg.

(Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes. )
Brrsammluna am Tonnerslag , den 11 . d . Mts . , abend-

8 ' /, Ubr, in der Markthalle.

»tt W»e»hls »lik,LLt » d
! G »»drlL ! 0L. ^
u. ^ iss/r »«s« ck-n

V »»ltrebre1dtn»« r ^
»Ne » Weltteile» - es. / r , » u!
r- ? 1- . p»no vom .-»/ !
, llel » «. r »drlk- »«t » i

K»r »« « i» r »U» , u » « . '

Das IVori
ist leckigliob Loburrwarks unck
muss Keckem 1'acket »us^ e-
ckruekt. sein.

vlrionburz in cken ^ po
lbekso . Lestimmt : ftirsek-
spolkvk « , kstsapolkvks.

llslsrndurg i. ck. l. öW«n-
spotkvko

Geschäftliche Mitteilungen.
Tic Blulhncrjche Planojabrit hat in lehier Zeit wieder

für mehrere Fürstlichkeiten wertvolle Instrumente geliefert, und
zwar durch die Hamburger Filiale an S . K. H . Prinz Adal¬
bert von Preußen; durch das londoner Haus an den
König der Belgier , an die Herzogin von Fise (Tochter
Kömg Eduards ) und an den König von Siam.



8
Zm Bufdewahrrrng i» unsere » V « akg «t»Slhe uud Ver » « 11» » s übernehmen wir:

Wertpapiere , Dokumente re.
I,e Verwaltung nstreckt sich u a. aus du verantwortlich « Uederwachung von Kündigungen . Aut«

losungeo der Werlpätnere . aus rrchneuigr Abtrennung der Coupon « rc.
Lediglich zur Luide » »hruug übernehmen wir ferner:

Wertsachen , verpackt in Koffern, Kasten,
Paketen re.

Wir verminen außerdem aus beliebige Zel zur Aufbewahrung von Wengegenstäaden Echraakfächer,
die «

'
ich m umern seuene' len und estbruchsiicberen

Ltahlkammer
bennben und unter eigenem Verschluß de- Mieters stehen.

Tu näheren Bedingungen werden auf Verlangen gern mitzneil!

SläenburglZche Spar- L Leih -Vank.

kürger - Verein.
Donnerstag , Sen 11. Tept . d. ^ .,

abends 9 Wr:

Mitglieiltr -PersammliUlg
il ln „Ilirtoir ".

Zweck : Landtagswahl.

Grostenmrer . Zu verkaufen sechs
Docken alle Ferkel.

Her » . Hullmanu.

Osr » Var »s1srirt.

- vohnungen.
Odrrwobnnng , Stube , Kammer,

Küche mU Torrraum , zum l . Novbr.
zu vermieten.

Bernhord Krrie Marschweg 3.
Gversten.

Unmödliertes Zimmer mir Kam.
zum 1 . Lkiodrr gesucht.

O 'kerlen unter S . 458 an die
Erpek . d. Bl. _

Zu vermieten eine O Verwöhnung.
Westerivratze 9.

Eine angenehm» Oberwohnnug
an der Lamberriftrahe Hab« ich an
ruhige Bewohner »um I . November
»u vermieten.

Skrzjlr . Z. kulk. Ns> 6i'.
Fernste . 536 . Aukliv' .alor.

Zu verm . frdl . mbl. Ltuve mit 2^ki
i. I ob 2 jg Herren . Sonnenktr . 26 ob
Z . verm .stdl .m Lt . u .K . Haarennr . 43»

u. ie Central -Äencssen'cha ' i olvenb. landw :rt ' ch . rioniumvereiiie schreibt
in chrem Preis -Verzeichnis über

ItLsdoer
MnscdelkLlkmerKel;

Die Anwendung vieles Mergels ist ganz be¬
sonders zu empfehlen » er enthält 95 —88 , kohlens.
Kalk uad ist ff. gemahlen » also leicht ausstreubar.
Infolge seiner Feinheit kann er gleichmäßig aus dem Äcker verteilt werden
uns vermischt er sich innig mit dem Boden ; an vielen stellen wird er als
Ersatz für Kalk, der ja recht hoch ün Preis « in , gut verwendet werden
können, besonder! für leichteren Boden, umsomehr, als das lästige Löschen
hier in Wegfall kommt.

övvvr . Sübdell L Visxors.
Lieferung in gedeckten Waggon ! d :rekr ab Fa bnk nach allen Bahnstationen.

A Lktti » khmiliz«
> 8 . ? tW » tt.

Tonnerötng , den II . d . M .,
abends 5 > , llhr:

Noiisl §ser5LmmIuvg
im Derciirslokal. — Tagesordnung:
Stiftungsfest und Ausffug berr.

Ter Borstand.

Am Sonntag, dm 14 .»
Montag, dm 14 . , u . TimStag,

dm 16. September d . L:
Ol »OS8S8

krei8 - "
„

' ,
wozu freondlichst einladet

kritr Vietjm,
Zikslillttilt ; ll « A -sliliitrtkil.

ES kommen nur Geld¬
preise zur Verteilung.

kKttllb . Nevtlnvellt.
Am Sonntag , den 11 .» und Mon¬

tag , den 15 . d . M . :

Eiltet Ärkegelil,
wo»« frcundlichst einladet

Lir »1I RAol, !' .

raiijililterriiht
für Damen u . Herren

besserer Stände.
Meine Winterkurst beginnen am

Donnerstag , den 25 . Sehtember,
im Saal « der „ Union " .

Ich werde am Sonntag den 21 . .
und Mittwoch , den 24 . Septbr .,
nachm, von 7—S Uhr, im kleinen
Garderoben - Saal , oben» anwesend
sein , um Anmeldungen persönlich ent¬
gegen zu nehmen.

Hochachtungsvoll
s . voll ävr Sozs,

Lehrer der Tanzkunst,
Mitglied der G . T T . , Berlin.

XS . Auf Wunsch der geehrten
Herrschaften bin ich stets bereit, so«
wohl »n meinem Unterrichtskokale, als
auch in Familien für kleiner« und
größere Zirkel Unterricht zu erteilen.

T . O.

Wiefelstede.
Sonntag , den 14. d . Mts . , nachm.

4>/, Uhr : Versammlung de«

LndmrWjtl . Lenin
in Lapkens Gasthaus«.

Tagesordnung:
1. Bericht über die Central - Aus«

schußveri
'
ammlung in Varel.

2. Rückblick auf die letzt« Bezirks«
tierfchau.

8. Ueber Haftpflichtverficheruna.
4. Dortrag des Herrn Hchuloor-

steber» Huntemann „Uever
Schweinezucht ^' .

5. Verschiedenes

Z vin . a . mb .. Sr . u. st . Haa ren 'kr . 22
Zu vcim . aus ivi . ober spater eine

Oberwohnung . Näheres
_ Osternburg . Herirannstr . 8.

_ Gesucht zum l . November
Wohnung <4 bi » 5 Räume . Küche
mit Zubehör ) .

Lnerren unter L . 452 an die
Grped. d . Bl . erbeten.
Sol , j . üllann erh. g. Bogi« . Rosenstr . l2.

1 »der 2 Siujihrige nnben schön
möbl. Zimmer m . Kammern nah« der
Inf . - .Kaserne. Nadorsterstr . IVI,
, l vrm . mb!. sld . u..Km . Iohannissti . il.

besucht von einem Lehrer zum1. Oktober ei« gut mobl « W »h» >
und Schlafzimmer.

Offerten unter H . R . 588 ««
F . Büttners Änn ^ Sxdedition.

Zu vcrm . Arbeitrrw . , 4 R -, kküche,
Stall . Gan . Näh . ilaiharinenstr . 18.

Zu vermieten ' chöneUuterwohuutlg
im Neubau Auguststraße I.

Näberes LfeneriNaße 14.
Ein zu 4 i

'
er>. Wohnungen eurge-

richreles Huu » mü groß. Barten stcht
vreiswer : unter der Hand zu »er.
kaufen . Näberes Bürgereschstr. 282.

Bure Wohnung ' ür 2 >. Leute mit
od . ohne Pension . Motlenftr . IS.

Umständehalber zu vermieten zum
I . November eine billige, geräumige
Lberwohnuug mit Surleulund.

Sonnensrraß « 2b.
Zu der « , per sof. od. I . Lkr . gutmöbl. Stube u. K . Ebnernsrr . 28 , od.

Zu verm. e . frdl. Uaterw . Bergirr . 16.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Zuverlüst .» krüfl . ». sol . Knecht
sucht zum I . Novbr . Stellung , am
liebsten als Fahrknecht oder in einer
erw . größeren Landwirtsch . Off. unl.
L . 458 bis zum 14. d . Mts . an die
Grpediiion d. Bl . erbeten.

Für die Verwaltung meiner Re-
staurarioa

8o; er§ Vei»skeIIer
m üllleilblik'g

iuche ich zu Novbr . einen intelligenten
jungen Wirt , welcher befähigt ist, den
guten Ruf des Kellers in jeder Be¬
ziehung zu erhalten . Bewerber , die
nachweislich einer Küche allerersten
Ranges vorftehen können, wollen sich
baldmöglichst melden. Auskunft er¬
teilt auch der jetzige Wirt Herr H.
Brimsehl . welchrnc IS Jahr « das
Geschäft mit guccm Erfolge leitet«.

Weiu -Grosihaudlunggrast Sovor,
Oldenburg i. « r.

rvefumr.
Br» akkurate« Haus ^ u. Rüche » .

aävche » bei gutem Lohn pr . l Noo.
Frau Georg Oeverich.

Brrmertza »«»

Gesucht.
Zu « l . Oktober oder später »in

Lehrliug mrt guten Lchulkemitniffrn
unter günstigen Bedingungen . Pension
im Haus«.

Georg Oeverich.
Ligarren - und Weindandluug.

Vremerbaveu.
GtuuVeumehcheu gesucht.

Wall 'na »« b. oben.

Nebeuverdienft.
Personen mrt ord . Handfchri' l erh.

gegen Sinkendung van I .2V Mk . >od
per Nachnahme » Anleitung u. Pluster,
womit dieselben sich durch Schreib¬
arbeit einen grohrn Nebeuverdirust
verschärfen können.

Wilh . Itzlentgr . Braunschweig.
Madamenwea 136.

Tesüchl für A lle Okiober oder
l . November eine

Köchin,
die auch Hausarbeit übernehmen mutz,
für einen jungen Lfsiz»ertl >aushall
nach Wilhelmshaven.

Frau Müller Melchers.
Bremen , Parkstr . 58.

Junger Mann -uchi »um l . Noo.
Stelle in der Landwirtschusl gegen
Salär.

Off. u B . 584 an Fs. Büttner«
Annone. -Err >ed.

Brake . Gesucht ein junger
Barbiergedilfr . I . Kolthoff

MU Aruje,
Johannisstr. 6.

Such» zum 1 . Novbr . ernen fixen
Großknecht, Lohn 450— 460sowie
auf soson ern Arbeiter nach dem
Lande.

Suche für Wilhelmshaven ein fixes
junges Mädchen für Casö als Büffel-
fräulern.

Für ern j. Mädchen v. 16»/, I .,welches sich diesen Winter zu ihrer
wiffenschastl. rc. Ausbildung >n Olden¬
burg aufhallen soll , wird m seinem
Hause eine Pension gesucht. Offerten
L . 457 an d .« Geschäftsstelle d . Bl.

Golzwarden . Geiuchl auf No
vemder ern einfache«

junges Mädchen
für Laden und Haushalt geg. Salär
und Familienanschlutz.

Karl - baffen.
Rastede . Sm j. Mädchen suche

zur selbst Führung eines Haus¬
halts . am liebsten uns de« Lunde,
zum l . Novbr . er.

Näheres durch
Stellung.

I . Tegen » Aukt.

Edewecht!
Geiuchl auf sofort S tüchtige

Mmttgeskllkll.
Mllvdov.

Ges . Stundenfrau s . Lonnabeud
vorm . Fnsch , Schüttingstr . 7.

Geiuchl für l . od. lb . ». kl. St . a.
Gesellsch . od . Leiterin des Haush . z.
einz . Tame. Gest- Offerten unter
8 . H . 10V postl. Weimar i. Th.

Gesucht zum 1 . Oktober 2 j. Leute
von l6—20 Jahren für di« neue
Infanterie - Kantine.

Zu melden Karlftratze I.
Ein braves , tüchtig. Han - mädche«

mit guten Zeugnissen ' ür soson oder
später nach Köln ges . Hoher Lohn. Zuerst. Lfterndurg , Hermannstr . 2, ob,

1— 2 geistig zurüikgeblietear
Kunde » bezw . Srwachsene finden
liebevollsteAufnahme bei staatl . angest.
Lehrer in schöner Gegend Mittel¬
deutschlands. Off. u. S . 44V an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Für meinen Bruder , 20 Jahre alt,
der bei mir die Wartung des Kessels
und der Maschinen erlernte , suche
zum 1 . Noveinber oder etwas später
Stellung als Heizer , gleichviel in
welcher Branche.

Offerten mit Gehaltrangabr erbittet
Jürgen « , Molkerei-Verwalter,

Wiefelstede lOldenb ).
Zum I . sstev . ein fleißiges Mädchen

gesucht . Mmenstratze IS , oben.
«besucht »ns sofort für N . Familie

eine kleine Wohnung,
womöglich mir etwas Land.

Sehmhus , Markt 12

Frauen un-
Miidchen

findkn dauernde Beschäfti¬
gung det gutem Lohn.I . vrllllll,

Konservenfabrik.
8tsM kii jiM Am
für Kolonialwaren , fixer Verkäufer,
gute Handschriit.

Jeder _ I . « . Kleist.

Arnigts Mchkn
lucht »um l . Oktober er. Stellung als
Verkäuferin , am liebsten in einem
Putzgeschäsl.

Gest Offerten an Bertha Winter,
Delmenhorst . Lanaenstr . S6

Ich iuche auf <of »rl eine g« ,
Hanshältrri » wegen SlerbeiaLs
meiner Frau.

Korbmachermeister T . Müller.
Bexhövede b« Borstedt.

Kurwiikstr . 20 , Hanrenthordlntz,
Tieastags und Freitags.

a) Stellenvermittelung f. Hausbeamr-
innen von 2 — 4 Udr.

b) Arbeitsnachweis für Frauon uad
Mädchen von 4— 6 Uhr.

Unentgeltl . Stellenuachw . s. Dienst¬
mädchen, Köchinnen, Kindermädchen,
Wäscherinnen, Aufwärterinnen u. and.
— Aufträge , auch für Weitznähen u.
Stricken, sedr erwünscht. Verkauf von
Wäschegegenstanden. Schürzen und

Strümpfen ,u jeder Tageszeit.
Suche zum l . Novbr . d . I . eia

ordentliches, sauberes

lALlicdvll
für Küche und Haus bei autem Lohn.
ffeail 0b « vm « <1ir >n»Ie»t lle . Uemk«» ,

Wehnen bei Bloh.
Auf sofort e»n jüng . Mädchen für

Hausarbeit und der einem Kinde, am
liebsten von auswärts.

Frau Pani Pitschmno ».
Bremen . Landwedrsst 160.

Gesucht z. 1 . November od . früh«
eis jiizmt Miilhe»

bei Kindern.
Heiligengeiststraste tv.

Barel a . d . Jade . Aus baldigen
Antritt ein ordentlicher

Mülleraeselle.
Georg Schwidthnsen.

gefacht . Zu erstagen
Reftanrnnt „ Kniserhall ^" ,

Wilhelmshaven . Roonstr . Nr . 77.

Stellung
erholten jg. Leute nach ümonatlüher
gründlicher Ausbildung in meiner An¬
stalt als landw . Buchhalter , Amts
srkrelär , Verwalter . Honorar mäßig
Bisher SSO Beamte verlangt.

Lud « ,
vorm . Amtsvorsteber , Landwirt,

Hall « a. S.

Kindermädchen.
Möglichst aus sofort wird ein er¬

fahrenes Kindermädchen verlangl.
Frau Tireklor Köhler , Lfenerstr . 19
Fine geübte Weistnäherin und

Stiikerr » sucht Beschäftigung in un
autzer dem Haust Linbenstr. 54.Ho

Bloherfelde . Auf sofort e,n Ge-
selle für meine Weitz- u. Schwarzbrot-
bäckrrei . Gerh . Meyer , Bäckermftr.

Zum 1 . November ein zuverlässiges
Mädchen gesucht.
_ S . Kock. Langestraße 6l.

Thale am Harz.
Für Ächter gebildeter Stande grundl,

wirtschaftliche, wissenschaftl. u. gesell.
Ausbildung . Sprachen d . Ausländ .,
Handarbeiten , Hausschneidern , Musik,
Liebhaberkünste. Gute Pflege u. liebe¬
volle, mütterliche Fürsorge . Schönste,
gesunde Gegend . Auch für Erholun »s-
bedürftige geeignet. Pens , mit wiffensch.
Unterricht 700 , ohne 600 Prost

Frau Proieffor Lohman n.
Zu 2 >. Mädch . ,. noch 2 ipensionär-

innen litbev . Busn . Erlern , d . H -iurh .,
Handarb .u.ges .Form Preis n .Uemr. ink.
Frau Kopiüelkeerwaon , Vlotho a . Wes.

Karl 8ae !i8a iöarz ).
Tüchterprnsionnt,

wirtsch., w .ffenschasll. , geiells » . Ausb.
Pastor «w

Ler iaw -rilich fla und Featlt«» »: 1)» ». üü i « t^ otm Lotl : M. ». Luit , iw dm Äal «wtmtrtl : L
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Die MarschwirMasl links und rechts der
Uuterwesrr.

Aon De Dtruke ».
>Fortsetzung.

Btlrefl » der Verkeilung der landwirtschastlichen
Belried » und de» landwirlichailllch benutzten Boden ! ist

zu bemerken, daß dieselbe i» ihren Grundzugc » hübe» wie
drüben so ziemlich dal gleiche Gepräge aukweifr. Vor allem
fällt eluerseut die relakiv große Zahl der kleinen und kleinsten
Verrieb« au ' , anderer ' eits oa» starke Ueberacwichl der größeren
Betrieb « bezüglich der zu ihnen gehörenden g .acht. Vergleichen
wir z. B . die diesbezüglichen Verhältnisse eines Marlchamtes
link » der Weier mik denen eine« Marlchkreise» rechl « der
Weier , io erarebl stch delreü - der Zabl der Bekriege >el ,k"8es:

.tists ver Weser
von

3125 Betrieben
Es tiiliallen au « d »e

Größenklasse» :
rechts ber Weier

von
5530 Betrieben

16s7 Bell , l54 .00 «,« ,
714 . sL2.d5 « . ,
182 , s 5,82 « ,)
117 . ( 3,74 « . »
S09 . s 9,88 « . )
116 . s3,7I « . )

unter t >,»
von 1 — 5 da
von 5— 10 b»
von 10 —20 h»
von 20— 5" h»
50 und mehr b»

2397 Belr , <43,27 « « >
1490 . , 27,06 « ,)
534 . ( 9 .64 « . ,
4r>0 . ( 3,67 » ,,
250 . ( 4 .6»
370 . ( 6,68 « . )

Aber auch hinsichtlich der Verteilung des Grund imd
Boden» besteht »wischen den Marsche» link» und rechl»
der Weser eine große Aehnlichkrrt, wie die nachstehendenZahlen,
welche die in Frage stehenden Verhältnisse zweier anderer
Marfchgebiete angeben, zeigen.

links der Weier
von 17850 b»

Danach entfallen
aus die Größen¬

klassen
rechts der We'er

von 23092 tu»

17 : > ch» , 1,00 « » ,
1810 l>» slO. IS « ,)
1707 h» >0,57 » « )
204- b» >16,51 « « > l
8214 b» G6.02 « ,)
2083 b» ( 16,71- . )

unter l t>»
von l — 5 b»
von 5 — 10 b»
von 10— 21' b»
von 20—5>> l>»
50 und mehr b»

307 h, , 1,33 « ,)
2245 k , , ,' 72 « . »
I - - 0 k» , 8 . 15 « . ,
3723 i>» 116 . 12 » ,,
6723 b» , 29,11 « ,)
3214 b» <35 . 57 « ,)

Betreff» der wirkschasklichen Bedingungen dieser
Betriebs - und Bobenverleilung ist zu bemerken, daß bas
zahlenmäßige Uebcrgcwichl ber kleinen und kleinsten gegenüber
den größeren Wirkichasken sich durch das Zuiammeiilreffen
verschiedener Umstände erklärt . In erster Linie schließen die
hohen Bodenpreise, welche in der Marsch bestehen , schon
an sich di« unteren Klassen hier von jedem nennenswerten
Bodenerwerb aus . Und sie würden dies auch dann lhun,
wenn dl« betreffenden Bevölkerungsschichten nicht in dem
Maße , in welchem es leider so vieliach der Fall ist , von dem

guten Verdienste, den sie unter den heul'gen Verhältnisse » als
Dienstboten und auch als Tagelöhner haben, Ersparnisse an-
»»sammeln versäumten. Indessen ist die Schwierigkeit de»
BobenerwerbS nicht der einrige Hinderungsgrund für das
allmähliche Aussteigen der Wirtschaften . Auch die eigentüm¬
lichen WirtschaflSbedingungen der Marsch spielen hierbei eine

große Rolle , indem sie, wie schon hervorgehoben, quantitativ
wie qualitativ außerordentliche Anforderungen bezüglich der

tierischen und menschlichen Arbeitskräfte geltend machen, daß
ibnen zweckmäßig nur bei einer gewissen Größe des Besitzes
entsprochen werden kann . Und an dieser Thaliache ändert

auch der Umstand so gut wie nichts , daß , wie es z, B . in den

an Moor » und Geestdiftrikle grenzenden Marschen unter dem

Einfluss« der jüngsten landwirtschaftliche» Produktions - und

Absatzkonjunkturen vielfach geschieht , der Ackerbau, welcher
so wie so ja nur von untergeordneter Bedeutung ist , in

Aus Kunst und Wissenschaft.
Ei » neue » Werk Dürers soll entdeckt worden sein.

Im lönrglichen KreiSarchiv 'Nürnberg wurde dem „Frank.
Kur ." zufolg « eine archioalische Notiz ausgefundeii , wonach
der in der zweiten kachelte des de» Hochaltar zu schwä¬
bisch « Gm ü n d umgebenden Kapellenkranzes befindliche
Flügelaltar mit Darstellungen aus der Legende des hei¬

ligen Sebald von keinem Geringeren als Dürer herrührt,
wenn auch vielleicht nicht eigenhändig . Der Entdecker der

Notiz , Kreisarchivsekreiär Gümbel , wird seine archiva-
lischen Belege alsbald veröffentlichen . Tie entscheidende
Stelle lautet : „Dem Albr . türer für fein müh ond vcrfaum-
nuS seiner kriecht zu liebung geben 7 Guloen 5 Pfund
12 Pfg .

" — Tie Prüfung und Begutachtung des Fundes
übernahm der Direktor des ikermanischen Museums in

Nürnberg , Dr v Bezold . Dieser kommt jedoch, wie die

„Frankfurter Leitung erfährt , zu dein Urteil , cs handle
sich mich ! um ein eigenhändiges Werk All- recht

Dürers, sondern um das einer seiner Gesellen . Er ver¬

mißt in der Komposition die planmäßige Anordnung
der Figuren , wie sie Albreckt Türer eigen sei, und findet
in der Ausführung Flüchtigkeiten und Verzeichnungen,
Beweise , wie sorglos der Meister die Arbeiten seiner

„ Knechte" habe in die Welt gehen lassen.
Neues von Böcklin . Böckli i hat nie ein Bild

kopiert, obwohl er wiederholt darum angegangen wor¬
den ist Er konnlc das nicht und zog vor , es neu zu
schassen in veränderter Form oder neuer sarbigcr Lösung.
Als in Florenz die Qnellennnmphe fertig stand und einen

Käufer gefunden harte , erschien ein Engländer , der par¬
tout dasselbe Bild haben wollte „Es muß genau so sein,
wie diese? ,

" verlangte er Böcklin hat 's nickt gemalt . Von

seiner , Villa an , Meer" ist eine anders als die an¬
dere Ebenso verhält sichs mit der „ Toieninse l , di

sich sozusagen säst aus einem Idnll allmäblick zur ernsten,
monumentalen Größe rniwickelie Immer kün 'llerischer kon¬

zentrierte lick das Bild in des Meisters Kopf Unab¬

lässig dachte er über das Problem nach AIS Böckli»
an der Züricher „ Totcninscl " malte , besuchte ihn eines

Tages auch ein bekannter , jür Kunst sich inreressieren-

sleizendem Maße au » der Dior sch , n da» Moor oder aus
die Geest verlegt wird, ' , fall « sich solche» in Rücksicht aut
andere Umstände, z. B . die Entsernuneen , als möglich erweist.
Gewiß sind die landwirtschaftliche» Produktionsbedlnpungen
des Moor - und Beestdoden« für die kleineren Wirtschaften
al» im allgemeinen relativ günstige zu bezeichne » . ' - aber
den kleineren Wirtschaften der Markch ist nur selten damit

gedient, weil ihre Inhaber auch für die Ausbeulung dieser

günstigere» Situation nicht kapitalkräftig genug sind. Den»
die von der Marsch au» betriebene Moor und Geeinvirlschaft
kann sich bei den oft recht langen Wegen nur dann rrnlräg-
lich gestalten , wenn die Wirlichaftsfläche io groß ist , daß sic
einem eigenen Pierdcgekpann genügend z» thnn gicbt, da die

Benutzung von Achsen - oder gar Knkge'pannen bei derweilen
Entfernung ausgeschlossen ist Und selbst wenn ein Teil d«S

bewirtschafteten Moor und Geestlandes nur bieniir gepachtet
würde und ebenso in der Marsch die nötigen Weiden kür

Pscrde und Piek , so setzten doch schon d,e Pachisummen . die

Ausgaben für das Gespann , für die Wagen . Ackergeräte
u a . in ein Kapital voraus , daS wir bei de» uniercn Klaffen
jedensalls meistens vergeblich suchen würden , ganz abgesehen
davon , daß in den meisten Fällen die Häuser für eine solch«

Vergrößerung der Wirtschaft nicht eingerichtet sind und ein
zweckentsprechender Umbau derselben schon für sich allein die

Kapilalkraft der Besitzer übersteigen wurde . Ebensowenig
können dir unteren Klassen eine Vergrößerung ihrer Wirtschaft
in der Weite anstreben, daß sie eine Fläche Moor - und Geest¬
landes erwerben und sie durch ein Mielgespann bestellen
lassen. Es wäre so zwar die Möglichkeit vorhanden , die

Größe der Anbaufläche der Kapitalkraft gemäß einnchlen zu
können, aber ein nennenswerter Gewinn würde auS solcher

Vergrößerung doch schwerlich erwachsen, well einmal das ge
mietete Gespann bei oft nur mangelhafter Arbeit zu beträcht¬
liche Kosten verursachen würde und ferner die langen Wege,
besonders wenn sie zu Fuß znrückgelegt werden mimen , einen

zu großen Teil der Arbeitszeit und Arbeitskraft nutzlos ab-

iorbieren würden . Zieht man außerdem bas mir der eigenen
Wirtschaft verbundene Risiko in Belracht , ko ist es begreiflich,
daß die unteren Schichten der Mar - ck-bevölkerung an eine

nennenswerte Vergrößerung ihrer Wirtschaften und damit

auch an ein schließliches Aussteigen in die Klasse der sclbst-

stänvigen Grundbesitzer, falls ihnen nicht besondere Glücks¬

fälle hierbei zu Hilfe kommen, nur selten denken können. Sie
müssen sich bescheiden , ein eigenes Häuschen mit einem Stuck
Gartenland dabei und außerdem , wo sich die Gelegenheit da¬

zu bietet, vielleicht noch eine Parzelle aus dem Äußendeich
oder ein Stückchen Moor - oder Geestland zu erwerben . Tic
erster« wird dann kür die Gewinnung veS nötigen HeucS für

die Kuh, daS letztere für die Eigenproduktion der erforder¬

lichen Kartoffeln benutzt.
j,,oilie ',iung felgt

>) Ties « Entwicklung nimmt einen desto größeren Umfang , ein

desto schnelleres Tempo an . je mehr Lorß ' ati aut die Feld - und

Vicinatweg « Verwender wird und je nachhaltiger die gegenwärllge Kon¬

stellation der agrarischen Produktion « - und jidtagoerhulmifle ihren

Einfluß äußert . Besonder » kommen hierdet die Bewegungen der

Getreidepreüe in Belracht : je niedriger diese sind, desto mehr müssen

die Geest und da» Moor at» die natürlichen Ltandone der Getreioe-

produktion zur Seliung gelangen.
' ) Tie Gründe hierfür erqeben sich einerseüt au» der größeren

Billigkeit dieser Böden , die die Summe de» Bodenzinses ermäßigt
und sie bei der Berechnung der Produktionskosten weniger schwer ins

Gewicht fallen laßt , andererseüs aus der größeren Leichtigkeit und

Lockerheit dieser Böden , die sie sür ihre Bearbeitung und Bestellung
einen gegenüber den diesbezüglichen Anforderungen de» Marschbodens

verhältnismäßig geringen Zein , Arbeit »- und Kraftaufwand bean¬

spruchen läßt.

der .Herr . Er schaute dem Maler längere Zeit zu , schließ¬
lich reckte und streckte und rau - perte er sich , uns aus einen

fragenden Blick Böcklins rückte er heraus : „Gestalten Sie
mir eine Bemerkung , Herr Böcklin ? Nehmen Sie mir s
nickt übel , aber was meinen sie zu den Felsen , die Sie
da malen ? Das ist denn das eigentlich sür eine Gesteins¬
art? Solche Felsen giebts ja gar nicht ?" — „ Das macht
ja auch nichts !" antwortete Böcklin. — Ter Andere aber

fuhr im „Interesse der Sache" fort : „Ich glaube , unser

Geologe Pros . Heim würde dies« Felsen ganz gewiß nicht
bestimmen können . Sie haben keine geologische Struktur,
es sind ja gar keine Felsen , und es könnte ganz gut
etwas anderes sein ." — „ So ", brummte Böcklin. „ etwas
anderes — zum Beispiel Käse !" und er schaute seinen
Besucher so eigentümlich über seine Gläser hinweg an,
daß diesem unbehaglich zu Mute ward und er schleunigst
Abschied nahm.

Dramatiker und ihre Einnahmen . Im letzten Jahre
hatten in Frankreich von den noch lebenden Dichtern sie¬
ben ein Einkommen von über 100000 Fr , acht hatte»
SO—100000 Frniiks , 27 erzielten 20— 50 000 Franls usw
Viktor Hugo wußte nicht nur seine Romane und Ge¬

dichte, sondern auch seine Dramen sehr gut zu ver¬

werten . Er fing mittellos an und hinterließ ein Ver¬

mögen von fünf Millionen . Alexander Duma s Vater
verdiente Millionen mit seinen Romanen und Dramen,
war aber ewig in Geldverlegenheit . Die Werke des Va¬
ters brachten noch dem Sohne hohe Tantiemen : so brachte
ihm ». B . die Wiederaufnahme von „Henri HI et ra ix-ur"
80 Oliv Franks . Auch mir seinen eigenen Werken erzielte
Dumas Sohn ungeheure Einnahmen . Für die ersten Ivo

Aussührungen der „Cameliendame " erhielt er zwar nur
20000 Fr . , aber sväter wurden die Tantiemen immer be¬

deutender . Georges Obriet soll schon 1885 mit der

Bearbeitung seines „Hüttenbesitzers " eine halbe Million

erzielt haben . Dagegen vrrkauile Octave Feuilleis
Witwe das Eigentumsrecht an den Dramen ihres Mannes

sür nur 20 000 Fr . Geradezu phänomenal waren die Er¬

folge Meiihacs . Es kam vor , daß an einem Tage Stücke

von ihm gleichzeitig an 14 pariser Theatern gegeben wur-

den . In einem Jahre erzielte er mit Halsoy 800000 Fr.

Tie Kalaudobrüder iu der Stadt
L Idenburg.

o Oldenburg . 10 September.
Der Kaland war eine ini 13 . Jahrhundert zuerst er¬

wähnte , a '
. linonatlich sich versammelnde Bruderschaft , die

. .Kala,webender " oder „ .stalandsherren " genannt . Der

Ursprung oi , s- ' .' amens wird unziveifelbafi von dem
late . wiche, , „n»Ien,l»e" . « geleitet, d m erstenTage jedenMonatk,
an dem , n >>G zu versammeln psleyicn Der Zweck
dieser Gesellschaft war , Gutes zu stiften und die

Frömmigkeit zu hebe » . In de» Versammlungen
bestimmten die Kalandsbrüder u a , was monatlich für

Feste und Ial . cesge . ächtni :se begangen , was sür Almosen
verteilt und was ftir Fast » » ab,schallen iverden sollten.
Tag bei diesen Zusammenkünfte » auch has Essen nicht

vergessen wurde , ist selbstverständlich Für die Vorsteher
Provisoren , wurden 5 iserichie und bei jedem ein Quar¬

tier Lein au ' geietzl : die Laienbrüder bekamen nur 3
G - richle Gäste durucii nickt iniigebrackl werden Später
aber rissen Unordnungen bei den Versammlungen ein,
und von den großen Sckmauscrcien war das Sprichwort
entstanden : „ Sie haben einen großen Ka¬

la nd" kaiaiidiereii gleich schwelgen, schmausen. Nach
Einführung der Reformatio » verschwanden diese Gesell¬
schaften säst gänzlich.

Tie hiesige Brüderschaft unterschied sich von den
in anderen Städten dadurch , daß sie keinen eigentlichen
geistlichen Orden ausmachte , sondern sich ans geistlichen,
und weltlichen Personen und dem weiblichen Geschleckt zu-
salnmensetzie . Sie batte ihre Dechanten , Ratgeber , Kämme¬
rer , Provisoren . Ti erste urkundliche Nachricht , welche wir
über die hiesigen Nalandsbrüdcr haben , stammt aus dem

Jahre 1367. doch ist wohl anznnehmen , daß die Brüder¬

schaft hier auch schon früher bestanden hat . Wie aus den

uns erhaltenen Ilcbcrlicscrungen hervorgehl , muß die Brü¬

derschaft sehr wohlhabend gewesen sein , denn dieselben
reden nur von Schenkungen und Verkäufen von Renten
seitens der Gra ' en von Oldenburg und sonstiger Per¬

sonen a» die «Gesellschaft. To schenkte Gras Christian
von Oldenburg im Jahre 1367 in dicstr Urkunde
werden die nalandsbrüder stier zuerst erwähnt mit Zu¬
stimmung seines Bruders Wilhelm „unsen neuen Ka-
lent -Brooeren tho Oldenborch " eine Rente von zwei Mark
aus seinem aus dem Ehnern belegenen Hauke „ Scolne " .

Zur selben Zeit sickerte Gra « Eonrad denselben eben¬
falls eine Rente von zwei Mark aus seinem Hause „uvPe
der Schclstedc" in der Bauerschatt Ohmstede zu . Jun¬
ker Christian, Graf von Oldenburg , dagegen nahm die
Kalandsbrüdcr 1376 „ume Heyl , Trost undc Selicheyt unser
Olderen Sele , unser Brodere undc unser Tristere Sele,
unser undc unser Erven " in seinen Schutz und versprach
ihnen den ruhigen Genuß aller von Papst und Kaiser
den Geistlichen verliehenen Vorrechte und Privilegien . Am
15 . November 1370 verkaufte Wulverus, gen . von
Eroghe seine Einkünfte aus dem ehemals Hinrick Hnllingh
zu Gristede gehörenden Hause und Gute an die Kalands-
brüder : 1388/24 Januar , überließen der Knappe Otto
von Rastede und seine Ebekrau Irmgard denselben für
10 rheinische Gulden eine Rente von einem rheinischen
Gulden oder sechs bremer Schillinge aus ihrem Hause zu
Rostorpe, welches Eler Budde bewohnte ; desgleichen
verkauften am 2. Oktober 1436 die Bräues in Olden¬
burg den Vorständen und den Brüdern und Schwestern
des Kalandes eine Rente von einem Arnoldusguldcn in
fünf Moorstücken und einem Kohlgarten . 1484 waren die
Herren Albert Schepel und Gerd Hilmers „ Schaf-
seren und Vorstenderen ins üalands binnen Oldenborch " .
1508 wird neben Albert Schevel der Bürgermeister Gerd
Gieselen als „Vorstendcrc " genannt . In der Urkunde vom
17. Januar 1528, in welcher Johann Busse mit Wissen

an Tantiemen . Ta er aber sehr großmütig und frei¬
gebig war , hinrerließ er ei» verhältnismäßig unbedeu¬
tendes Vermögen . Von den neueren Dichtern ist der glück¬
lichste Edmond Rosiand , dessen „ITHZlnn " am Sarah Bern¬
hardt -Theater in vielen hundert Aussührungen durch¬
schnittlich N 000 Fr . pro Tag brachte , wovon der Dichter
immer 1300 Fr . erhielt . „Cyrano de Bergcrac " war fast
ebenso erfolgreich . Von der Buchausgabe des „Eyrano"
wurden über 220,000 Exemplare , von der d . s „T 'Aixlon-
über 100,000 verlauft.

Mitteilungen über Ergebnisse der Krebsforschung ver-
öffentlich ! die „ Teut ' che medizinische Wochenschrift" . Es
handelt sich um Versuche , die auf der Klinik des Geheim-
ratS v . Lenden an mit Krebs behafteten Hunden an¬
gestellt worden sind . Tie Krebsgeschwulst wurde ausge¬
schnitten , zerkleinert und verflüssigt und mit derselben
Kaninchen geimpft . Das von letzter» gewonnene Serum
wurde dann zur Behandlung eines an Krebs erkrankten
Hundes benutzt , worauf nach einiger Zeit Rückbildung der
Krebsgeschwulst bis zum Verschwinden eintrat . Nach solchen
und ähnlichen Erfolgen wurden Heilversuche an krebs-
kranken Menschen , die unoperierbar waren , mit deren

Einwilligung angestcllt . Das Krebsserum war in diesen
Fällen durch Zerquetschen und Auspresse » operierter
menschlicher Geschwulst gewonnen worden . T,e Ein¬

spritzungen wurden gut vertragen und zeigten niemals

schädliche Nachwirkungen , wohl aber günstige Einwir-

kungen in Rücksicht aus Beschränkung der Erkrankungs-
Herde und Verlangsamung des Fortgangs der Krankheit,
Der tödliche Ausgang konnte allerdings durch die Behand¬

lung mit dem Serum auch nicht hintangehalt . n werden,
aber die Ergebnisse zeigen , daß der eröfsneie Weg ftn
rationeller ist.

Tie unterseeische Photographie bietet protze Schwierig¬
keiten , weil das Tageslicht nur bis zu geringer Tieie in
das Mrerwasser hinabdringt . Bei gewöhnlichem Licht
sünd Aufnahme » in einer Tieie von 7 -8 Metern unter
dem Wasserspiegel bereits unmöglich Durch einen Appa¬
rat , der im „English Mechanic " kurz beschrieben wird,

scheint man jedoch dieser Ungunst der Verhältnisse Herr

geworden zu sein. Er besteht i» einer Handlamera , die



ferner Frau Subbeke an Albert « ab , unb Sngelharr
Trost, . Vorstände oes aalandes rn Oldenburg ' ur drei
Gulden e»nen Sri .' . kee R .-nn >n seinem an der Stau-
straße zwiicken Zoban von Llndern unb Tirk Htlmcrs
Anwesen belegenen Hause v - rkau ' i . iinden wir bi, » a-
landsoruber > " tzl erw ' knt

^ us dem chrohtitrzogtum.

Lldenvarz . io September.
Fott 'etzuii ^ der Ndliien au» der I . Beilage. -

' Ter Hanvwerkrrvcrri » diSi Mo naq ab»nb oon
9— ILUar iviGüdeaal de » Landesgen-erdemu eumr rin , Ln-
iammlung unter Vor' . tz dc» Hett , Kut ' ckner Liller - ab
Tn Vorsitzende erstattete rui-.ack ' i Bei ck : über die letzte statt-
ge ' undene Sitzuna ter Handi .- . tksk '. nttncr. webe: er Be -ug
uadm au - d :e !N be: i Inrung , a er' ch:enkne :r Bcrickre. Ti«
d : e Benamm .ung be ' ondcrs lntercsterende : : Ai- ac .e . enheilen
wurden näher milgeleilr u t rc prscken. Längere Zeit
devarrrerr »rurte über di « Fr ^ : > o : bcstrkeiiSe Hand»
rserkerzeilung werrergc ' nkrt oder e .ngcoen wir . H .er,u
teilte brr 'V - rstnende m l . tan d :e ^ e : ung aan , erhebliche
Kost »» verur -acke. Ää . . : an : trtt ' aiisradci : « . irnchien SoOO
Mk Kosten . Tre Zertnna er ' chc : - : " - »4>- ' ' re :: :plarea und
wird icdcrn Mug .irb, d :r Hantel ; : .: :: :: . ce -onter » »ua«>a »dk.
Tic in : kam :: .enden Hertst : t . Voaper ' ammlung brr
Handwer ! ; l . .mmer wird stch ::: l brr Aa 'ge. k « unb
We ter -nkra : : ^ bc: Zeitung . . r a : ac .'.. T : e . estrige Ver»
semmlung erklärte stch bar : » . tnk bi« Ze :una weiter-
gerührt werden ' olle . Glcickik.'. ig st' ll icktch eie Handwerks¬
kammer er-nä ' werden. dc : andere. . Hantwctk ; kamn: crn Nrck-
srage über b -c korirgen E :n : ck : :.n : en re ' üalich b r Iettung
zu Kalle .: . — Ta ; F or : bi . d un ? ; >ckulwe> c n wurde ein-
aehcnd bc'vrochen. Ter Vo: sti .e : .de : ak le .ncr sire .de darüber
Lusbruck, bas bic Regierung ,m i- eckst .n: Voran ' cklag tlc
drci' ate Snww. e clnstcäen unb ne : e : . Ferid ltu gsickulen
un Laub, errrckten w-. ll. — B .'zn .' . iw des 'Be - all - g nuz - -
nackwc : ie ; : m Baugewerte mar v . n bcr Handwerk; -
kammcr ein Sckre :ren c :n caanacn . '.strch lau.aerc.: T- raant-
lunzca erkläre ück b :r Vrr ' animluna mi : brr önn 'ükruna kc;
RaLmrüc ; 'ür bas Hau : :nn : , :nr . r '! n .:bcn. Tcr Por^
sinrnve : e :I: c ' bbann non. m : : . ta >- rcr 2?! aa : ' i : al bcrn Verc: ::
rrrebcr e :ne KtlL -. iik rrn u Ml . ' : :: ba; '? : al ^ iakr ;um
Zwecke brr b' cdrlinas - llnirr ' a ! : una ; adcude ruaeüchen
dabc. Trm ^>! aa : ' rra : irurbc ta ' u : n :: Tau.r ' trcidcn ruac-
wnbl . Ter Ler >. in ir .rb aut : m lbmm . n.brn Winlcr wiebr:
Un lln :crda. :una ; adcnbe »ur ^ rbrlinae a : eal : cn.

8 . Ärbeurr -Vildungsverein . Trr Unl -rrntlsv 'an iur
dcn nätstbn L :n : cr nan : am Tannabenbabrnb ur '̂ cialung
und wurde uacki dcn L-o :st ! . ac : bc ; i -orstaub»; aulgrd, :?« ».
Wenn ' ick xcn :. abnd T . . l : : ckmer nnbeu, wUen bburi' e in Put-
sühruna , Lrrate , Net neu , ^jeichucn . - chc»
schreiben und vielleichr auch in Llenogravdie vnau-
naller wcrdrn. Wer sich baran brreiu.gen will , irolle sich .n
d:e im Lcre nr '

.olal ausl .egenden Listen cin :rageiu Aerurr :st
wr den Linle : e .nc Reih« von Vorirägen in Lusiichr ge-
stcll : : mehrere Herren Kaden ' ich schon iu: einen Porlraz ver-
xslickle : , andere einen in Äusnchr gestellr. Tie Reihe der
Vorrräae wird :n der nächsten Woche nur einem Porlra ; von
Herrn Bakendu» in Krencnkrnck erö ^ncl werben , der vor-
au- sichrlich auch die Lruuna de ; ^je .chennnrcrrichl; ub . rnekmen
wird. W .e man stehl, such : der Verein , ieiu. m Ram .n ge-
neu , in reichem Maße Gelegenste .: zur w ncrcn Lu - dilbunz
zu geben, und wir können un ; bcm Wunsche bes Herrn Vor>
sitzenden , baß nun die jungen Leu : ; auch, strißig Gebrauch
davon machen möchren, von ganzem Herren awchließcn. Ter
. Kamps ums Taiein " erwrder : zielbewußres Zrreben . und
Bildung ist der beste Wegweiser. Junge L'eule, d : e tem
Derern noch fernstesten und sich anichlleßen möchren , werben
geberen, sich bei H : rrn Manke, Wa .lstraß: 25. anzumelden.
Große Freude erregle die Mitteilung de ; Vorsttzenten, baß
der allgemeine Verein für Volks. ilduna unserem Verein 30
Bücher iür o :e Bücherei überweisen wolle und oö Vlark sur
einen Dorirag in Lu ; nchr stelle. W »r dem Verein geeignere
Bücher schenken will, kann sich ein Verdienst um die Bildungunserer jungen Lenre erwerben : nach garen Tchri' icn ist sters
lebhaste Nachstace. Gerade jeyr , wo ein Bucherverreichnis ge>
druck : werden soll , wäre eine reebr geeignet Ze .l iür wische
Schenkungen. Ferner wurde beschlossen , d,eTvareinrlchrung,
die m kruderen Heuen schon >m Vere n bestanden har , wieder
in! Leben ru rufen , damir es den jungen Lernen erleichrer:

wirb kleinere Benag , jrdnznl zinlnaaend ,u belegen . — Lm
nächsten sonnrag soll ein gemnnschanlicher Spaziergang
nach Meriendors -emachr und am 31 L k̂roder ein Tanz-
kranichen bei Mohnkern veranstaUel w -rdon

' hsvangelisch, » Lbrrschulkollegi »» . I >e Haupl»
lekrerstelle an der Schul« zu Büppel. LandgemeindeBarel,
ist zu beienrn . Tirnfteinkommen ll28 Mk . . einschließlich
ILü Mk für

'
Lanbentschäbigungunb d Mk für den Kirchen,

bienst Bewerbungen sind b »t zum 14. pepremder d . Ft.
eii zurcichen Beiverder haben »n ihren Eingaben in bettest
lares MllllarverhälrnisteSevenruell aazugeden, wann und bei
welchem Trappeniril ste chrer akrioen Tienstpstchl genüg!
haben . — Ter Lehrer Eden zu Büppel ist mir dem
l Lkrober b . I » zum Nebenledrer mir Haupllehrrrgehall an
der Schult >:: Schorlen» t nannr.

str Ledrnouderdrnh . Seinem Leben durch Erhängen
eu> ibnb« gem ^Ll ha: n vorlrtzrcr Nachr der bei der
Sub .ng ' chcn Ziegelei be ' chästlgre. elwa 60 Zehre alle Arbeirer
K Terielde kam gegen 10 Udr abends ru seinem Werkmeister
und erklärre tie >em . daß er sich rörcn wolle. T .eser brelr die
Leußerung an' anzS ' ür Spaß , lad sich aber doch nach einiger
Zeil nach dem Ärbeiler um und fand ihn m der Ziegelei
erdanar oor.

ste (svcrften . 0 Sepr. Ter Hausmann Zohann Her¬
ma . . . Georg >. len zu Bloberkelde verkau' le oon seinen
unrer Lr : :kcl d Eversten eingerrageneu Zmmobilien b : e Par-
icllcn 7 ^ . 77 und 340/30 an den Lanvmann Wilhelm Her-
mann Brugg emann in Bwhe . sclde zum Preise von
35>.>>o Mark . — Herr Willen Verl ust« ferner von dem
Linke : > die Parzelle 340/30 ,um Preise von 4455 Mark an
den Lanbinaiin Litton Tiebrch Bohlten »u Bloh . Tie
Verkaitt. rcrmittelle Herr Schwari .ng in Eversten.

ck« Kaidausc « . 9. Sepr. Ter Pseisenklub . Doll-
damr > . -ea .dauscrmoor hielr am lktzre .i Sonnrag im Vereins-
lokale Ww . Helmers st in ties,ädrige ; Sri ' rungs ' est ab. Zu
die ' cr Festlichkeir waren blr denachbarrrn Pieiienkluds e>n-
aeladen, we . che von Cakpors be »w . Krcynschmidrt WiNsbauie
abocdclr wurden . Es waren erschienen der P ' e >senllub
. Em '. gkeu ' . Specken , . Porreriko ' -Ä chdauwn und . Kamerun ' »
Haarenstrold . Tic beiten erstgenannren Vereine, sowie der
' ergebende Verein ' ükrren je eine Fahne . Von Krerinschmidrs
Wwrslau ' e marschiencn die Vereine, mir einer Musikkapelle
au der Spitze, zum Festlokal. Von da aus wurde , nach einer
kurzen Erdoluna . noch e n Abstecher noch ber W- irrichafr be;
Herrn Herrm . Battermaiin in Pcrers ckn gemach: . G .eich
nach der Rückkehr nabm der Festball ' einen Ln ' ano . welchcr
t : e Teilnehmer noch rech ! lange in streik! Sttmmuug beisammen
b ell. — Auch hier ist tue Rebhudneriagb wool so ziemlich
besriedlgenb, namenrlich in Kaibausermoor . wo noch eine
große undebaure Hochmoorstäche lieg«. Luch wird dorrselbst
vier Blrkwüd angerroffen, welches aber bekannl-ich ern sehr
scheues Wild ist und daber nur ielren erlear ivird. B rkbähne
werben aus dem Marlre mtt 2 Mark und medr be - ahll . T :e
Haseniagb, welche kirr An: r Westerstede> schon am 15.
d. P >. eröss » e : wird , schein ! auch rechr lohnend zu werden.

ü Bardenskelh . 9 Sepr . Bei der gestrigen Eber-
körung wurden von 37 vorgessthrren Ebern 32 anaekörl,
und von diesen wicbcr k> Sruck einstimmig und zur Prämien.
kan.kurreuz ausge' etz : . Es iind drese» die Tiere wlgender
Besitzer : W . Piel -Alrenkunrori , F . Kuck -Talsper , H. Meiner ; .
Barveiiflclh , Z . Lü ' chen < Bardenflelb , H . Meyer - Reuendrok,
Z . Lesmann - Lovcrmocr , Ekr . Ritter < Salzcndeich und T.
Zaiitzen- Alrenauuror ' . Lesmann -Lopermoor karre sechs Eber
vorgesulirr, welche ' ämrlich angelorr wurden : gewiß ber beste
Beweis , baß Ser ' clde vorrroff. ichrs Marenal auizuwenen bar.' 9iordrnham . 9 . Sepr . Am nächsten Sonnrag . 14.
Serrcm . r , vormittags 10 > , Ukr. niider ,n Reustabr -Gödens
eine Versammlung des Vorsraudes des . Friesischen
Kloolschicßerverbände » ' stall . Es sollen vorl v :e näbe»
reu Bestimmungen berrest; eincs rm nächsten Wrruer >nRoden>
kirchcn zu veranstalrcnben Kloorschießersesle », an dem
auch Werrer aus Schleswig-Holstein reilnehmen wollen, gerrosten
werden, namenrlich auch bezüglich der zu beackrenden Regel»
beim Wersen und ber : u v . rgeoenden Preike :c . Nachmittags
stnder >n Neustadl - Göden; ein Prodewenen statt , an dem sich
» eben Lsl 'rieicn auch Werfer aus Burjabingen und Sradlanb
dclew '.geii und es ist ein« Ekrcnpsttchl , daß der Besuch, den
die Lstsriksen uns kürzlich in Burdave abstarrelen , von bier
aus reckl zahlreich in Neustadr -Gödcns erwiderl wird . Tie
toriigcn Sporrskollegen haben sich erholen , idre Gäste von
Wilkelmskaven br w . Sande nuriels Wagen abzukolen.

// Riistrpsiel , 9 . Sepr . Zn bcr am Sonnrag abend im
Schützende' ? »u Bank abgehalrenen Versammlung bcr Berwks-

in erne wasjerdichle Auprerduclise erngeschlolsen ist : diese
hat ein Glasfenster und rst au > einem Treriuß von
Gußnf 'en angebracht . Ein gceignercr Mechanismus be¬
sorgt die Belickirung und bas Auswechi'cln der Plärren.
Ter starke Wasserdruck, der sich schon in einer Tieie
von wenigen Meiern höchst unangenehm bemerkbar
mackl , kann dadurch unschädlich gemacht werden , daß
durch einen losen Gummiball Lun in die den Lpvarai
umschließende üuvserbüchse kinerngevreßr wird . Tic
künstliche Belickrung wird erzielt durch Verbrennung
von Magne - iumpulver in Sauerstoff innerhalb einer
Glaskugel , und giebr ein so starkes Licht, baß auch Lu-
genblick:-.Luinahmen bergesrellr werden können . Solche
Photographien werden vielleichr inrere - sanre Bilder von
dem auf dem Meeresboden herrschenden Leben geben.
Allerdings bleibt es fraglich , ob man mir der photo¬
graphischen Kammer auch bis zu größeren Meeresriefen,
wo der Wasserdruck ins Ungeheure sreigr, wird hinab¬
dringen können.

Verschiedenes . Ter Kapellmeister und Twrklor
des Koniervaioriums in Köln , Prof . Tr . Franz Wüll-
ne r , ist in Brauniels a. d . L . gestorben. — Die man
aus Perersburg schreibt, gehr der neueste Roman
Tolstois seiner Vollendung entgegen . Tas Buch be¬
titelt sich „Lkadzi Murat " und spielr im Kaukasus Aniangder süniziger Fahre . — Tie Sammlungen zum Ankauf
der 8 linger schen großen Beerbovenstarue haben
solche Resultate erzielt , daß das Werk nunmehr im Za-
nuar 1903 in den Besitz des städtischen Museums in Leip¬
zig übergeht . — Prerre Loli arbeitet zur Zeit an einem
modernen Trama , das in pari -'er Arbeiter - und Verbrecher¬
kreisen spielt , und in dem viel „Argor " gesprochen wird.
Man ist sehr gespannt au ? dieses natural,stilche Tebur
des Verfassers der . .Madame Cdrnsanteme "

. — Ter Pia¬
nist Professor Zames gwast, der sich unlängst per-
mahlt bar , tritt am l . Lkrober m dcn Verband des Slind-
worth -Scharwenta -Koniervalorrmns m Berlin . — Ter

Restor der lwüiichen Maler , L o u i s » a tz e n st e r n in Kas¬
sel . beging kürzlich in großer körperlicher Rüstigkeit und
geistiger Frische und Elastiziiat seinen Geburtstag.Neues vom Theater . Gerdarr Haupimann wird,
wie man dem „ B . T ." oon der Znscl Hiddensee schreibt,
dort zu einem längeren Aufenthalt erwartet . Es ist das
siebente Mal , daß der Tickner „ dar söle Lckiniken' auisuchr,
in dem er bekanntlich auch „ Tie versunkene Glocke " vollen¬
det hat . — „Ein Ehrenwort " , Ltto Erich Hart¬
lebens Schauspiel , das in Berlin im Scbilleribeater
aufgeführi wurde , wird am 20. d. Mrs . zum erstenmale
in Wien im Bolksthearer in Seene gehen . Ter Tickner wird
der wiener Erstausführung seines Werkes beiwohnen . —
Roda Rodas dreiaktrges deutsches Schauspiel „Tana
Petrowirich " wurde vom Direktor Litton Hartmann
für das neubegründele leipziger Schauspielhaus erwor¬
ben . — Ltio Ernst hat ein neues Ackaufpiel vollendet,das den Titel führt „TieGerechligkei l" , irnd bereits
von den Hosibearern in Dresden , München , sowie dem
wiener Burgtheater zur Ausführung angenommen wurde.
Tie erste Aufführung findet in Tresden im Lkrober statt.— „Geschwister Lemke "

, Bolksstück von Skowronnck
und Stein , harre am Tbaliarheater in Hamburg stürmi¬
schen Erfolg — „Felir Philivvi" bar dem General-
Intendanten Grafen Hochberg und dem Lberregisseur Gru¬
be in Berlin sein neues vieraktigeS Schauspiel „ T aS
dunkle Thor " Vorgelegen. TaS Werk wurde sofort an¬
genommen und wird in der ersten Halite dieser Saison
im Königlichen Schauspielhaus « in Scene gehen — Aus
Wiesbaden meldet man : Bultbauprs Tragödie „Tie
Malteser" erzielte im kiesigen Hofrbeater bei vorzüg¬licher Tarstellung und stimmungsvoller Ausstattung einen
starken Eriolg . — Vom Stadttheater in Lübeck wird in
dieser Saison ein historisches Trama „Hannibal" von
Tr Walter Ariedemann, der zugleich als Tramaturg
dieses Theaters verpflichtet worden ist . ausgesühri werden.

vereine wurde beschloss» , , da» nächstjährig» Vrzirkßturasrsk
l »OS ,n Rüsterslel adzudallen . — Heul » wurde hier e,n»
Kartoffel , R »senkarl » fs «li m dem stattlichenGewicht von reich-
lich 800 Gramm , also l > , Piund und dO Gramm gezegr,d,e bei Zodann Eilk« ,u Kniphau' ers >el gewachsen rst.

Aa » de« benachbart »» Eßebiete«.
» 1vitt « »» d . 9 Sepr T«r Lusured »um geirnaen

Vieh -, Fullen und Schwe » nemarkt bestand aut 72
Stuck Hornvieh , 20 Schafen. 15 Pferden und Füllen und 250
Schweinen und Ferkeln. Ter Handel war >m ganzen recht
flau , besonder» fand der groß« Austrieb von Ferkeln schlechte
Abnahme Ferkel >m Aller von 4 - 5 Wochen kosteten 9 > ,
bis 12 Mark Tre Nachfrage nach Sneren war sehr groß,
und somit war hierin der Handel auch recht flott Nächster
Markt am 15 September

Äus aller tvelt.
Bücher über den iu d asri konischen Krieg.

Tat von dem Expräsidenlen Krüger demnächst zu
verausgabende Buch w >d , wie der Londoner . Expreß ' meint,
etwa 15 Truckbog. n um>a<sen und die Erinnerungen det
greis« ., Mannet au ; den letzten K, »«gt > und Ariedenstagen in
TkaiGvaal eutdalten . Ta « außel -dolländische Verlagtrecht ist
dG aus da» englische und amerikanische fast vergeben. M,:
englischen Firmen ist der Autor bisher »u keiner Einigung
gelangt , da er seine Forderungen »rmlich hoch stellt. Ta»
Lnerbiklen der Firma E . vereln ä Eo . u, London zur Zahlung
einer Pauschalsumme von l >» > - Mk erschien Herrn Krüger
zu grrmg, und er bestand daraus , das Berlagsrechi nur gegen
Zahlung eines Anteil » von l Schilling pro Exemplar zu
oergeden. I :e Schatzungen engli ' cher Verleger, die in da»
Buch Einsicht ru nehmen Gelegenheit Hallen, gehen dahin,
daß nur etwa 25000 , allerhöchsten» >ebocd 100000 Bücher m-
plarc adgesttzl werden turnen , unb auch da» nur , wenn der
Bc »ug; pre>» mäßig sein wird.

Zu der Nachricht über Verhandlungen Te Wer ' » m :r
der Firma Cassel <d Co. in London wegen Verkauf» seine»
Buche» gebt ven .. Times ' nachsledende» Schienen der Firma
zu : . Wir müssen Sie bitten , uns gutlgst erlauben zu wollen,
rer Nachricht zu widerspreche», die S >« m einem Reuter»
Telegramm von Brunei ocröss .-ntlichen und die dahin lauter,
baß wir General Tc Wer ^ esagr hätten , wr seien rn der
Lage, 3OI. 000 Ercmplare seine » Buche- adzu'eyen. und baß
der General sich insolge dessen eine übertriebene Ansicht von
dem Werre seine » Werker gebildet habe. Ter Bericht ist , soweit
>vl. in Betracht kommen, a : solur unbegründet . Wir haben
mit General Te Wer über seine Kriegsgeschichteabsolut nicht
verrande .l. '

Lssizier und Beamter.
Tie Herausforderung eines städtischen Beamten zum

Zweikampfe durch crncn kaiierl .ch und königlich öster-
rcichifchci , Loerleutiiant z. T .« die dieser HerauStorberuiig
vorangehenden Einzelheiten und die Art und Werse, wie sich
der L ' stzier Genuglhuung sur eine ihm nach seiner Auffassung
angeldanr Beleidigung verschaffen wollte, bilden gegenwärtig
in München das neueste Stadtgespräch . Ter Lberleurnant
war nämlich den, , B . T . ' zusclge vor dem städtischen Der»
mttteluiigsamr « al » Kläger erschienen. Ta er im Vorraum
den Hur aus dem Kopse dehiclt, eriuchk « ihn der Suhnebeamle.
die Kopjbebcckung abzunehoien. Tarauisin bemerkte der
Listzier dem Beamten gegenüber, wenn dieser etwas mir ihm
zu reden labe , möge cr mit ihm unrer vier Lugen sprechen.
Nachdem nun der Beamre sein Er uchcn wlcdrrhotte , der
L 'sttttr aber bie ' em Ersuchen keine Folge geteilter Halle»
forderte Ersterer diesen aus , den P . rraum zu verlassen und
aus dem Korridor zu warten , welcher entschiedenen Auf.
iorderung ber Lin ; ,er auch nachkam. um später dem Beamten —
zwer Kartelltrager zu senden. Ai» diesen der Beamre
erklärte, er habe nichts aus diese Weise zu regeln, da er ,n
seiner Eigenschaft als Beamter gebandelt Hab« , entfernten sich
die Herren wieder, um da- Resultat ihrer Unterhandlung mir
dem Beamien dem Lfnzier mitzuttilen . Ersterer unterbreitet«
b .e Angelegenheit seiner Vorgesetzten Stelle , die das Verhalten
ihres Beamten durchaus billigte. Tiefer erhielt nun seilen¬
der einen Karlelliragers ein Schreibe» beleidigenden Inhalt-
und seile »» de- Lsstiierr die Mitteilung , daß iür ihn die
Sache noch nicht erledigt sei, cr verlange Satissaklion und
wcrde sich diese unter vier Lugen verschaffen. Als diesen
Brie , ber Beamte unbeantwortet ließ, erwartete ihn der
L nzier am alten Rathaus mir einer Hund - perrsche.
Nachdem er hier eine Zeit lang vergeblich gewartet Halle,
sandte er dem Beamten eine offene Karle in» Bureau des
Inhalts , es lhue ihm leid, baß er vergeblichauf den Beamten
gewartet habe, er hätte sich sonst mit der Hundspeitsche Ge-
nuglbuung verschafft. Ties in Kürze der Inhalt des immer
bestimmter aurrrelenden Gerücktes. Ta bereits die Staats-
anwallichasr sich mir der Angelegenheit beschäftigen soll , wird
wohl in Bälde volle Klarheit in die Sache kommen.

Tas Coupieren d
*
er Pserdeschweife.

Aus Kreisen des Berliner Tierschuyvcreins erhält die
. Voff. Ztg . ' eine Zuschrift , die auch anderwärts Beachtung
verdient . In der genannten Zuschrift wird u . a . ausgerükrr:
. Ta ; Pserdeschweis-Coup,eren ist eine sehr arg « Tier-
quälerer, von welchcr bas Publikum leider noch weina
Kenntnis hat . Beim Pierdeichweif-Coupieren wird nämlich
außer den Haaren auch ein Teil des eigentlichen Schwanzes,
»es außerordentlich empfindlichen Ausläufers der Wirbelsäule,
abgeschwlten. Tie dadurch entstehende Wunde wird in der
Regel mir einem glühenden Eisen ausgebrannt , um die
Blutung zu stillen. Lfl werden dann auch die den Schwanz
niedergehenden Muskel zerschnitten, wodurch das Pferd
gezwungen wird , den Schweif hoch zu Nagen ; das Hochhalten
des Schweife» wird nämlich als Kemneichen einer edlen Pierde-
raffe angesehen. Ein bekannter Fachmann , vr . Röder , Professor
an der könlgk tierärztlichen Hochschule in Tresden , nennt das
Pferbeschweif-Coupieren in einem ausführlichen Gutachten gegen
diese Tierquälerei «nie . äußerst schmerzhafte' Lpcr .ttion.
während welcher die Pferde . laut stöhnen' und . sich wie
rasend geberden' , und welche oit den Tod her bei führt.
Sehnlich haben sich schon sehr viele Autoritäten ausgesprochen.
Nicht minder schmerzhaft, wie die Lp .' ratloll schon an sich ist.
sind ihre Folgen . Ter Schweis ist das natürliche Schutz¬
mittel des Pferdes gegen Insekten. Turch die Verkürzung
des Schweifes und die Zerstörung der Senkmuskeln wird «4
dem Pferd « unmöglich gemacht, sich seinerPeiniger zu erwehren.
Man bedenke , wie sehr manchmal der Mensch von Fliegen
und Mucken geplagt wird, die ihm doch gor keinen oder doch
nur einen sehr geringen Schmerz bereiten , und die er schnell
mit einer Handbewegung verscheuchen kann ! Und dann er-
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« ^ se man die Qual einet Pirrdet , das im Sommer oft Tage
und Wochen lang sich von Stechfliegen, Bremsen usw. blutig
beißen lassen mutz , ohne ein« adwevrende Bewegung machen
zu können! Man sehe sich nur so ein arme« Tier an . wenn
«t in der Eommerhitze vergeblich mit dem künstlich verkürzten
Schwant oder gar Mit den Juden seine Peiniger zu ver»
scheuchen lucht und am ganze» Körper vor Qual und Aus.
regung zittert ! In England , wo die Modeverstümmelungen
der Pferde zuerst aufkamen skalier wird diese Tierquälerei auch
. Englisieren ' genannt », wird dat Pserdeschweis-Coupieren alt
Tierquälerei betraft. «

Einen schauerlichen Selbstmord
beging, wie schon kurz gemeldet, der 18 Jahre alte Lehrling
Machendach aut Hshscheid, indem er sich von der l " 7
Meter hohen Kaiser Wildelm -Brucke , der Müngftener
Ries en b rücke , die in einer Länge von 5G > Metern eine
direkte Eisenbahnverbindung von Remscheid nach Solingen
ermöglicht, heradstürzte. Mehrere Leute beobachteten den
jungen Menschen von den Bergabhanaen aut und versuchten,
allerdingt vergeblich, ihn durch Zurufe von seinem Borhaben
abrudalten . Sie gewahrten ihn schon , alt er von der Remsede,.
der Seite der d,e Brücke betrat . In der Mitte der Brücke
blieb er stehen , lehnte sich mit gespreizten Armen gegen da»
Gitter und sah in die gähnend« Tieke hinab . Tann machte
er ein« Bewegung, alt ob er sich kopfüber Kälte in den Ad»
grund stürzen wollen : er trat aber wieder zurück , legte ersi
ein Bein auf da » Geländer und dann da» andere . In
diesem Augenblicke schien er die Leute im Tbale zu gewahren,
die mit Entsetzen sein Beginnen verfolgten ; denn er rog plötzlich
fein Taschentuch herau » , winkle damit wie rum Abschiede , stieß
dann mit der andern Hand sichtbar vom Geländer ad und
sauste, sich in der Lull überschlaaend, in die Tieke . Mehrere
Meter doch spinye der Gischt, öl» der Körper mit lautem
knall auf den Wasserspiegel der Wupper aufschlug. Ter Tod
det Lebensmüden muß sofort nngeireten sein . Zweimal tauchte
die Leiche wieder empor, dann trieb sie stromabwärts . Einige
Schleifer aus den in der Nähe liegenden Schleifkotten fuhren
chr mir einem Kahne nach und zogen sie aus dem Wasser.

» »

Tie Haitianische Flotte.
Man schreibt dem . H . C . ' : . Tie sog . Haitianische

Flotte hat sich das Anrecht erworben, daß man sich >n
Deutschland etwas eingehender mit ihr beschäftigt. Tas , waS
man so die Flotte der Reaerrepublik nennt , sind ein paar
dürftige Kähne. In einem Lrpoos . dat man übrigen» gelesen
haben muß . um sich einen Begoss von der amüsanten lieber,
deblichkeit des schwarzen . Kulturvolkes ' machen zu können,
sind einige nähere Angaben über die Kriegsmarine enthalten.
Es heißt da u . a . : Tie Flotte verdient Lob, sie hält sich auf
einem angemessenen Fuß . Sie besteht au» drei Schiffen, dem
. Crslc -t -Pierrol ' , dem . Toussaint Louverlure ' und dem
. Capois la Mort ' , lieber den . Crs : c t -Pierrot ' wird dann
weiter getagt , es sei das besie und stärkste der haitianischen
Fahrzeuge und entspreche ollen Anforderungen an die See-
rüchtigkelt. Dom » Toussaint Louverlure " wirb in der amt«
liehen Publikation bemerkt, daß der neue Kessel haben muffe.
Tiefet Bedürfnisses ist das Schlachtschiff inzwischen enthoben
« erden, da es im Juni d . I . an der haitianischen Küste
unterging . Tie Mitteilung , die die Denkschrift über den
. EaxorS la Morl ' macht, ist schon wegen ihrer köülichcn
Raivetäl interessant . Es heißt da , da» Schiff verdiene be¬
sondere Erwähnung » denn es befinde sich . immer unterwegs
und sei bereit, überall hinzugehen, wo seine Anwesenheit
erwünscht sei ' . Nach unseren Begriffen ist das ja so ziemlich
das wenigst» , was man von einem Kriegsschiffe erwarten
kann . Tie nächste amtlich« Publikation über die »allgemeine
Loge' der Republik Haiti wird wohl nicht versäumen, der
Gezchichte der Kriegsflotte als neue» Ruhmesblatt den see.
räuberischen llederfall auf einen Handelsdampser hinzuzu-
fügen . Welche . Hcldenthat ' der Eiste inzwischen mir dem
. Heldentod ' bezahlt hat.

Briefe über 250 Gramm.
Tie Beförderung von Briefen durch die Post beschränkt

sich bekanntlich auf Gegenstände dis zum Gewicht von 250
Gramm . Briese von größerem Gewicht werben nicht dem
Empfänger , sondern dem Absender zugeüelit. In der Hand¬
habung dleser Bestimmungen hat das ReichSpostaml dankens¬
werte Erleichterungen zugelassen. T »e Bestimmung lautet : Briefe
mu wertvollem ober für die Korrespondenten augenscheinlich
wichtigem Inhalt , die von der Poslbesörderung Kaden aus-
ge ' chlossen werben müssen, weil sie mehr als 250 Gramm
wogen, und deren Absender der Ausschuß nicht ermitteln kann,
sind der BesnmmungSanstalt mir dem Ersuchen zu übersenden,
sie ausnahmsweise dem Empfänger zuzusleüen, wenn dieser bereit
ist , den Unlerjchiedsbelrag zwischen dem Werte der verwenbeten
Freimarken und dem Pakctporlo nebst Bestellgeld oder bei
unfrankierten Sendungen die volle Gebühr für Pakete zu
entrichten. Tie nacherhobenen Beträge würde die Postanstall
in zu entwertenden Freimarken aus dem zürückgekenben An»
schreiben zu verrechnen haben. Verweigert der Empfänger die
Annahme » so ist er nach dem Namen oder nach einer sonstigen
näheren Bezeichnung des Absenders zu besragen.

»

Rein von Havanna.
Einen Posten besseren Havanna -Ausschuß zu besonders

billigen Preisen bot ein berliner Cigarrenhänbler in größeren
Zeitungs -Inseraten an . Er wurde wegen unlauteren
Wettbewerbes angeklagt, weil ein Abnehmer festgestelll
hatte , daß der Tabak in diese » Cigarren Havanna niemals
gesehen Halle. Ter Angeklagte berief sich darauf , daß im
Cigarrengeschäft der Ausdruck . Havanna -Ausichuß ' ein
allgemein bekannter und üblicher sei, und kein Sachkundiger
vermute , daß er unter dieser Flagge und zu so billigem
Preise eine echte Havanna -Cigarre erhalte. Ter Gerichtshof
meinle, daß es auf die Sachkunde von Fachleuten nicht an-
komme, dag aber doch das kaufende Publikum durch diese
Bezeichnung getäuscht werbe. Ein Betrug liege >m straf¬
rechtlichen Sinne nicht vor, da die Cigarre den bezahlte»
Preis wert gewesen sei, wohl aber unlauterer Wettbewerb , da
hier unberechtigterweise der Anschein eines besonders günstigen
Angebot » erweckt worden sei . Tie 5 . Ferienstraskammer ver¬
urteilte ihn zu 30 ülik. Geldstrafe.

it-rrmrfchtr ».
Gustav Frenssen, der Dichter des „ Jörn Uhl ",

hat in seinem Heimatsort Barett einen Hof getauft . — Ln
Bord des von Kurrachee in Hamburg eingetrossenen
bremer Hansadampsers „Neidensel s" ist ein Manu der
Besatzung unter pe st verdächtigen Krankheilser-
schernungen erkrankt . Lus Anordnung der Medizmal-
behörde ist das SHiss sür den Verkehr gesperrt und mit

Hafenpolizeibeamlen belegt Ter Erkrankte kam ins eppeii-
dotier Krankenhaus Be , Nienstedten a Elbe wurde
abermals die Leiche einer weiblichen Person , die zwei¬
fellos ein Opier der „ P r » in u . Katastrophe war,
ausgesunden , wenn das Aussehen der bereits stark in
Verwesung übergegaugene » Leiche nicht täuscht , ist es
die des Fraulein Suhl aus der Eckerniorderstraße daselbst,
23 Jahre alt Ten enormen Preis von 37 G"
Mark , wohl den höchsten, der ie kur ein Postwertzeichen
bezahlt wurde , hat die deutsche Postverwaltung für die
„blaue Mauritius "

, die erste Emission der Zwe >-
Pence -Briesmarke , gegeben , die jetzt dem ReickiSposimn
seum riiiverleibt ist . Tas berliner Museum besitzt eine
der umsangreichsten und wertvollsten Sammlungen.
Zwischen Höchst und Frankfurt a . M wurde vom
D Zug Nr ei der Sergeant Ritzel von der 3 . Kom
vagnie des N8 Infanterieregiments überfahren Ter
Tod trat sofort ein In Uebelroda bei Coburg
har auf grauenhafte Weise ein Landwirt Selbstmord began-
gen Er füllte ein Tintenfaß mit Pulver , nahm das <ve
! äß in den Mund und zundeie das Pulver an — Die
Beerdigung der Opfer der leipzigerBaukata-
strophe hat unter großer Teilnahme siatlgesunde»
Ter Schneidermeister Hartung in Erfurt erschoß seine
Schwiegertochter und daraus sich leibst Im Graben¬
steiner Walde bei Chemnitz ist am Sonntag der Guisbe-
sitzerssohn Lohse von einem unbekannten Mann a n g e
sollen und mit einem Beile bedrobt worden Lobte
entriß i !«m die Waste und ver - etzie ihm damit einen
Hieb über den Kopf , woraus er den Borsall der Polizei
meldete , welche den Unbekannten am nächsten Morgen in
der Nähe des Tbatorles t o t aussand . In Pelsin bei An
klam wurde am Sonntag ein 27jäbrlger Mann anläßlich
eines Streites beim Kartenspiel vor einem Gast¬
bause erstochen. Ter Tbäker wurde verhaktet — Ter
wiener . . Sonn - und MonlagSttg " zn ' olge stür zten im
.Hollenthal im Rargebieie drei Personen aus Wien
ab , von denen zwei t o t und einer schwerverletzt sein
sollen . - Nach einer Meldung der „ Fr . Zrg .

" aus New-
nork bat in dem newnork - bostoner Regierungs -P ulver
magazin eine Erplorjvn stau gesunden , bei der viele
Personen gerötet worden sein sollen . Ans Kalkutta
wird telegraphiert : Ein Erdbeben hat das ganze
Nlluvialbecken von Assam im Norden Indiens , zwisch ? »
Vorder - und Hlnterindien . bis binab nach der Provinz
Tichittaav na am benaali schen Me -' rbuken b e i w a e > n cki t.

Das Vergessen?
Htsak - -5otkringen 1Ü77 — 1909.

Roman von Theodore Eahu u . Louis Forest,
au» dem Französischen von Uuzanne Bräutigom - Nomane.

Aachdruck verboten .
'

6) Fortsetzung.)
„Na , Freund, " sagte er zu sich selber , „ was willst du

eigentlich ? Was erwartest du ? Warum lassest du dir denn
die Knochen im Leibe zusammenfrieren , und zu welchem
Zweck setzest du dich einer bösen Erkältung aus ? Dieses
sunge Mädchen ist hübsch, anmutig — in ihr siehst du
deine Sehnsucht verwirklicht Was weiter ! Tu weißt
nichts von ihrem Charakter , nichts von ihrem Leben ! Ihr
irisches Lachen verbirgt womöglich nur Bosheit und Eigen¬
sinn . Ihre reine Stirn ist vielleicht nur eine Maske für
die häßlichsten Laster . Kann ihr o ' iener und freier Blick
nicht Schlauheit und Tücke verhüllen?

Und selbst wenn in ihr sich alle Vollkommenheit zu¬
sammenfände , selbst wenn sie das höchste Ideal verkör¬
perte für den zarrgesinnren und liebebedürfiigen Mann,
der du zu sein glaubst , selbst dann , wie könnte denn dies
alles dich angehen . dich , Fritz von Adlerskraft . Leutnant
im 33 . Dragoner -Regiment ? Also , du ereiferst dich wahr¬
haftig ganz ohne Grund . Deine Phantasie arbeitet und
flattert umher , als wärest Tu ein orientalischer Dichter
und lebtest in der glühenden , morgenländischen Sonne.
Blick aus die Wirklichkeit : Deine Nase ist rot und er¬
friert . deine Finger sind steif und erfrieren — dies sind
sicherlich günstige Borbedingungen zu einem Liebeslraum.
Sei doch einmal ernst und denke nach , wie es einem ehe¬
maligen pedantischen Primaner von Heidelberg znkommt.
Thatsackie ist, daß bisher die deutschen Frauen deinem
verfeinerten Sinn , deiner Sehnsucht nach dem Höchsten
nicht genügten . Ganz selbstverständlich lassest du dich nun
durch diese Märchen von der französischen Frau einsangcn,
welche verdorbene und lasterhafte Männer in Umgang
gesetzt haben , um unsere guten deutschen Hausfrauen und
Mütter herabzusetzen ! Ter ersten besten hübschen Lotb¬
ringerin läufst du nach . Und dabei kannst du dir » och nickst
die geringste Hoffnung machen ! Tie Annektierten fliehe»
uns ja wie die Berfehmten . Wilhelm hat es dir noch heute
früh wiederholt:

„ Stockmanns lieben die Preußen nicht . Niemand hier
mag die Prissiens ."

Na , na , mein armer Fritz , mach , daß du wieder zu
der dicken Kautzenbach kommst, oder zu Emma Wolf , deiner
sanften kölner Cousine . Und," so schloß er seinen Dialog
mit sich selber , „denke von nun an nur noch an das
hübsche Bild von Luise Stockmann wie an ein schönes Ge-
dicht, das man nicht selber verfaßt hat , das einem nicht
zu eigen gehört , das aber wie eine vertraute und geliebte
Stimme zum Herzen spricht ."

Er war im Begriff , zurückzugehen , wenn auch nur
widerwillig . — Eh« er sich wieder seinen Kameraden zu-
wandte , warf er noch einen letzten Blick auf Luise.

Sic belustigte sich jetzt damit , ganz am Rande des
Eisfeldes hinzulaufen , da, wo eingerammte Pfähle Gefahr
anzeigten und warnten , die Stelle zu meiden.

„Was macht sie denn ?"' dachte er . „Es wird ihr ein
Unglück zustoßen ."

Im gleichen Augenblick sah er . wie sie den Kopf neigte,
auf ihre Schlittschuhe heruntersah , die Arme in die Höhe
streckte und — verschwand.

Ein langer Sairei durchzitterle die Luft.
An jener Stelle war aus irgendwelchen Gründen das

Eis nicht fest genug und brach unter dem Gewicht des
jungen Mädchens.

Unzählige Rufe erschollen , und allerwärts strömten die
Massen zusammen . Stockmann , der von weitem die Scene
gesehen hatte , eilte außer sich herbei , so schnell seine zittern-
den Beine ihn tragen konnten.

Aber Fritz war allen vorangeeilt . Er nahm einen
Riesenanlaus . Obgleich ihm auf der kurzen Strecke der
naive Gedanke das Hirn durchkreuzte : „ Wie kalt muß es

sein '" zögerte er keinen Augenblick bis zum Rande det
Lock s binzugleile » » ist c B -rsunk » en nackizuipringen.

I » Menge sain » „ si . !- an d - r Uiiglucksnane , blieb
aber ziemlich weil binien . dort , wo da « Eis fest war , und
schrie:

„ Mut ' Mut ! Vvrwärlv '"
Die Freunde hielten Skockman» zurück, der vergeblich

seiner leckster z » Hilft . ilcn wollle . ivährend die Offi¬
ziere . welche beim G. sckre, v. r , ;uschauer das Zelt ver¬
lasse» batten , schnell » » b geschickt das Rettungswerk or¬
ganisierte » und die Neugierige » von der gefährlichen
"'egend znrückdräiigien Einige Oftiziere und Soldaten
überschritten die Mosel , erbrachen einen Ruderschuppen
und sclia ' fte» eiligst eine » Kahn h .-ran

- liiie daß die ger,ngsi > Wik -rr d oder -ftnwendung
laut wurde , haue ei» Stab o - i,z,er der Pioniere sofort aus
eigenem Antriebe das Komniaiioo crarisien Mu trockener
rttinnie erteilte er Befehle , dst i '.' ftri ausge ' ulin wurden.
Mrn merkte wohl , daß trotz der e-ngherzigk,ii der Tis-
ziplin alle diese Oftiziere im lwa>>! „ -Krade die gute
Eigeiischast besäße » , rasch und i >„ . Hendeln zu können.
Als der Obern der 33 . Tragoner a» > der Unglucksnätie
ankam . blieb er cin - acker Zuschauer , und hütete sich
wohl , einzugrciftn . den » er hatte der reichen Hilfeleistung
nur hinderlich ieiii könne»

An der Unglucksnätie war das Wasser nicht zu lief.
D : Leutnant konnte noch Fuß Visen Die i 'Ksahr des
Ertrinkens war zunächst nickt vorhanden : aber die bei¬
den konnten unter das Eis kommen iGi ieinem jähen
Sprung war der Oftnier zuerst ausgeglitten und eine kleine
Weile verschwunden . Als er fick wieder in die Höhe rich-
leie , triefend vom Wasser . das in seinem Haar schon
geirvre » war . sah er sich Luise Slockmann ganz nahe.
Sie kielt den Kov' noch außer Wailftr und grii ' verzweifelt
uni sich . Sie war » dem Oiftzier einen Buck inbrünstigen
Tankes zu , wollte versuchen , ihm enigcgenzugehen . stieß
aber einen Sckiiierzensru ' aus und san ! in seinen Armen
zusammen . Fritz erfaßte sie energisch und erbob sie bis
zur Hohe seiner Brust , um sie dem Eisbade möglichst
schnell zu entziehen.

So an den Ossizier gelehnt , fühlte sie sich außer
Gc ' ahr Tie Energie , die sie sich bis dahin bewahrt hatte,
schlug plötzlich um , setzt weinte und » ähnle sie rrervös.
Sic cmp ' and einen heiligen Sckmerz am Knöchel, den
selbst das starke Gefühl der Kälte nickt zu betäuben ver¬
mochte.

In ihrer Erschlaffung , die von steckenden Schmerzen
und Tbränenan ' ällen unterbrocken wurde , iüblte sic trotz
allem das trostreiche Ge ' ühl völliger Geborgenheit . Mit
unendlichem Vergrauen stützte sie ihren Kop' auf den Arm
ihres Retters . Ihr Sckmerz ;vurde gelindert durch ein
längst vergessenes , sonst nie wieder in ihr Gedächtnis zu-
rückgeruienes Billn durch eine jener weit zurückliegenden
Erinnerungen , wie sie in den lritiscben Lagen des Lebens
an uns vorbcihuscken , durch ein süßes , anheimelndes Bild.
Sie dackte an ihre Kindheit zurück, an ihr viertes oder
fünftes Jahr , wie sie des Abends in ihrem Leltckien ein-
scklies. wie sie die Augen schloß und schon von allem
möglichen träumte , während sie doch genau iüblte , wie
die Mutter sie zärtlich beobachtete und aufmerksam bei
ihrer Lagerstatt wachte.

Fritz trug Luise bis zu einer Stelle , wo das Eis wieder
fest wurde , und wollte ihr sorgfältig behilflich sein , daß
sie wieder Fuß fassen konnte . Doch wieder entschlüpfte
ihr ein Schmerzenslaut , und er sah ein , daß sie sich eine
Verletzung zugezogen halte.

Ter Kommandant der Pioniere , welcher die Rettungs¬
arbeiten leitete und allen Neugierigen verbot , näher her-
anzukommen . rief jetzt aus nächster Nähe den beiden zu,
daß Dragoner Planken und einen Kahn brächten . Deshalb
zog es Adlerskrast vor , zu warten . Obgleich ihm das
Wasser bis zur Brust stand , hielt er seine kostbare Last
noch immer in den Armen , damit ihr jeder neue Schmerz
erspart würde , den eine zu rgsche Bewegung oder eine
schlecht berechnete Anstrengung hätte verursachen können.

Nach verhältnismäßig kurzer Zeit , die ihm aber un¬
endlich lang vorkam , eilten die Soldaten herzu . Sie
ließen ^in breites , flaches Boot auf dem Eise heranglei-
len . Einige Schritte iveitcrhin hielten andere Dragoner
das Boot an einem starken Seile fest. Ein Sergeant
bestieg den Kahn . Als dieser dann zur Hälfte im Wasser,
zur Hälfte auf dem Eise stand , reichte Fritz die Ver¬
unglückte dein Unteroffizier und kletterte gleich daraus
selbst in das Boot.

Donnerndes Beifallklatschen erhob sich ans der Menge,
und die Bravos der Lothringer vermischten sich mit den
Hurras der Deutschen.

Tie Soldaten zogen an dem Seile und Luise Stock¬
mann befand sich bald inmitten der dickt gedrängten Scha¬
ren der herbeigeströmlen Neugierigen . Ihr Vater weinte
vor Glück und küßte leidenschaftlich seine Tochter.

„Pater , ich habe Weh," sagte sie mit schmerzlichem
Lächeln.

„ Wo fehlt es Dir ?" fragte er besorgt
„ Tort am Fuße —"
Der Oberst trat vor.
„Mein Herr, " wandte er sich in seinem gehackten Fran¬

zösisch an Slockmann , „ Ihre Tochter — wenn nicht Krank¬
heit sein — wechseln Kleid — dort —"

Er zeigte nach dem Büffet.
Tie Frau Oberst hatte mir den Tischen und Brettern,

auf denen man Thee ausbeschenkt haue , unter dem Zelt
eine Art Zimmercl )en errichten lassen , in welchem man
Wärmflaschen und Decken angehäuft hatte.

Stockmann nahm dankend an . Soldaten spannten sich
vor das Boot , welches sie bis in die Nähe des Zeltes zogen.
Ein Militärarzt bot seine Dienste an , und die Frau Oberst
von Mänselwitz , die trotz ibres etwas lächerlichen Ge-
bahrens sanit und gut war , entkleidete in dem abge¬
schlossenen Raume die junge Elsässerin eigenhändig

Luise war sehr bleich, klagte über einen heftigen
Schmerz im Knöchel und fror natürlich gewaltig . Als sie
abgctrocknet und in Wolldecken eingehüllt war , untersuchte
der Stabsarzt de » kranken Fuß und stellte eine unge¬
fährliche Verrenkung fest.

„Es ist nichts, " sagte er . „Nur ein ivenig Ruhe ist
nötig . Tie Hauptsache nach diesem unfreiwillige » Bade
besteht darin , daß die sunge Dame wieder warm wird ."

Als der Verband angelegt war , ließ der Arzt einen
Lehnstuhl bringen , aut den man Luise setzte , und die
Dragoner trugen sie bis zur Moselbrücke , wo eine Troschke
die Gerettete aufnahm.

tSortjetzung folgt . )



Anzeigen.
Gemeindefache.

Wiefelstede . Tie Sckauung der
öfienrlicken Wafirrzuge der diesigen
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in D . Krüger » Wirrebause zuSdecken , wczu Heuerl .erbadcr eingrladen werdend
Bemerke noch , da? die Ländere .cn

guter Bon :lär und in einem Kemplerbeim Hause belegen , lind.
_ >I . H - Hinrich » .

Verkauf
ev . Vermietung

eine»
E l 4» « ? «- ck »

Tas hier Haarenftrahe Nr . .̂ 8
belesene

Geschäftshaus
bade ich zum fo-onigen Antritt unrer j
günstigen Bedmaungen zu verkaufen!
cder zu vermieien. >

W . Köhler . Auki. !

Äm Millm -, !
Ir . rkzlmbtt i . Z .,:
vorm . vräz . 11 Uhr , !

werde ich auf dem Howlane Le? !
KupferschmiedsRobert Müller hier- !
selbh «Eingang von der - raulmie
bfientlich au« Zahlungsfrist per- j
steigern:

" :

c » . W 8k-izelkölit,
1 sch '.auchwagen, l Bauxumpe , I
Karrenxum.ve, 1 starker vierrädr.
Handwagen , l zweirädr . do . , l Zeder,Kammer, I ei' . Truckpumpe, I Werk-
zeugichrank mir Sckubkasten und
Fächern, vollend 'ür Gasinstallation,
l großer ' an neu . r Ladenichrank,
div. Barren , l Sckiausenstcrbeleuch-
lungsanlage , eine Partie Korki' olier-
schalen kür Robrleitunoen :c.

W . Köhler . Aukr.
Kleibrock . Hausmann E . Meyer

das. läßt am
nächsten Montag , 13 . Scpt . ,

nachm. 3 > , Ndr:

u Ziilk sch - !it dk-
skljlks kllgiii

in Abteilungen verkausen.
Käufer versammeln sich am Srcck-

rreac. I . Degen, Aukt.
Reasüdeude d. Nastede. verk . c.

Kuhkalb . Badnirärrer Klockgiestrr.
Mehrere Los »» „nd andere Möbel

billigst. Moilenstr . 15.
Sofasu . Rohrstühle billig zuverk . Wilbelmstr . i»

ZM O g . Blut ' . eck Dimrrman,
Hamburg , Z-.chtestr . 33.

Bloherfelde . Fch nehme d>« Er-
laubni ? zur Jagd auf meinen Gründen
wieder rurück. Llrmonu Willer ».

Dke Herren Gebr . Afedde
beabfichtiflen , erbieilunft«-
halber ihr hierfelbft au der

^ auilkll- rlltzt Rr. ^
belesenes

GrschliftshlNlS
;u beliebigem Antritt zu
verkaufen.

Das Grundstücklieqt an
bester Geschäftslaqe
Oldenburgs uud ist für
jede» Geschäft zu em - j
pfehlen : das Haus enthält
2 rzeräumifle Läden mit
großen Lchaufcnftern:
hinter dem Hanse befindet
sich ein ziemlich geraum.
Hofplatt.
Sklüill . kiud. ^ S^ kk-.

Fe . n ' rrcchcr L : . . . . :cr
Im Aufträge habe uki ein

an der

Bokkstrafzc
brlkürnkS . zu 4 Wohnungen
eingkrichlerrs Haus mit
Grundstück billig zu verlausen.
Anzahlung strnng.
§kM. 4 . 8lllj . zie^es.

Lukt '.onaror >

vertee Dünger
f» r

Roggen, Weizen und Gerste (Herbstsaat)
ill

bekanntlich

roh gemahlener ^eru.üuano
Angko - gontinentafe >»« r « . H «l, » »orss t« e > Guano - ? Serkt.

H»« « burq «»mmerich a . Rb - , Aarwerpe » . Loado ».

kz^deul - Vreden.

^ eder '8
Oas-iZbacien

l( 3ifk6g6würr
ist >i : r tvr u » !!er lv. ks. e-

v»rl>«-e - si uaxsuiirr »!

» I» cler keinsi . I^»sfeeru !°»rr

- » t ' ä - rS 5. . , . 2
^ rrx - ? - .- ä

r - 5? ^
r— , 7 7,— " 8

^ sttslllijt-
leidende erdallen gratis Hc:lu : ' gs-auskun ' t und am : l : ch bealaiibiale
Tank' aaungcn Geteilter H . Kuhl-
mann , Br eme - Ba . ' nür . >>. k

lrULlLV fs0tllI8,
Ofternburg.

Meine Rrstaurakionsräome und
kkl »^ ^ imMer , sowre me .nen durchgrößere NeuLnlagen bedeutend ver^
scheuerten

und unmöglich nach Anwendung rou

SSOVvl.
Einfach , billig . Eriolg verblüslendl

^ ede leuchte ^ immerrvand wird lirckk .i und warm
T e Anw . nd : ' > «-«- r «» I . urkc r sämtliche Babnhöre

der neue » Berliner Uukcrgrunobakn « oirlich vorgeichrieben.
Mii ' lcr und ü '' erien durch en Meliern. - Vwiried:

Ssnsoks . Bremen , gnttillrrkr Nr. I

OniAiNL!-8OX^ l6t- -XppÄNLt,
^eg. « ,, : ^ >/>nee eturr/i »sen -Vn,n ^7>»: us

n/t « » ent^r l,»tn -t «<b nei -e/«^ » .> ->- /,o/ «,n «ino <-» .^rineu,/ <>?, / ,t„ / >i,i> /̂>/ «,/, , « »s ><tus/, „ - ^ in,lt ^ nuntt»n. /« >«,^ />/ee. .»/, »» nr/itr , ,û e^« ii >t<re au / «/,> / /uixHi-», . «t >>
, a/t . «tie ^ i , .> unieiicuA ti-a - en , ckie fiuinmt « /̂,eiben kaben an , ttaixte^ ie LereietinunA/t. 1".

Xll ^ inix» ? k°^ >rik»liooei»cht 5Ue Xorüae »' - Ueur. cl>I»v<j .l . kl . Xaebunal
Oonin>in3. rlonee»iivi>»ir rvo Xct. -6e ». dierreler b (lo , dlitacbeo.

Di » . Sr » 6lririSi ' ' 8
veltlxriiiuule Heilausialt kür L^ Ul » gvQlLI ' » I» lLV,böi 'vbi 'SÄoi '^ i 8ed!

Kar ausser 6er küoriekturix kür

IMsletbemittelte t > ,! iikt - 5»ii„°ti >im
erökkuel Prospekte gratis 6urcb Ots

arten I !—

kLierN - Sares .« lUodLrä Lüävrk.
pstentsriWsito Dr. 8 . ^ !«ximilor - l(»1r unü Oknimu»

« « « 1. 1 ? 2. » »l « I IX > 44 . 7.« irrtti nrit . , «
bringe in empfehlende Erinnerung.

Hochachtungsvoll
_ OirslLV k^r^rtrus.

Nastede.
Mein neuerdautes , rwei'leckigcs

8 ^ HaiL8 ^8
mit großem Kartei , beabsichtige ich
baldmöglichst zu verlausen nur be¬
liebigem Antritt . Ta ? Haus enthält
große Geschäftsräume , großen Keller,
geräumige , ,um Ausspann einge¬richtete Stallung , schöne Wodn-
räume u' w. Ta ? Hau ? eigner sich
wegen ' einer Einrichtung und der sehr
günstigen Lage >ur Errichtung jeden
Geschäfts.

l « . Spi - tnsvi ».

l

Gebrauchte Fahrräder
von 40— 75 Pt ! , zu verk.

Lmdenstr . 20.
Gut erhaltenes Damenrad , billign.

Lmdenstr . 2S.
Meinen einstimmig angekörken und

zur Prämie ausgeseyien

Eber
empfehle zum Decken. Buch bin ich
nicht abgeneigt, selbigen zu verkaufen.

Wechloy . B . Bolkerb.
Hiadorst . l^mpick. e meme beiden

einstimmig angekörlen Eber , wovon
einer prämiiert , zum Tecken.

Job . Witte » fr.
Radorft . ^ju verk . 2 Ziegen.

Schröder , Lütjeharmi - teile.

Die neue pstentiette
KHSnix IVI.

ist eine »eue Lriginal - Nähmaschine deutscher Erfindung von bilherunerreichtrr Näbichnelligkeitund HaUbarkeil. Leichlester und ruh gster Gang.T .e Nähichnelligkeit der di?ber vollendetsten Konsttukrionen erreichte höchsten?
VOO Stiche in der Minute , dagegen erre .chl die neue Phönix X . 1800 Stichein der Minute , mir Krastbetrieb 3000 Stiche in der Minute . Ties«
Maschinen find durch S deutsche R . - Palenie und ll T . R . -G . - M . vor

Nachahmung geschützt.

Mimrkm : 8 . Kunlierloii, MMtidmr,
_ Hssi »vns1i ». S2.

SCO « t. « r . 1 » .-
sov . . 17 .L0
50» . . ri .—
»«»» . . i ».-

5H" Cigarre, «a« „ eiarm r . G" d»a r 0iigi »»r« Glück . c»^ rr»i" „ ch »naiirr Tr,tr »t.Vhi «grrarg »-M " h,g« „ g K»e erharr , ei, , GUmgiristamg der L»o«rrei^ 5,dustri «. ha Nichti « ütärrreiir, ih.
1 » v « rafil -Ttgarren Mk.
100 „ reütfche - elden " ,10 » B »rfick » t«» »»BrasU ,100 Diploma fi . ,

SL » r»ck kviON 4 L»rrr» U» lao kt .. Kiste dlr»««rr UN» p«ste»h « !» Ge¬schenk Mt . 4 7V. 5l>0 kr . Mk. »0. — Je 2 kt . M»fter 44 »» » «rke, »» eher frei.G»N. N«. 43 eBchnlr. I» X IV kt «m4er1efe»r » Urkea frei « k 4 40Ist Pt » Vast »ee» hf»tteel« h« t i» fein, nnrrel , »h Gr»h<chn!tt Mk 3 — IlnstrirteNrei »Ust« Knm» »«H frei. G« r«Ktre : Z»r»chLLh« e s»f » eine K»ste».
^ . klurrseri , T' abnltfndritc , Husum (äcklesvitz ffolstein ) .
XN L>« I» » ,ich,« i, der ^adril ß»d ,m « I-»», . liziich >»»> Gih . ladNk ,» fa»ri,ire^

LvivLoL»^roenuir . bur »»u
liedäsemr. 8 , Laabiuitt g«g«Q 3V ktg .

Täglich reife Pfirfiche . Dafel-
Hirnen usw. Alexanderhraße 33.

Schw . Minorka vahne , raiierein,vräm . Abstamm. , preisw . zu verkaufen.
H . Pesch «. Eversten, Hauvlstr . 42

«eg . Blutiiock. Hagen.
Hamburg,Pmneb .TLeg 15

Zlkisitsitter sir Sust.
dalldar und schmackdall Fleischpreß.
kucken 12 per 50 h^ ab Bbg. .
9! versendet Radharr '« Haade
k» chentabrik , Bamberg .

F/ ?e/eu/e?
: - ««när Mir ihr » !,tzl, » l>I,tai »,l . ' s » r - rkl.t>» nl » o . t . niuu , .

VH ar , a tz> r »» » ä Hau,
kttok . k ^

nsistsHBn,
Ide, »ckon I , t ' » ,lpla »» t.

LLav0 -Ad8stKlLA
nur In fio» »nil!

HollLoä . -VowpLLols
ßEsLsti-ickt f 307
Versen6 pottitoili von >D fish,
eekieu . gGtcknIiort keill,i « i>.
fri »oh (>«dr »nntvn
fiollLnllizcil. lsvs - Ksffee

Xacbnaknie von VH . 8
verrolll fr »nho in. Hau,

eeö In D. u ' sM.dnä idt äer
t. »a »npr,i » :7lr gleiche tzudäichlMina» ,i,n , ZCH 1.4g p,r ?kunä.

Brombeeren
ka - fr

Varl VUIe.
.Kochherde

vc: >6 iedener Konstruktion und be¬
lieb gen Gröien , eigene? Fabrikat , find
oorialig . Biili . e Preist.

Usins-iLli Otto,
' elken ' traße.

Kräftige , » erpfianzteMttrOiW,
allerfrühestc „ l^ rtons Xobel", kräsltge,
ver'ckulle Pflanzen , billigst.

Baumschule » Fünf Linden " ,
L jener Chaussee S.

krholmiMSilrftigtt,
Nerven - , Magen - oo . an Atmung ?«
organe Leidender findet die Winter-
monate liebevollePfleg« i. aebild. Fa«
milie i. berühmten Winterböden -Kur.
orte Andrea ?berg >. Lberharv . Pension
75 Mk . monatlich ob . nach Verein,
barung . Anfrag , an Nenner v . Taacke,
Sl . Andrrasberg i. H.

8AvurlcmrSlllNki ! r» ikhkls
in bester Qualität empfiehlt

Gustav Wirmke » . Hoflieferant,
_ Langeftraße 7l.

Äartoffel-
Körbe,

in runder Form , au?
prima Rodrgcflecht,m .t Schleisteisten unter dem Boden.

15— IS P -V. Znhali. per Lick. I . LS ^t
. 20- 2, . . . . l . «5 .
. 25 . . . . 1.75 .. 10 . . . . r .q« .
« bo . . . . 2,45 .
-- bO . . . . 3,00 .Mil Bandeisen eingeflochten perstück l5 bis 25 Pfg ., je nach Große,

mehr. Nohrkörbe überdauern jede
andere Flechlarl um das lv > bis
lbsache : sie sind daber anerkaniil da?
bene und billigste Kordinaicria
Hvrmann

Nohrwarenfalrik,
Küsten m Anhalt 75.

Kristede . ^ju verlauic»
junge Aagdtiunde,

vorzüglicher Absiaminung.
Pachte . Qcltji -o.« imrmmrlich für Lolüü ans S«utLeron : l-r. ». Hetz, fi- »« lE «» r « l: L . » vufch. für den 2nf«r« e»t« li K. ü^ sin, !^ Koumonlsrack
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